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Oie tckwsrs Erkrankung 6s§ pcipltss.
Dom gestrigen Tage liegen folgernde Meldungen vor:
Nachdem der Papst die Sterbesakramente empfangen

hatte, plauderte er mit Kardinal Macchi und sagte: „Nun bin
ich auf das Ende gefaßt ; ich weiß nicht, ob alles, was ich ge-
than habe, gut gewesen ist, aber sicherlich habe ich stets mei¬
nem Gewissen und unserem Glauben gehorcht." Die wich-
stgsten einlaufenden Depeschen werden dem Papst zur Kennt-
r.iß gebracht. Das „Giornale d'Jtalia " schreibt: Die Bes-
serung ist nicht derart , daß eine Wiederherstellung zu hoffen
ist. Wahrscheinlich ist, daß die leichte Besserung >den ganzen
Lag anhält , man befürchtet aber, daß Abends die bei solchen
Krankheiten, besonders bei alten Leuten gewöhnliche Ver¬
schlimmerung eintritt . Personen des Vatikans sagen, Hoff¬
nung und Stimmung seien ein wenig gehoben.

Wie „Caprtale " meldet, trafen im Vatikan gestern Mor¬
gen über 600 Depeschen ein, darunter von den Königen von
England und Portugal und dem Präsidenten Noos-evelt. Der
Papst soll dem „Capitagö " zufolge die letzte Oelung verlangt
haben, welche ihm gesternAbend durch den Sakristan der apo¬
stolischen Paläste , Pifferi , gegeben wurde.

Der Papst nahm am Nachmittag willig einige Anreg¬
ungsmittel . Nach der „Tribuna " verbringt Leo seine Zeit
abwechselnd im Bett und im Lehnstuhl. Wenn er auf ist,
trägt er ein weißes Gewand ; er ist sehr nervös. Der Aus-
wurf gilt als erstes Zeichen für die Reaktion seiner Natur,
als gutes Symptom , aber die Schwäche scheint zuzunehmen.
Eine Persönlichkeit, die den Papst gesehen hat, hebt die un-
beugsame Energie desselben hervor ; seine Stimme sei noch
klar und kräftig. „Ich weiß", sagte der Papst , „daß ich dem
Ende nahe bin, aber ich will aufrecht sterben". Unter solchen
Worten geht der Papst am Arme seines Neffen, des Grafen
Pecci oder ganz ohne Hilfe auf und ab.

Kardinal -Kämmerer Oreglia verließ gestern seine Wohn-
ung und siedelte in den Vatikan über . Der Kardinal hatte
eine längere Besprechung mit dm Sekretären . Er giebt An-
vrdnungen über alle Papiere , die er in den Vatikan rnri-
nirnnrt. Oreglia bewohnt mehrere Zimmer des dritten
Stockes, fast über den Gemächern des Papstes , nahe denjeni¬
gen Rampollas . Im Falle , daß ein Konklave zusammen-
tritt , wird Oreglia durch den Vizekämmerer Passerini unter-
stützt. Das für bas Konklave zu befolgende Ceremoniell
geht den Kardinalen nicht gedruckt zu, sondern wird vom
Zeremoniemeister geschrieben auf der Grundlage des alten
Zeremoniells, wenn nicht Leo 13. über das Konklave eine
Bulle verfaßt hat, von der erst nach seinem Tode Kenntniß ge¬
nommen werden darf.

Die Aerzte des Papstes gaben, nachdem von ihnen ein
zunehmender Kräfteverfall festgestellt worden war, fast alle
Hoffnung auf, daß der Papst die schwere Krisis überstehen

könne. Die Nahrungsaufnahme ist völlig ungenügend. Die
Herzthätigkeit, die auszufetzen droht, ist nur durch Reizmittel
austecht zu erhalten . Der Zustand der Lunge ist unverän¬
dert, doch wird geglaubt , daß der Papst die Nacht überleben
wird . Der Papst brachte fast den ganzen Tag im Lehnstuhl
zu, weil ihm sitzend das Athmen leichter wird. Er ist bei
völliger Geistesklarheit und unterhält sich trotz Verbotes der
Aerzte mit den Sekretären.

Im Laufe des Nachmittags verlangte der Papst die letzte
Oe l u n g. Nachmittags um 6 Uhr wurde eine leichte Ilb-
nähme der Kräfte festgestellt. Die letzte Oelung wurde dem
Papst Abends um 11^ Uhr vom Sakristan Pifferi ertheilt.

ver Vatikan ln Rom.
Der Papst tüollte vorgestern ein Breve unterzeichnen,

wodurch Monsignore Volpini zum Sekretär der Konsistorial-
.Kongregation ernannt werden sollte. Die Ernennung ist
sehr wichtig, weil im Falle des Konklave der Sekretär der
Kongregation , der gleichzeitig Sekretär des heiligen Kollegi-
ums ist, die Leitung ldes Staatssekretariats übernimmt , des-
sen Inhaber seine Thätigkeit mit dem Tode des Papstes ein-
stellt.

Sonntag Vormittag diktirte der Papst dem Sekretär
Angeli einige lateinische V er s e und bat diesen, sie sofort in
die Druckerei des Vatikans zu schicken, weil er den Korrektur-
abzug sehen wolle. Der Papst äußerte, es wären die l e tz.

Oie perlen äer Obrenowitlcb.
Von M: v. Mar ko wies.

lRacyvrucr vervotea .)

Das furchtbare Drama im Konak zu Belgrad , bei dem das
serbische Königspaar und seine Getreuen ihren Tod fanden,
wird noch auf lange hinaus in allen Herzen nachzittern.
Schon deshalb darf die nachfolgende Familiensage der Obre-
nowitsch von dem Verhängnis , das über ihnen waltet , auf
reges Interesse unserer Leser rechnen. Dies wird sich aber
noch durch den Umstand erhöhen , daß die Verfasserin unserer
Skizze die Nichte jenes General Markowics ist, der die Treue
zu seinem Könige mit dem Tode besiegelt hat.

Mer die Geschichte Serbiens studiert , wird bald finden,
?a& immer und zu allen Zeiten der barbarische Trieb in
ver Volksseele und in den jeweiligen Vertretern seiner Re-
merung vorgeherrscht, und immer im stillen gewirkt hat.
^ grauenvolle Tragödie im Belgrader Königspalaste ist
^ furchtbares Beispiel dafür , aber die brutale Gewalt hat
,, Serbiens Vergangenheit immer ihre Keule geschwungen,
und ungezählte , oft recht schuldlose Opfer um Gi t und
"den gebracht. Doch nicht nur Menschen — auch leblose
^nge haben ihre Schicksale. -

mehr als hundert Jahren befindet sich in der
Obrenowitsch eine Perlenschnur von unschützbarem

Sie ist auS Wehr als sechshundert großen, und.tzn

den Enden des Kolliers kleineren Perlen gebildet, welche
einen berückenden Schimmer , ja , eine ganz seltsame weiß¬
grüne Quance haben , wie man sie sonst wohl kaum finden
mag . Diese lange kostbare Perlenschnur , welche rückwärts
von ihrer Trägerin durch ein reiches Brtllantschloß , an
dem wieder einige Perltropfen hängen , geschlossen werden
kann, stammt von der Tochter des Bojaren Bukovan, der
seltsamen schönen Gospa Ljubicza, die die Gemahlin des
ersten Fürsten ans dieser Dynastie, Miloschi ., Jodorowitsch
Obrenowitsch gewesen. Er hat den Thron zweimal be¬
stiegen, und vom Jahre 1827 bis 1839, dann von 1858 bis
1860 regiert , und ich habe im alten Konak zu Toppscheder
— dem früheren Sommersitze der serbischen Fürsten —
noch seine völlig türkisch eingerichteten kleinen Gemächer
seine primitiven Gewänder , seine Pfeifensammlung und
— die Strümpfe aus grober Schafwolle, samt den Nadeln
dazu gesehen, denn Seine serbische Hoheit pflegten in regie¬
rungsfreien Zeiten solche Strümpfe mit Vorliebe zu stricken.

Seine Gattin , die schwarzbraune Ljubicza, die ihren
Gatten an Intelligenz und Geistesschärfe bedeutend über¬
ragte , führte an seiner Seite das Leben einer türkischen
.Haremsdame, die sich nicht mucksen durfte, und in gelb¬
ledernen , silbergestickten Pantoffeln , ohne Strümpfe über
die roten Steinfliesen des alten Herrschersitzes zu Topp¬
scheder huschte. In einer Anwandlung von rasender Eifer¬
sucht packte dieser liebenswürdige Fürst seine schöne Frau
eines Abends, als Ljubicza diese kostbaren Perlen trug,
so unsanft beim Halse, daß er sie um ein Haar erdrosselt
hätte — und dieser Vorgang wiederholte sich einige Jahre
später bei einer „Wodrtza" (Wasserweihe). Seit diesem
Tage trug die schwarzbranne Fürstin Ljubicza diese Perlen
nicht wieder, sie konnte sie nicht mehr sehen, was man ihr
nicht verdenken wird.

Dann befand sich die Perlenschnur im Besitz des dritten
Obrenowitsch, Michael, welcher gleichfalls durch einen Ver¬
wandten ani 10. Juni 1868 meuchlerisch im Parke von
Toppscheder bei seinem Spaziergange ermordet wurde.

Als im Jahre 1875 die reizende, vom Zauber der
Schönheit und Keuschheit umflossene russische Obersten¬
tochter Natalie Keschko als die Braut des jungen Fürsten

Mrlan von Serbien rn Belgrad emzog und mit stürmischem
rsUbel von der Bevölkerung empfangen wurde, als ihr
süßes Lächeln tausende von Herzen ihr zufliegen machte,
wer wurde da den düstern Kassandraruf beachtet, oderchm geglaubt haben:

Kaum ein Dezennium wird vergehen, holde Braut,
, w süßen berauschendenFeuertrank im goldenen

Hochzertsbecher blerbt ihr nichts zurück, als der gallige
Bodensatz — ein« Scherdung — Tage des bittersten Leidesund der Tranen , viel Tränen !"

^dj ' selbst, kaum den Kinderschuhen entwachsen, lebte
damals ber Verwandten in Belgrad, der serbischen Haupt¬
stadt, die man rn alten serbischen Liedern „di^ weiße Veste"
herßt . Merne junge Schwägerin Mara , dem Hanse des
Fürsten nahe verwandt , wurde der jungen Fürstin als Hof-

Aageterlt. Und so bekam auch ich ein Plätzchen im
Ĵ ^ ert Empfangs- und Hochzeitsjubelrn nächster Nahe beobachten konnte.

„ Das .^kleine Serbien hat zu lange unter türkischer
Herrschaft geschmachtet, hat in seinen Gewohnheiten und

zu lange den jeweiligen Sultanen nachahmen
daß die wenigen Jahre der errungenen Freiheit

dre türkischen Sitten , selbst die Gesinnungen auszurottenvermocht hatten.
Mit orientalischer Pracht wurde denn auch das Freu¬

denfest begmrgen, und allen damaligen Teilnehmern wird
wohl dre Erscheinung der holdseligen, kaum siebzehn-
jahrrgen Braut unvergeßlich bleiben. Natalie von Keschko,
deren Mutter dre rumänische Prinzessin Stourdza war
trug ern rn Parrs bei Worth gefertigtes, ganz einfaches"
werßes Morrs -Antique-Kleid mit immenser Schleppe, nur
der Schleier war aus dem kostbarsten Spitzenstoffe — ein
Menk der russischen Zarin Maria . Ans dem' üppigen
schwarzen Haare überragte ein blitzendes Juwelendiadem

; 'urgfraullche Myrthe . Außer zwei blendenden Xa™
^pfen tn den kleinen rosigen Ohren trug Natalie von
Keschko kernen Schmuck —nur  eine doppelreihige Schnurgroßer kostbarer Perlen . ^ ^ « cynar

Jine alte Dienerin war der jungen engelschönen
Fürstin rn dre neue Heimgt gefolgt ‘Hie liebte „Napchka"
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tenVerseseinesLebensunder wolle sie vor seinem
Tode veröffentlichen. Die Verse athmen tiefe Melancholie
und enthalten unter Anrrifung des Erlösers und der heiligen
Jungfrau den Abschied von allen Christen.

Vom heutigen Tage erhalten wir folgende Drahtmeld¬
ungen:

— Rom, 7. Juli . Gestern Abend8 Uhr wurde folgen¬
der Krankheitsbericht: Es sind deutliche Anzeichen allge¬
meiner Kraftabnahme bemerkbar.  Die Ath-
mung ist häufiger oberflächlich, der Puls klein und zuweilen
nicht fühlbar . Die Temperatur ist andauernd unter nor¬
mal . Die geistigen Kräfte sind ungetrübt.

Kardinal-Kämmerer Oreglia.

= Rom, 7. Juli . Wie „Kapitän Fracassa" meldet, ver¬
sammelten sich bei Kardinal Gotti gestern elf Kardinäle , um
ihre Ansichten bezüglich der Pap st wähl  auszutauschen.
Dabei wurden die Nanren Vanutelli , Gotti und Rampolla
genannt . Das Blatt meldet weiter : Wenn Kardinal Oreglia
zum Papst gewählt werden sollte, werde er den Namen Pius
10. annehmen, weil er von Pirrs 9. zum Kardinal ernannt
worden sei. Sollte einer der von Leo 13. ernannten Kardi¬
näle gewählt werden, so werde er wahrscheinlich den Namen
Leo 14. annehmen. Als dem Papst die letzte Oelung ertheilt
wurde, waren Lapponi und der Leibdiener des Papstes
Centra zugegen. Die Feierlichkeit war von kurzer Dauer.
Der Papst empfing die letzte Oelung bei vollständig klarem
Geiste. Auf dem Petersplatze sammelten sich Abends Hunder¬
te von Personen an.

—- Rom, . Juli . Rampolla  und der Neffe des
Papstes betraten gestern das Gemach des Papstes . Wie die
„Tribuna " meldet,diktirte der Papst heute dem Mgr . Maz-
zalini einige Anordnungen bezüglich des Kirchenvermögens.
Msgr. Angeli traf Verfügungen bezüglich des Privatvermö¬
gens. Während er diktirte, ging der Papst mehrmals zum
Geldschrank und zum Schreibtisch, um Papiere , die er brauch-
te, herauszunehmen . Gestern Vormittag erkundigte der
Papst sich, was man in Rom von seiner Krankheit sage.

-- Rom, 7. Juli . Alle Personen, welche nicht zum Va¬
tikan gehören, mußten den Palast gestern um 10 Uhr Abends
verlassen. Es wurde selbst ni cht g e st a tt et , d en K r a n k-
heitsberichtzulesen. — Die „Italic " meldet, Kardi¬
nal Gibbons werde dem Konklave beiwohnen können, da ein
Dainpfer sich anheischig gemacht hat , ihn in 6 Tagen nach
Havre zu bringen . Dagegen werde der Erzbischof von Syd-
nev, Kardinal Moran , an dem Konklave nicht theilnehmen
können. Tie Kardinäle , welche den Kardinalshut noch nicht
erhalten haben, empfangen ihn durch den Camerlengo, damit

— wie man das Kind im Vaterhause nannte — mit ganzer
Seele , und war die Vertraute der jungen Braut . Natalie
nahm vor der Trauung aus einer vergoldeten , uralten
Kassette die schimmernden Perlen , und begehrte von der
Kammerfrau , „das kleine Diamantschloß ihr rückwärts zu
schließen."

Erschreckt wehrte Wassilia Deminandrowitsch ab:
„Aber — Duschitza! (Seelchen) — Sie werden doch zur

heiligen Handlung diese Perlen nicht nehmen ? Sie tragen
Unglück in die Ehe, denn — Perlen bedeuten Tränen —"

Natalie von Keschko lachte und mit ihr die kleinen
Grübchen in Wangen und Kinn, und all die blitzenden
kleinen Zähne.

„Geh doch, Wassilia, — solch alberner Aberglaube!
Das Kollier ist ein Geschenk meines Bräutigams — und
nun eile dich, lege mir die Perlen um den Hals , in einer
Viertelstunde wird man mich holen."

In wahrer Seelenangst versuchte die treue Kammer¬
frau es nochmals , die Braut von ihrem Vorhaben abzu¬
dringen . , ri

„Duschitza, nehmen Sie die Perlenschnur nacht, ach
habe vor langem schon von diesem Schmuckstück gehört,
die Perlen bringen Unheil."

„Es ist genug, Wassilia," sagte die millionenreiche,
verwöhnte , vom Vater abgöttisch geliebte und verzogene
Natalie.

Wassilia Deminandrowitsch gehorchte. Mat Zittern und
Zagen und tränenvollen Augen schloß sie die ihr verhaßte
Perlenschnur am Halse ihres Lieblings ; aber als ihre
welken Hände an die eiskalten Perley kamen, da schauderte
die alte Frau zusammen. t ,, „ „

„Diese Perlen bedeuten Tranen und Unheal —"
Wie oft mag man die frühere Königin von Serbien

ach in all den Jahren des Zwistes und der Demütigungen,
vie sie erfahren , dieser Warnung der seither verstorbenen
Wassilia Deminandrowitsch erinnert haben ? Die Braut
sah in der weißseidenen, mit Silbcrstickereaen verschwende¬
risch überdeckten orientalischen Tracht wie eine Fee aus
Tausend und eine Nacht" aus . O, ich erinnere mich noch

jeder Einzelheit — einen solchen Eindruck machte alles
«uff meine empfängliche Seele . ,

(Schluß folgt)

sie am Konklave theilnehmen können. Die Architekten des
Vatrkans, Schneider und Martinucci trafen Maßregeln für
daS Konklave. — „Avanti" zufolge bestätigt Lapponi , daß
der Zustand des Papstes hoffnungslos sei und daß er nur
durch ein Wunder gerettet werden könnte. Das genannte
Blatt meldet ferner, Kardinal Vives äußerte, seine Kollegen
seien zu schmerzlich bewegt, um an das Konklave zu denken.
Das Blatt fügt hinzu, Vives gehöre zur Partei Rampollas.
Er werde seine Stimme im Konklave geltend machen.

= Rom, 6. Juli , Abends 11 Uhr. Mazzoni erklärte
dem Vertreter der „Agenzia Stefani ", er glaube, der Papst
könne, wenn nicht ein unvorhergesehenes Ereigniß eintrele,
noch 24 oder 48 Stunden leben.  Wie der „Osser-
votore Romano" in einer Sonderausgabe meldet, wurde
Abends 8 Uhr in der Paulinenkapelle das Allerheiligste aus¬
gestellt. Die „Tribuna " schreibt: Eine n e u e V er s chl im¬
mer n n g im Befinden des Papstes rief überall tiefften Ein¬
druck hervor.

* Berlin , 7. Juli . Ueber das Befinden des Papstes
werden dem L.-A. folgende Depeschen aus Rom übermittelt:
Nach einer leichten Besserung, die im Laufe des gestrigen
Tages eingetreten war , verschlimmerte  sich der Zu¬
stand kurz vor 8 Uhr, sodaß das Schlimmste zu befürchten
stand. Ter päpstliche Apotheker bestätigt, daß der Todes-
kämpf eingetreten sei, aber er glaubt , die Agonie werde lange
dauern . Ter Papst spricht vom Tode gefaßt und ruhig,
klammert sich aber mit aller Gewalt an das Leben und war
sehr befriedigt, als ihm sein Zustand als ernst, aber nicht un¬
bedingt lebensgefährlich dargestcllt wurde. — Das B . T . be¬
richtet: Ueber sein Vermögen  hat der Papst die Bestimm¬
ung getroffen, daß die Hälfte desselben an seine Neffen
stillt. Die erste Hälfte haben dieselben schon früher erhalten.
Ferner bestimmte er, daß die Ersparnisse, die er als Papst ge¬
macht und die mehrere Millionen betragen, als ständiger Ge-
heim-Fonds auf seinen Nachfolger übergehen. — In England
nimmt man den tiefften Antheil für das leidende Haupt der
römisch-katholischen Kirche, dessen erhabener Charakter stets
besonders hoch geschäht wurde. Man empfindet daher leb¬
hafte Befriedigung über die vom König Eduard dem hohen
Kranken gesandte theilnehmende Botschaft.

Die poMfdien Wirren in Qefterreidi»
Ungarn.

Wie groß die Gegensätze in politischer, wirthschastlicher
und sozialer Hinsicht in allen heutigen Kulturländern und
wie heftig die daraus hervorgehenden Parteikämpfe auch sein
mögen, — die Staaten mit einheitlicher oder nahezu einhelt-
licher Nationalität fiihren immer noch ein ruhiges und glatt
verlaufendes polifisches Leben im Vergleich mit Oesterreich-
Ungarn , dessen Bevölkerung ein wahres Sammelsurium , ein
babylonisches Völkergewirre bildet. Es sind n i cht n u r die
beiden selbständigen Reichshälften (Oesterreich und Ungarn ) ,
welche bei jeder gemeinschaftlichenAngelegenheit zu einer
Einigung gebracht werden und allmählich den Ausgleich er¬
neuern müssen, wozu lange Känrpfe und Verhandlungen
nothwendig sind, die niemals zu einer befriedigenden Lösung
der Schwierigkeiten führen und stets beide Theile unbefrie¬
digt lassen, — sondern es hat jede der beidenReichshälften wie¬
der ihre inneren Kämpfe, die auf ebenso unversöhnlichen na¬
tionalen und politischen Gegensätzen beruhen und doch leid¬
lich beglichen werden müssen, ehe die Einigungsverhand¬
lungen zwischen den beiden Reichshälften in Angriff genom¬
men wevden können. In Oesterreich sind es namentlich die
Czechen und Polen , welche nach immer größerer Selbständig¬
keit streben und dem Deutschthum als Erzfeinde gegenüber¬
treten und daneben befehden sich die deutschen Parteien auch
noch untereinander auf das Heftigste, um ihr , Sondcrvro-
gramm zur Anerkennung zu bringen , als wenn ein gemein¬
samer Gegner nicht vorhanden wäre. Und in Ungarn mur¬
ren Rumänien und Siebenbürger Sachsen über die fortgesetzte
Vergewaltigung ihrer Nationalität und sind die Kroaten mit
einem solchen Hasse gegen die magyarische Herrschaft erfüllt,
daß eine offene Empörung nur mit Mühe hintanzuhalten ist.
Trotz dieser traurigen inneren Lage geberden sich die Parteien
der Linken im ungarischen Abgeordnetenhause, als sei nicht
Ungarn der Unterdrücker anderer Nationalitäten , sondern
selbst die Nationalität innerhalb der Monarchie, welche zur
Rolle des Aschenbrödels herabgedrückt worden sei. Die rnaß-
losen, bas Reichsinteresse mißachtenden Ansprüche der Minori¬
täten in den Abgeordnetenhäusern beider Reichshälften wach¬
sen von Jahr zu Jahr ; und wenn dieselben ihre Forderungen
nicht durchsetzen können, so nehmen sie ihre Zuflucht zur Ob¬
struktion, d. h. sie wenden alle zu Gebote stehenden Mittel an,
um die parlamentarische Maschine ins Stocken zu bringen.
Jede Partei , jede Nationalität denkt nur ans eigene Interesse,
pfeift auf das der anderen und auf das Reichsinteresse. So
wurde kürzlich das ungarische Parlament in einen Zustand
der Lähmung gebracht und das Ministerium zum Rücktritt
veranlaßt , weil die Linke die Wehrvorlage mit dem erhöhten
Rekrutcnkontingent nur dann  annehmen will, wenn die
magyarische Sprache zur Kommandosprache in der ungari-
schon Armee erhoben würde, eine Konzession, zu welcher sich
der Kaiser nicht verstehen konnte, weil dadurch die Einheitlich¬
keit des Gesammtheeres verloren gehen würde und weil die
Mehrheit der Bevölkerung Ungarns selbst die magyarische
Sprache nicht versteht, indem die Slawen (von den Rumänen,
Sachsen und Deutschen ganz abgesehen) viel zahlreicher sind,
als die finnischen Magyaren . Um die Gesetzgebnnasmaschme
wieder in Gang zu bringen , blieb deshalb kein anderes Mit¬
tel übrig , als die ganze Wehrvorlage fallen zu lassen; und
nachdem der mit der Neubildung des Cabinets betraute Graf
Khuen Hedervary der Unabhängigkeits-Partei eine 'demgemäße
Versicherung ertheilt hatte, gelang es ihm, ein neues Ministe¬
rium zu Stande zu bringen . Als nun aber genannter Mini¬
sterpräsident im Abgeordnetcnbause scii'e Programmrede
hielt, sprach er nur von einem vorläufigen  Fallenlassen
der Wehrvorlage, und dieses, eine Wort versetzte die Linke in
eine wahre Wuth und gab ihr den Entschluß ein, die Obstruk¬
tion wieder anfzunehmen, trotz der davon abratbenden Stim¬
me Kossuths, des Sohnes des radikalen Diktators von 1848.
Die Lage in Ungarn stände sonach— zunächst wenigstens —

wieder auf dem alten Fleck. — Inzwischen ist aber auch in
Oesterreich eine Ministerkrisis ausgebrochen und zwar im Zu¬
sammenhang mit den ungarischen Vorkommnissen. Nachdem
schon in voriger Woche der Reichsrath (Herrenhaus und Ab¬
geordnetenhaus ) wegen dauernder Aktionsunfähigkeit in
folge der Obstruktion der czechischen Volksvertreter, die eine
czechlsche Universität für Mähren 'durchsetzen wollten, vertagt
werden mußte, sodaß nicht einmal das Budgetprovisorium ge¬
nehmigt werden konnte und der Kaiser auf Grund des § 1
der Reichsverfassung ein solches für 6 Monate dekretiren
mußte, — hat das Ministerium von Korber seine Entlassung
eingcreicht. Dieser Entschluß wurde gefaßt, als der ungari¬
sche Ministerpkästdent den österreichischen Kollegen in dieser
bellaaenswerthen Situation auch noch drängte , für eine
schleunige  Erledigung des Ausgleichs mit Ungarn Sorge
zu tragen . Angesichts einer solchen Sachlage kann man das
Ministeruim von Körber nicht darum verdenken, daß es in
seiner Ermattung die Flinte ins Korn geworfen hat . Der
Kaiser har freilich v. Körbers Entlassungsgesuch nicht ange¬
nommen, sondern diesen geschickten und umsichffgen Staats-
nrann mit der Neubildung des Cabinets beauftragt . Ob es
demselben aber gelingen wird, der Schwierigkeiten Herr zu
werden, bleibt abzuwarten.

Der habsburgische Kaiserstaat krankt eben an der natio¬
nalen Vielfältigkeit seiner Bevölkerung und an dem Mangel
eines Reichs-Patriotismus , der aus künstlichem Wege nicht
erzeugt werden kann.

* Wien , 6. Juli . Wie dos Fremdenblatt meldet, ist
bisher eine endgültige Enffcheidung in Angelegenheiten der
Ministerkrisis  noch nicht erfolgt, da noch mehrere mit
der Ministerkrisis zusammenhängende Fragen der Klärung
bedürfen. Ministerpräsident Körber wurde heute abermals
vom Kaiser in Audienz empfangen.

— Wien , 6. Juli . (Von einem besonderen Korrespon¬
denten.) Me die „Neue Freie Presse" meldet, ist die Mi¬
nisterkrise wieder in ein neues Stadium  eingetre¬
ten, nachdem gestern Khuen Hedervary gegen die in Aussicht
genommene Fassung des Handschreibens an Körber, durch
das dessen Demission abgelehnt wird , Einspruch erhoben hat,
da darin ein Hinweis auf die Vorgänge in Ungarn als
Hauptursache der Krise Vorkommen sollte.

Pofififcfie üagesüberFIcW.
* Wiesbaden den 7. Juli 1903

Oie Kriegsgefahr am Balkan.
Eine aus 50 Mitgliedern bestehende bulgarische Bande

stieß bei dem Dorfe Oresje auf die ständigen im Dorfe Pat-
radischte garnisonirenden türkischen Truppen . Der Zusam¬
menstoß war heftig und blutig . Es gab beiderseits an 40
Todte und Verwundete. Unter den Mazedoniern in Ueskueb
herrscht große Auflegung , weil Hilmi Pascha die aus Anlaß
des Attentats in Saloniki verhafteten Bulgaren zu enthaup¬
ten beabsichtigt. Die Beunruhigung der Mazedonier wird
noch dadurch erhöht, daß in Ueskueb auf 'dem Friedhofe zahl¬
reiche von bulgarischen Comitämitgliedern verborgene Waf¬
fen aufgefunden wurden.

Nach in Konstantinopel eingetroffenen Nachrichten fand
die Cirkularnote der bulgarischen Regierung bei den betref¬
fenden Kabinetten kein Echo. Die Pforte wird gleichfalls
eine Zirkularnote an die Botschaften richten. Die Richtigkeit
der Nachricht, daß Bulgarien ein U l t i m a t u m an die Tür¬
kei richten wolle, wird in Konstantinopeler diplomatischen
Kreisen bezweifelt. Dazu hätte Bulgarien nach Ansicht dieser
Kreise keinerlei Anhaltspunkt , selbst dann nicht, wenn die
Nachricht über eine Konzentration türkischer Truppen sich
vollkommen bewahrheiten würde, was bisher nicht der Fall
sei. Bulgarien sei nicht dazu berechtigt, dagegen zu protesti-
ren, daß die Pforte angesichts des Monate dauernden Ban¬
denunwesens, das erwiesenermaßen von Bulgarien her mo¬
ralische und militärische Unterstützung finde, was foie bulga¬
rische Regierung auch mit dem besten Willen nicht hindern
könne, außerordentliche Maßregeln behufs Unterdrückung des
Bandenunwesens ergreife. Solche Maßregeln werde die
Pforte unbedingt ergreifen müssen, sobald die Aktion gegen
die albanesische Opposition im Vilajet Ueskueb beendigt und
die dortigen Truppen disponibel sein würden . Die Pforte
werde hierzu schließlich auch durch das Drängen Oesterreich-
Ungarns und Rußlands auf strikte Durchführung der ange-
nommenen Reformen veranlaßt . Tie maßgebenden diplo¬
matischen Kreise verurtheilen übereinstimmend die jetzige
Haltung Bulgariens und entschuldigen dieselben nur thest-
weise durch die Schwierigkeiten der bulgarischen Regierung
gegenüber der öffentlichen Meinung des Fürstenthums , wel¬
che von den Komitss beeinflußt werde. Die Komitees sind
verzweifelt über die nutzlose Vergeutung von Geld, über die
Menschenverluste, sowie über das Fehlschlagen der monate-
langen Aktion. Sie scheinen bestrebt, kriegerische Verwickel¬
ungen heraufzubeschwören, um die Verantwortlichkeit von
sich abzulenkeu. Im Pildiz , an der Pforte und in diplomati¬
schen Kreisen hegt man die beste Hoffnung, daß der Fürst und
die Regierung Bulgariens , wenn sie auch mit den jüngsten
Kundgebungen der öffentlichen Meinung in Bulgarien ein
Opfer brachten, weiterhin klug und ruhig bleiben und sich zu
weiteren unüberlegten Schritten im eigenen Interesse nicht
verleiten lassen. Der Pildiz und die Pforte hegen, wie von
berufenen Seiten zweifellos festgestellt ist, durchaus keine
Kriegsgelüste und machen keine geheimen kriegerischen Vor¬
bereitungen.

Vom»Goldenen Born».
Die Meldung russischer Blätter von einer angeblichen

Erkrankung des Sultans wird amtlich mit dem Bemerken
dementirt, daß der Sultan sich des besten Wohlseins ersteut.
(Wie es mit diesem besten „Wohlsein" bestellt ist, haben wir
gestern berichtet. D . Red.) Eine weitere amtliche Erklär¬
ung bezeichnet die Meldung bulgarischer Blätter , daß der
Thronfolger für einen Krieg mit Bulgarien intriquire , um
bald auf den Thron zu gelangen, für erfunden. Der Thron¬
folger werde wie ein Staatsgefangener behandelt. Er sei
in keiner Weise über die politischen Angelegenheiten, weder
die inneren noch die äußeren, informirt
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Die Reife des Königs von Italien.
Das B . T . meldet aus Paris : Ziemlich allgemein wird

angenommen , 'daß der Besuch des Königs von Italien in Pa¬
ris nunmehr auf den Herbst verschoben werden wird . Der
„Gaulois " will wissen, der König halte die Reise in diesem
Augenblick sowohl aus Gründen der Schicklichkeit wie ange¬
sichts der Nothwendigkeit , während des Konklave in Rom zu
sein , für unmöglich.

Im Gegensatz zu obiger Meldung wird uns telegraphirt:
— Rom , 17. Juli . Gegenüber einer Meldung des Pa¬

riser „Gaulois " erklärt die „Tribuna ", die italienischen Mi-
nister hätten keine Veranlassung , im Hinblick auf die Er¬
krankung des Papstes mit der Reise des Königs nach Paris
sich zu beschäftigen . Hinsichtlich des Zeitpunktes der Abreise
des Königs von Raccenigi nach Paris sei durchaus
nichts geändert.  Ferner erklärt die „Tribuna " es aus
das Bestimmteste für falsch, daß Zanardelli mit den Mini¬
stern des Cabinets über irgend welches Borgehen berieth , das
bezwecke, die dem Pavste durch Gesetze verbürgte Unabhängig¬
keit einzuschränken . Zanardelli werde sich darauf beschränken,
die Achtung der Gesetze und «der Freiheit zu sichern.

sioubet's Englandreile.
Wie aus Dover gemeldet wird , ist Präsident Loubet um 1

Uhr gestern Nachmittag aus dem stanzösischen Kreuzer „Gui-
chen" im dortigen Hasen eingetrossen . Als der Kreuzer die
Linie der in Paradeaufftellung befindlichen Schiffe der eng¬
lischen Flotte durchstchr , feuerte diese einen Salut von 21
Schüssen . Die Musikkapelle spielte die Marseillaise und die
Mannschaften brachten Hochrufe aus.

In Erwiderung aus die Begrüßungsansprache des May¬
ors führte Präsident Loubet aus , er komme im Namen
Frankreichs auf die liebenswürdige Einladung des Königs
und bringe dem großen Nachbarvolke einen öffentlichen
Freundschaftsbeweis . England und Frankreich hätten nicht
allein Jnteressengründe , um zusammenzugehen und zu einer
Verständigung zu gelangen ; beide Länder hätten das gleiche
Bestreben , den Frieden zu erhalten . Ihr Einvernehmen
nütze nicht nur ihnen selbst , sondern auch «dem Forffchritt
der Eivilischion und der Wohlfahrt der Menschheit.

Präsident Loubet kam um Uhr auf der Viktoriastation
an und wurde vom König und den Mitgliedern der könig¬
lichen Familie empfangen . Präsident Loubet und der Kö¬
nig fuhren alsdann mit dem Gefolge nach dem Aork-Hause.
Auf dem ganzen Wege durch die geschmückten Straßen wur¬
den sie herzlichst begrüßt . Bei der Ankunst im Jork Hause
sprach Präsident Loubet dem König herzlichen Dank für den
in Dover und London zu theil gewordenen Empfang aus.
Hieraus begaben sich Präsident Loubet und Minister Delcasst
nach dem Buckingham -Palast , um dem König einen Besuch
abzustatten . Die vor dem Palast angesammelte Volksmenge
begyüßte sie lebhaft.

Wir erhalten ferner folgende Depesche:
* Berlin , 7. Juli . Ueber den Empfang Loirbets in

London meldet der L .-A. : Dem Präsidenten wurde seitens
des Londoner Publikums ein warmer Empfang zu Theil.
Der Bahnhof war abgesperrt . Der König , der Prinz von
Wales mrd die anderen Mitglieder des Königshauses sowie
die Spitzen d« »Behörden hatten sich zur Begrüßung einge¬
funden . Loubet und Delcasss trugen Civilkleidung , König
Eduard die Fekdmcrrschallsuniform mit dem Großcordon der
Ehrenlegion . Der König schüttelte dem Präsidenten lange
herzlich die Hand . Die Musik spielte die Marseillaise und
dann die englische Naffonalhymne . Der König stellte dem
Präsidenten «den Prinzen von Wales und das übrige Gefolge
vor . Auf der Fahrt nach dein St . James -Palast brachte das
Publikum dem Präsidenten Ovchionen dar . Abends fand
im Buckingham -Palast ein Diner statt . — Dover war gestern
aus Anlaß des Präsidentenbesuches aufs prächtigste illumi-
nirt . Sämmtliche englischen und französischen Kriegsschiffe
in der Bücht von Dover und alle Promenaden der Bucht er¬
strahlten in elektrischem Licht.

Kur oller 'Well.
Prozeß ßüflener.

In Kiel fand gestern die erneute Verhandlung des Falles
Hüssener statt . Die Beweisaufnahme ergab keine wesentliche
Aenderung des in erster Instanz festgestellten Thatbestandes^
Nachdem die Beweisaufnahme geschlossen, nahm Kriegsgerichts¬
rath Rosenberger zur Vertretung der Anklage das Wort . Er
hält für sestgestellt, datz der Angeklagte beim Anhalten des Hart-
mann instruktionswidrig gehandelt habe ; die Trunkenheit des
Hartmann könne nach den Bekundungen der Zeugen und Sach¬
verständigen nicht so besonders groß gewesen sein. Als Ange¬
höriger der Marine habe sich der Angeklagte doch nicht in Es¬
sen um die Aufrechterhaltung der Ordnung in der Armee zu
kümmern. Die Beweisaufnahme sei diesmal noch viel ungün¬
stiger für Hüssener ausgefallen , als das vorigemal . Es sei po¬
sitiv erwiesen, daß Hartmann keinen thätlichen Angriff gegen
ihn gerichtet habe. Von einem minder schweren Fall , der den
Gebrauch der Waffe rechtfertigen würde, könne keine Rede sein,
Die That grenze hart an Todschlag. Der Vertreter der An¬
klage wiederholt den Antrag der Anklagebehörde aus der ersten
Instanz und beantragt 6 Jahre Zuchthaus und Ausstoßung aus
der Marine . Der Verstoß gegen die Disziplin , den Hüssener
begangen, indem er gegen die Instruktion gehandelt habe, möge
durch die Untersuchungshaft als verbüßt gelten. Vertheidiger
Rechtsanwalt Stobbe erklärt , trotz der Pamphlete , die ihm
massenhaft zugegangen seien, weil er Berufung eingelegt Hab«,
den Antrag erster Instanz auf Freisprechung von der Anklage
wegen des Hauptvergehens wiederholen zu müssen. Die Be¬
weisaufnahme habe ergeben, daß der Angeklagte guten Glau¬
bens gewesen sei, daß er zur Abwehr des thätlichen Angriffs,
der unbedingt erfolgt sei, zum Gebrauch der Waffe berechtigt
wäre, da eine dringend« Gefahr und äußerste Noch für die Auf¬
rechterhaltung der Disziplin vorlag , Sollte das Gericht ande¬
rer Ansicht sein, so bitte er , wenigstens von der Ehrenstrafe ab-
flUsehen und auf Festungshaft ohne Degradation zu erkennen.
Das Urtheil lautet : 2 Jahre 7 Tage Festungs-
9 as t wegen vorschriftswidriger Behandlung eines Untergebe¬
rn in Jdealkonkurrenz mit Mißhandlung mit Todeserfolg.

.. Das Urtheil wird , der „Frkf. Ztg ." zufolge, wie folgt 6e-
Mundet: „Das Gericht hat dem Angeklagten geglaubt, daß
vartmann einen Stoß nach ihm geführt hat ; das Gericht ist

er  Ansicht, daß der Angeklagte, als Hartmann den Stoß gab

Wiesbadener Eeneral-Anzel̂ r.
und sich zur Flucht wandte , berechtigt war , die Waffe zu ziehen
und zu gebrauchen. Dagegen bestand ein ÄLothstand der Dis¬
ziplin nicht, als der Angeklagte den Fliehenden verfolgte . Er
hätte sich den Gehorsam verschaffen können, indem er den Hart-
mann zu ergreifen oder zu Boden zu schlagen versucht hätte.
Der Angeklagte hätte sich dieses auch selbst sagen müssen. Das
Gericht nahm einen minder schweren Fall an, weil die Si¬
tuation eine schwierige war und die Jugend des Angeklagten
hinzukam. Es hat deshalb von Gefängnitz abgesehen, weil da¬
mit eine Degradation verbunden ist, das Gericht aber der Aw-
sicht ist, daß die Umstände für den Angeklagten schr milde lagen.
Ueberdies habe die heutige Verhandlung bezüglich des Stiches
wesentlich günstigere Momente ergeben. Wegen der vorschrifts¬
widrigen Behandlung des Untergebenen hat das Oberkriegs¬
gericht auf 14 Tage gelinden Arrest erkannt, die in 7 Tage Fest¬
ung umgewandelt werden . Zwei Monate und 7 Tage sind durch
die Untersuchung verbüßt . Der Angeklagte erhielt von verschie¬
denen Offizieren Glückwünsche.

* Esten , 6. Juli . Die milde Bestrafung Hüsseners , leson-
ders die Verurtheilung nur zu Festungshaft , rief hier bei Ein¬
treffen der telegraphischen Nachricht große Entrüftung hervor.

Die Fürstin Bismarck wurde gestern Morgen in Friedrichs¬
ruh von einem Sohne glücklich! entbunden.

Grubenunglück. Das „Bert . Tagebl ." meldet aus Essen a.
d. R . : Auf Zeche Dahlbnfch wurde der Jvrderkorb zu hoch an¬
gezogen. Durch den Anprall wurden 5 Bergleute schwer ver-
letzt.

Erschossen. Das „Berl .Tagebl ." meldet ans Straßburg i.
E . : Der Grenzausseher Scheiber erschoß ohne ersichtlichen
Grund in Menglatt , Kreis Altkirch, den Bauernsohn Schött . 2
Kameraden des Getödteten verletzte er mit dem Flintenkolben.

Prozeß Terlinden . Aus Duisburg , 6. Juli berichtet das
„W . T . B ." : Durch Zeugenaussagen wurde in der heutigen
Verhandlung erwiesen , datz die Grundstückstaxen auf Veran-
lassungTerlindens viel zu hoch, theilweise um 100 Proz . zu hoch,
angesetzt wurden . Der Zeuge erhielt für eine solche Taxe von
Terlinden 1000 A  Chemiker Dr . Lehnkering begutachtet, daß die
Unterschriften der chm vorgelegtcn Wiechsef von Seven , Winter¬
berg, Schulte und anderen gefälscht seien. Bei den mit gefälsch¬
tem Reichsstempel gestempelten Aktien hätte den Stempel ver¬
dünnte Salpetersäure aufgelöst, was bei einem echten Stempel
nicht vorkäme. Ein stührer Ingenieur Terlindens sagt aus , er
bemerkte am 14. Juli 1901, wie in der verschlossenen Fabrik
Frau Terlinden und Fräulein Barth damit beschäftigt waren,
einen Korb mit Papieren zu vernichten. Beide waren sehr ver¬
legen, als sie ihn bemerkten. Die Frau Terlinden bemerkt, es
handelte sich um Privatpapiere und Wechsel ihres Mannes . Der
Konkursverwalter betont , daß nur etwa 10 Prozent Masse vor¬
handen seien. Ob der Betrieb der Fabriken lohnend fortgesetzt
werden könne, sei sehr fraglich, weil mit geringem Kapital ge¬
arbeitet werden müsse. Der frühere Obermaler Schulte oekun-
det, er fertigte im Aufträge Terlindens eine Adlerplatte und
Stempelfarbe an . Der Zeuge wird wegen dringendsten Ver¬
dachts der Thellnahme am Münzvcrbrechen nicht vereidigt . Nach
Vernehmung weiterer Zeugen wird die Verhandlung auf mor¬
gen vertagt.

Treber -Schmidt vor den Geschworenen. Vom 12. Verhand¬
lungstag berichtet die „K. Z . "aus Kassel, 6. Juli : Heute wurde
der frühere leitende Ingenieur der Trebergesellschaft, Dr.
Franz Schmidt -Hamburg , vernommen. Er gibt an , daß schon
1899 der Angekl. Schmidt durch ihn erfahren habe, daß die Ein¬
führung der Larsenschen Retorten zur Folge haben werde, daß
alle bereits montirten Fabrikanlagen auseinander gerissen und
dadurch Millionen fremdes Geld verloren gehen würden . Di«
Lachens che rotirenden Retorte wäre gar nicht erprobt gewesen,
deshalb wäre es widersinnig gewesen, gleich alle Werke damit zu
montiren . Angekl. Schmidt habe hinter dem Rücken des Zeugen
die Versuche mit den rotirenden Retorten Lachens fortgesetzt und
sie trotz seiner Vorstellungen eingeführt . Der Zeuge habe darauf
sofort geäußert , daß binnen Jahresfrist die Trebergesellschaft
bankerott wäre . Schmidt sei ungewöhnlich charakterschwach, von
jeder Neuerung eingenommen und jeder Anregung folgend.
Professoren betrachtete Schmidt nur als Aushängeschilder, die
geführt wurden , ohne daß zu sehen war , worauf es ankam. Als
o. d. Heydt-Berlin den Wunsch äußerte , Nantes zu besuchen,
meinte Schmidt , Sandelkätz -Kassel solle v. d. Heydt führen , und
die Sache werde sich schon machen. Der Zeuge hat von der
Ueberfch-uldung nichts gewußt , sondern ist überzeugt von
Schmidts gutem Glauben an die Möglichkeit, daß eine bessere
Rentabilität wahrscheinlich sei. Professor Borchers -Aachen sagt
aus , Schmidt habe guten Glauben an einen späteren Erfolg ge¬
habt, und Dr . Schmidt habe ihn darin gelassen und bestärkt.
Letzteres bestätigen auch die früheren Aufsichtsrathsmitzlieder
Schulze-Dellwig , Schlegel und Sumpf.

Von der eigenen Tochter erschosten. Ein entsetzlicher Un-
glücksfall ereignete sich in der Herschelstraße zu Hannover in
dem Pfandleihegeschäft von Voges . Die Frau Voges hatte ei¬
nen Revolver zum Verkauf erhalten und hantirte damit im
Laden herum , wußte aber nicht, daß die Waffe geladen war.
Plötzlich ging ein Schuß los und traf die mitanwesende Mutter
der Frau Voges direkt in die Schläfe. Die Schwerverletzte wur¬
de sofort ins Krankenhaus gebracht, starb dort aber bereits nach
kurzer Zeit.

Professor Menzel verunglückt. Man meldet uns aus Ber¬
lin 7. Juli : Eine Droschke mit dem Bildhauer Professor Men¬
zel stieß gestern Vormittag mit der elektrischenB.ahn zusammen.
Menzel flog im Bogen aus der Droschke. Er erlitt eine Ver¬
stauchung des linken Armes und eine Wunde an der linken
Hand.

Eine Wahlgeschichte , die es , da sie am 16. Juni wirklich
passirt ist, verdient , weiter bekannt zu werden , ist folgende:
Vor der Wahl läßt ein Gutspächter durch den Statthalter sei¬
nen Leuten sagen , er würde sich, wenn bei der Wahl sich keine
sozialdemokratische Stiinme fände , so freuen , daß er Tanzmu-
sik gäbe und jeder von seinen Leisten 5 Pfund Fleisch erhielte.
Die Leute besprachen sich über den Fall und kamen schr bald
zu der übereinsttmmenden Ansicht, daß es sich in diesem Falle
lohnte , anstatt den Tischlermeister K. den Gutsbesitzer von T.
zu wählen . Demgemäß sehen sie nach beendigter Wahl in
freudigster Stimmung der Verlesung des Wahlergebnisses
entgegen , sind aber ttef geknickt, als 27 Zettel für T . und elner
für K. sich findet . Es hatte eben der Herr , „findig ", wie er
war , selbst den einzigen rothen Zettel eingelegt , nachdem er
sich vorher über die Stimmung unter den Leuten hatte unter-
richten lassen . Dies Mittel mag vielleicht „probat " sein, aber
schön ist es wirklich nicht!

Ein furchtbarer Orkan mit Hagel ' verwüstete das Val Sab-
bio an der Südtiroler Grenze . Die Wetterkanone in Collio be¬
währte sich vorzüglich. Di« dortigen Kulturen haben nur wenig
gelitten.

__ 18. Jahr,« »

Aus der Umgegend
5. So Nürnberg, 7. Juli. Gestern Abend herrschte in un¬

serem Dorfe große Freude . Unser allbeliebter Gesangverein
„Gemüthlichkeit"  war in Oberlvhnstein bei dem am
Montag stattgefundenen Gesangwettstteit siegreich hervorgegon-
gen. Der Verein errang unter Leitung seines bewährten Diri¬
genten Herrn Hermann S t i l l g e r -Wiesbaden in der ersten
Abthilung der Landvereine am Sonntag , den 5. Pr . und im en¬
geren Wettstteit am Montag mit der „Maiennacht " von Sei-
bert , den 2.  Ehrenpreis , ein silbernes Trinkhorn . Die Freud«
über den Erfolg des Vereins war in unserer Gemeinde «in«
allgemeine . Kaum war die Nachricht davon eingetrossen , als
auch schon unsere Einwohner zu Ehren der Sänger unsere Häu¬
ser mit Fahnenschmuckversahen. Um 9 Uhr trafen die Sänger
an der „Kronenburg " an , wo sic von Sownenbergs Vereinen
begrüßt wurden . Unter Vorantritt eines Musikkorps marschirte
man durch die Straßen des Ortes , überall begeistert empfan¬
gen. Im Vereinslokal „Zum Philippsthal " entwickelte sich, dann
ein wahres Familienfest , bei welchem die einzelnen hiesigen Ver¬
einen die „Gemüthlichkeit" wegen ihres Erfolges beglückwün¬
schen ließen . Die Sänger statteten ihren Dank für den herz¬
lichen Empfang seitens der Bewohner durch den Vorttag einiger

| Chöre ab. _Möge auch für die Zukunft unseren Sängern der
Sieg beschieden sein, besonders sei aber nochmals der uner¬
müdlichen Thätigkeit des Herrn Stiller gedacht, in welchem
die „Gemüthlichkeit" einen Leiter besitzt, auf den sie mit Recht
stolz sein kann.

X Vierstadt , 6. Juli . Ein bedauerlicher Unfall  ereig¬
nete sich, gestern auf der Frankfurter Landsttaße zwischen Er¬
benheim und Wallau . Der 20jährige Sohn des Maurermeisters
Herrn Stiehl  fuhr per Rad nach Mallau zum Sängerfeste.
Auf noch nicht aufgeklärte Weise verunglückte derselbe und kam
zu Fall . Dessen ungeachtet setzte er die Fahrt sott bis nach W,al-
tau . - Jttnere Schmerzen mögen sich indessen bald eingestellt
haben und er machte sichl per Rad auf den Heimweg. Er mußte
jedoch das Radfahren bald einstellen und wurde ohnmächtig von
Erbenheim aus per Droschke nach Hause gebracht. Zu Hause
ongekommen wurde ihm alsbald ärztliche Hilfe zu Theil . Er
konnte zwar von einem stattgefundenen Unfall berichten, wie
derselbe aber erfolgt war , darüber wußte er selbst nichts zu sa¬
gen. Im Laufe des heutigen Tages hak sich der Zustand des
Verunglückten wesentlich verschlimmert, so daß gegen Abend,
wenn möglich, eine Operation vorgenonunen werden soll. Zu
derselben ist Herr Dr . Pagenstecher eingettoffen. Hoffenttich ge¬
lingt es der ärztlichen Kunst, das junge Leben zu erhalten.

* Laufenselden, 5. Juli . Am 1. Juli d. I . konnte Herr
Lehrer M i n o l a hier auf eine 25jährig « Thätigkeit
im Lehrerberuf zurückblicken. Seit zchn Jahren wirkte er mit
bestem Erfolge an unserer Schule.

X.  Ingelheim , 6. Juli . In letzter Nacht um 1% Uhr ist an
dem um diese Zeit in der Station Niederingelheim durchfah¬
renden D-Zuge infolge Achsenbruchesdie Maschine entgleist.
Der Packwagen fuhr auf den Tender und fiel um. Zwei Perso¬
nenwagen wurden beschädigt. Nur der Zugführer erlitt eine
Verletzung am Kopfe. Der Schaden an Material ist bedeutend.
Der Verkehr wird eingleisig austecht erhalten.

(!) Lorchhausen, 5. Juli . Aus einem am Samstag hier vor¬
beifahrenden Militärzüge lFußattillerie auf dem Transport zum
Schießplätze) wurden an mehreren Stellen nach den ans der
Straße spielenden Kindern leere Flaschen geschleudert. Eine
derselben zerschellte an einer Wasserpumpe und die Kinder ka¬
men mit dem Schrecken und einigen kleinen Verletzungen durch
die Splitter davon. An einer anderen Stelle aber wurde
einem Jungen der Unterkiefer  durch eine Flasche zer¬
schmettert,  so daß ärztliche Hllfe in Anspruch genommen
werden mußte . Wenn der Junge auch wirklich hergestellt wird,
hat er vielleicht zeitlebens an den Folgen dieser Verletzung zu
leiden . Wenn man auch annimmt , daß das Werfen nicht in
böser Absicht geschehen ist, so dient dieser Fall doch wieder zur
Warnung , besonders für muntere Ausflügler, welche in wein¬
seliger Laune sich oft auf gleiche Weise der leeren Gefäße zu
entledigen pflegen.

X.  Bingen , 6. Juli. Im Rheine wurde heute Nachmittag
die Leiche eines etwa 10 Jahre alten Jungen geländet , welcher
beim Baden ertrunken ist. Die Leiche ist 1,35 Metr groß und
hat nichts als ein rothwollenes schwarz-karrirtes Tluch mit wei¬
ßer Schnur um die Hüfen gebunden. Die Herkunft der Leiche
ist unbekannt.

* Kreuznach, 6. Juli . Der Fürst von Montenegro
mit Familie traf zu einem zweiwöchigen Besuch seines Schutte-
gersohnes Peter Nicolajewitsch hier ein und nahm im Hotel
Royal Wohnung.

* St . Goar , 6. Juli . Hier ereignete sich, ein schwerer
Unglücksfall.  Ein hoch mit Kohlen beladener Magen sauste
mit großer Geschwindigkeit den steilen Bahnhofsweg hinunter
quer über die Köln-Mainzer Chaussee, durchschlug das eiserne
Geländer und stürzte in die Rheinböschung. Der Kutscher blieb
auf der Stelle todt.

* Königswinter , 6. Juli . Die Drachen bürg  zu Kö»
nigswinter ist nebst Burghof und einem arrondirten Gelände
von 150 Morgen endgültig in den Besitz des Bonner Rechtsan¬
waltes Dr . B i e s e n b a ch übergegangen, eines Neffen des
bisherigen Eigenthümers , des vefftorbenen Barons v. Sarten.
Dr . Biesenbach beabsichtigt Schloß und Park dem Zutritt des
Publikums zu öffnen.

* Limburg , 6. Juli . Zu unserem gestrigen Bericht über den
hier abgehaltenen 15. Berbandstag  der nass. Landwirth»
schaftl. Genossenschaften tragen wir nach: Als Ehrengäste wa¬
ren erschienen, die Herren Regierungsrath Keller -Wiesba¬
den als Vertreter der Kgl. Staatsregierung , Geheimer Regier¬
ungsrach H a a s°Darmstadt , Anwalt des deutschen landw . Ge¬
nossenschaftsverbandes, Regierungsassessor Tomazewcsky-
Limburg und Verbandsrevisor Seiber  t-Wiesbaden vom be¬
reu ndeten Verband der Erwerbs - und Wirthschaftsgenossen-
chaften am Mittelrhein . Herr Hauptkassenrendant Petit-
, e a n -Wiesbaden , der über „Sparkassen und Genossenschaf¬
ten sprach, gab in 5viettelstündiger Rede Erläuterungen betreffs
des von dem „Verbände der Sparkassen" eingeleiteten Feldzu¬
ges gegen die deutschen Kreditgenossenschaftenund empfahl fol¬
gende Resolution zur Annahme : „Der 16. Verbandstag des
Verbandes der nass, landw. Genossenschaftensieht in den Be¬
strebungen , den deutschen Kreditgenossenschaftendas Recht auf
Wege des Sparkassenbetriebs unter der Bezeichnung „Spar¬
kasse" zu entziehen, einen völlig ungerechtfertigten Angriff . Das
angestrebte Verbot wäre wirchschaftlich für das gesammte Ge¬
nossenschaftswesen und damit für breite Schichten der Bevölker¬
ung von schwerstem Nachtheil" Der Anwalt, Herr Geh-im-
rath Haas  stimmte den Ausführungendes Referenten zu und
empfahl auch seinerseits die Annahme der Resolution , die der
Verbcmdstag hierauf einstimmig beschloß.
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* Wiesbaden,  7 . Juli.

Bus der IHagilfrafsfifzung.
<N«cdr»ruck nur mit Quellenangaüegestattet.)

Aus den Antrag der Krankenhaus -Neubau-Deputation hat
der Magistrat beschlossen, zu den geplanten Erweiter¬
ungsbauten des städt . Krankenhauses,  deren Ko¬
sten sich im Ganzen auf 1593545 A  belaufen werden, auf Grund
der vorgelegten Entwürfe die Zustimmung zu geben, sowie die
Bereitstellung der Geldmittel für die erste Bauperiode , im Be¬
trage von 1 158 852 JL  nebst 50 000 A  für eine Accumulatoren-
anlage , bei der Stadtverordneten -Versammlung zu beantragen.
Davon sollen 394 500 A für das Wlrthschaftsgebäude auf Grund
des vorliegenden fertigen Projektes definitiv , der Rest unter
Vorbehalt der Vorlage und Genehmigung der speziellen Pläne
und Kostenanschläge bewilligt werden.

Weltlicher Bezirks-Verein.
Entgegen der von anderer Seite geäußerten Ansicht dürfte

es für einen großen Th eil der Bürgerschaft von Interesse und
der Entwickelung der betr . Stadttheile förderlich sein, wenn
von Zeit zu Zeit über die Thätigkeit von Vereinen , welche öf¬
fentliche Interessen vertreten , soweit es sich um wichtige An¬
gelegenheiten handelt, öffentlich berichtet wird . Der Vorstand
des westl. Bezirks -Vereins ist in letzter Zeit , thellweise auf An¬
regung von Mitgliedern , wieder vielfach bemüht gewesen, durch
Eingaben und persönliche Unterhandlungen beim Magistrat , der
Postbehörde und der Direktion der Straßenbahn , Verbesser¬
ungen zu erreichen und Mißstände abzustellen. Es wird allge¬
mein bedauert , daß das Gesuch des Vereins , auf dem Bauter¬
rain an der Weißenburgstraße geschlossene Bauweise zu gestat¬
ten , seitens der Stadtverordneten mit geringer Mehrheit ab-
gclehnt wurde. Ferner konnte einem Gesuch an die Posldirek-
tion , das Postamt 3 auch Sonntags 1 Stunde offen zu halten,
nicht entsprochen werden, da seitens der Postbehörde nach Mög¬
lichkeit eine Einschränkung des Sonntagsdienstes angestrebt
wird und außer hier in Wiesbaden , in ganz Deutschland kerne
Zweigpostämter Sonntags geöffnet sind. Dagegen wurde den
Wünschen des Vereins um Anbringung von Briefkasten in ent¬
gegenkommender Weise entsprochen, sowie die baldige Einbezieh¬
ung des im äußersten Westen gelegenen Stadttheils , eirrschließl.
der weftl. Platterstraße in den Stadtbestcllbezirk in Aussicht ge¬
stellt. Mehrfache Gesuche des Vorstandes an die Direktion der
Straßenbahn betreffs Tarifverbesserungen , sowie Verwendung
von Anhängewagen auf der grünen Linie an Wochentagen fin¬
den wohlwollende Beriicksichtigung. Bezüglich der angcstrebten
Fertigstellung des 2. Geleises im Bismarckring und der oberen
Schützenstraße sind Verhandlungen zwischen dem Magistrat
und der Direktion im Gange . Bei dem jetzigen Zustande ist bei
starkem Verkehr ein flotter Betrieb unmöglich. Die an den
Vorstand gelangten Beschwerden von Betoohnern der oberen
Dotzheimerstraße , wegen des schlechten Zustandes der Straße,
konnte vom Vorstande nur insoweit berücksichtigt werden, als
sich derselbe vorerst darauf beschränken mußte , eine Erbreiter¬
ung und Verbesserung des Trottoirs beim Magistrat nachzu¬
suchen. Ein vollständiger Ausbau der Straße dürfte erst nach
dem Einbau des Bahngeleises der Straßenbahn nach Dotzheim
Möglich sein. Von den Passanten der Schützenstraße wird cs
freudig begrüßt worden sein, daß es den Bemühungen des Vor¬
standes gelungen ist, die Erbreiterung des südlichen Fußweges
an den nöthigsten Stellen zu erreichen. Es ist mit Dank anzu¬
erkennen, daß die bisherigen Grundbesitzer in bereitwilliger
Weise das erforderliche Terrain zur Verfügung gestellt haben.
Der Vorstand wird sich auch ferner zur Aufgabe stellen, fortge¬
setzt für die Interessen des wesst. Bezirks einzutreteu und sich
bemühen, die Erfüllung der noch nicht befriedigten Wünsche zu
erreichen. Es wurden in diesem Frühjahr wieder auf Kpsten
des Vereins in dem westlich der Stadt gelegenen Walde 12 neue
Muhebänke ausgestellt, sowie eine Renovirung des Augusta-Vie-
toria -Tempels vorgenommen. Die seit einigen Jahren vom
Verein veranstalteten Sommerfeste erfreuen sich wachsender .Be¬
liebtheit . — Das diesjährige Sommerfest , welches für Mitt¬
woch, 8. Juli angesetzt war , muß wegen der ungünstigen Wit¬
terung auf Mittwoch , 15. Juli verschoben werden.

□ Jnstizpersonalien . Die Herren Philipp Wollen¬
haupt  von Wiesbaden und Ludwig H o f f m a n n aus
Sonnenberg sind als Justizanwärter angenommen und jener
dem Amtsgericht in Braubach , dieser demjenigen in Rüdesheim
überwiesen.

* Kurhaus . Morgen Mittwoch findet Operetten -Abend der
Kurkapelle statt.

* Personalien . Dem Regierungsrach von Lucke von hier
und dem Kreisbauinspektor , Baurath B e i l st e i n zu Diez
wurde der rothe Adlerorden 4. Klasse verliehen.

* Krankenpfleger-Kongreß. Vom 7. bis 9. August d. I.
wird in Wiesbaden der 5. Deutsche Krankenpflegerkongreß ab¬
gehalten werden, der , wie in den Vorjahren , auch diesmal von
dem Bunde der Standes -Vereine der Deutschen Krankenpfleger,
Masseure und Heilgehilfen lKrankenpflegerinnen, Masseurinnen
und Heilgehilfinnenj , dessen Mitgliederzahl inzwischen auf 750
Personen angewachsen ist, veranstaltet wird . Dieser Standes-
Organisation des ärztlichen Hilfspersonals , welche sich sowohl in
den Kreisen der Aerzte als der Bevölkerung überhaupt stets
wachsender Sympathicen erfreut , gehören jetzt bereits zehn
größere Vereine in den bedeutendsten deutschen Städten an.
Auch der diesjährige Kongreß wird sich wieder mit der Be-
rathung wichtiger, die Allgemeinheit interessirender Fragen aus
dem Gebiete der beruflichen Krankenpflege beschäftigen. Die
Kongreßverhandlungen sind öffentlich und es können an densel¬
ben alle Aerzte und ärztlichen Hilssversonen theilnehmen, wel¬
che chren Besuch bis spätestens zum 20. Juli er. bei dem Bun¬
desschriftführer Herrn E . Tockloth, Berlin , Flensburgcrstraße
9, oder bei dem Vorsitzenden der „Sektion Wiesbaden" Herrn
I . Kühl,  Webergasse 44, anmelden. Durch diese Herren sind
Theilnehmerkarten erhältlich.

* Besitzwcchfel. Herr Schuhmochermstr. Magnus Dickert
verkaufte sein Haus Walramsrraße 35 an Herrn Schic jiermei-
ster Karl Eckel , Scharnhorstftraße 8.

* Generaloberst Graf v. Häseler, der gestern Abend hier
eingetroffen und im Taunusbotel abgestiegen ist, reist heute nach
Cassel weiter.

k. Vom Gauturnfest in Biebrich wird uns gemeldet: Auch
der gestrige Tag verlief bei recht zahlreicher Betheiligung des
Publikums in programmgemäßer Weise. Trotz des fragwürdi¬
gen Wetters war das musikalischeFrühschoppenkonzert aut dem
Festplatz sowie die Nachmittagsfeierlichkeiten recht aut besucht.
Um drei Uhr setzte sich ein aus Mitgliedern der hiesigen Tur¬
ne rschaft gebildeter Festzug am Großh . Schloß in Bewegung
und marschirte unter Vorantritt der hiesigen Militärkapelle nach
dem Festplatz, wo außer Spielen und anderen Hebungen noch
Schauturnen abgehcstten wurde. Dem außerordentlich zahl¬
reichen Besuch des Festplatzes während der Festtage nach zu
schließen, sind wohl alle Geschäftsleute dortselbst auf ihre Rech¬
nung gekommen. Am nächsten Sonntag findet noch eine Nach¬
feier in Gestalt eines Volksfestes statt.

* Mittelrheinischer Pferdezuchtverein. Die diesjährige Ge¬
neralversammlung des Mittelrheinischen Pferdezuchtvereins ver¬
bunden mit Stuten - und Fohlenschau nebst Preisvertheilung,
Pferde - und Fohlenmarkt , sowie Verloosung von inländischen
Fohlen , welche am 12. und 13. Juli in Limburg a . L. stattfin-
det, erhält eine nicht uninteressante Erweiterung . Zunächst wird
Herr Landw .-Inspektor K e i s e r -Wiesbaden , welcher im Auf¬
träge der Landwirthschafts-Kammer f. d. Reg .-Bez . Wiesbadnt
in den letzten Wochen die belgische Pferdezucht auf einer be¬
sonderen Studienreise studirt hat, am Sonntag , 12. Jul : einen
Vortrag halten über : „Die Aufzucht und Fütterung der Pferde
in . Belgien ." Am Montag , 13. Juli snach der Ausstellung) wer¬
den sodann die 26 in Belgien durch eine besondere Ankaufs-
Kommission gekauften belgischen Stutfohlen in: Wer von 3/ >—2
Jahren versteigert . Wie wir hören, sind die angekausten Thiere
sehr schön und werden viel dazu beitragen , die heimische Pferde¬
zucht zu heben.

* Vvm Getreide. Die Blüthe des Getreides, hauptsächlich
Korn und Weizen, ist beendet und der Körneransatz ein recht
zahlreicher. Leider macht sich seit einigen Tagen in den Weizen¬
feldern der sogenannte Rost bemerklich. Die Erscheinung wird
durch einen Pilz hervorgerufen und vernichtet die Körner.

* Trottoir -iReinigungsinstitut . Gemäß Mittheilung des Kg.
Amtsgerichts ist am 1. d. M Herr Friedrich Herrmann aus
der Firma Wiesbadener Trottoir -Meinigungs -institut ausgeschie¬
den. Die alleinigen Inhaber desselben sind die Herrn Carl La¬
der und Louis Momberger.

* Eine großartige Sammlung von Schmetterlingen ist im
den Lokalitäten des Herrn Ernst Neuster  Herrengarderoben-
Geschäst, Ecke der Faulbrunnenstraße und Kirchgasse ausgestellt.
Kunst- und Naturfreunde werden dieser schönen Sammlung ihre
Anerkennung nicht versagen. Der Rahmen ist eigens für die
ausgestellte Sammlung angefertigt , 1,20 m hoch und 1 m breit.

* Der Verein selbstständiger Kausleute zu Wiesbaden E . V.
hält am Mittwoch Abend im Damensaal des Hotel Nonnenhof
seine 1. Monats -̂Versammlung im neuen Bereinsjahr ab. 'Da
verschiedene wichtige Punkte zur Besprechung kommen, so seien
die Mitglieder ganz besonders auf die Versammlung aufmerk¬
sam gemacht.

* Residenztheatcr . Heute Dienstag ist die 15. und vorletzte
Aufführung von „Madame Sherry ". Mittwoch wird zum 7.
Male „Wiener Mut " in Scene gehen. In „Gräfin Pepi ", 1er
nächsten Novität von Johann Strauß , sind alle Solokräfte be¬
schäftigt.

* Im Kaiserpanorama sind diese Woche zwei hochinter¬
essante Serien ausgestellt und zwar in Apparat I Erinnerungen
aus den glorreichen Tagen von 1870/71 als Fortsetzung der im
letzten Winter mit so großem Beifall gezeigten Schlachtenscene-
rien . Apparatll enthält den 4 Cyklus von Rom , welcher uns
neben vielen Straßenbildern und Baudenkmälern alt -römischer
und neuerer Zeit , hauptsächlich die berühmtesten Sehenswür¬
digkeiten der Peterskirche und des Vatikan oorführt . Auch herr¬
liche Ansichten aus der Umgebung Roms sind in dieser Serie
enthalten , z. B . : die Via Apia , Partien aus Tivoli mit den
Wasserfällen und das alte Schloß Gregorio.

m Der Phono-Kinematogreph in Wiesbaden. Die neueste
Sehenswürdigkeit , die unsere Stadt aufzuweisen hat, der Praiß-
sche Phonokinematograph aus Genf, hatte sich am Er¬
öffnungstage eines äußerst lebhaften Zuspruches zu erfreuen.
Besonders vertreten unter der zahlreichen Zuhörerschaft war na¬
türlich die liebe Jugend , die über die guten meist humoristischen
Darbietungen bald in Hellen Jubel ausbrach . Der Kinemato-
graph des Herrn Praiß zeichnet sich besonders dadurch aus,
daß er bedeutend ruhiger und für das Auge angenehmer arbei¬
tet, als alle Systeme die wir bisher zu sehen bekamen. Das
Programm ist so reichhaltig , daß wir uns versagen müssen,
darauf näher einzngehen, erwähnt sei nur „Die Ermordung des
serbischen Königspaares ", die sich genau so zugetragen haben
könnte, wie sie hier zu sehen ist. Wenn man bedenkt, daß die
ganze Ermordungsscene bis ans die geringsten Einzelheiten von
guten Schauspielern hat aufgesührt werden müssen, um kinema-
tographisch ausgenommen zu werden, so muß man alle Achtung
vor dieser Darbietung haben. Das Publikum kargte denn auch
nicht mit seinem Beifall . Neu für Wiesbaden ist die Verbindung
des Kinematographen mit dem Phonographen . Wenn diese Dar¬
bietung einmal ganz vollkommen ist, was gewiß nicht lange
dauert , so wird das Theater und die Oper vielleicht ganz und
gar überflüssig werden. Der Kinematograph zeigt uns die Sce-
nen , wie sie auf der Bühne zu sehen sind und der Phonograph
spricht den Dialog , wie wir ihn sonst aus dem Munde der Dar¬
steller hören . Ein Besuch des Praiß 'schen Etablissements ist da¬
her bestens zu empfehlen.

z Johannisfeier der Wiesbadener Buchdrücke'-. Am Sonn¬
tag hielten auf dem „Bierstadter Felsenkeller" die Jünger Gu¬
tenberg s ihr diesjähriges Johannisfcst ab. Sie waren mit ihren
Familien so zahlreich erschienen, daß es gegen Abend schwer
hielt , noch ein Plätzchen zu erhalten . Für genügende Unterhaltung
war gesorgt und das Vergnügungskomitee gab sich alle Mühe
Jung und Mt aufs Beste zu unterhalten . Neben den Vorträgen
einer guten Musik-Kapelle waren es hauptsächlich die Gesangs¬
vorträge des „Gutenbergquartetts " , welche die Anwesenden zu
Beifallsbezeugungen hinriß . Das Quartett steht unter der Lei¬
tung des Herrn Kgl. Kammermusiker E . L i n d n c r der die
kleine Sängerschaar mit Lust und Liebe leitet . Für die Kinder
wurden verschiedene Spiele arrangirt , auch ein : Kinderpolonaise
wobei ein jedes Kind ein Fähnchen in der Hand trug , fehlte nicht.
Für die Großen war ein Preis -Quarträteln vorgesehen, an dem
sich alles betheiligte. In später Abendstunde trennte man sich in
dem Bewußstein , einige vergnügte Stunden bei den „Schwarz¬
künstlern" verlebt zu haben. ■

* Prämiirung . Herr' Heinrich Lenz,  hier , Walluferstr.
5, Besitzer des Zwingers „Goldsteinthal", erhielt auf der in¬
ternationalen Ausstellung in Frankfurt a. M . auf seinen erst
7 Monate alten „deutschen Schäferhund Tell vom Goldsteinthst"
2 erste und 1 zweiten Preis.

z. Die Gchaltsveihäliniff« des Knrorchesters. In den letz¬
ten Jahren hat bei unserer städt. Verwaltung eine Regulirung
der Gehälter der einzelnen Beamtenklaffen stattgefunden, damit
war bei einzelnen eine angemessene Erhöhung des Gehaltes
verbunden . Eine Aufbesserung des Gehaltes der Mitglieder un-

»seres Knrorchesters ist jedoch nichk erfolgt . Zwar hat im Jahre
1900 eine Regulirung der Besoldung durch die Einführung der
drei Geholtsklassen stattgefunden, aber dadurch sind nach Ansicht
der Betheiligten die schon bestandenen Ungleichheiten nicht be¬
seitigt worden. Um mm eine Gleichstellung mit anderen Be¬
amten unserer städt. Verwaltung zu erreichen, haben die Mit¬
glieder des Orchesters an die Kurhausdeputation eine Eingabe
gerichtet, in welcher sie ausführlich die Gründe für eine Ge¬
haltserhöhung darlegen . Heute Morgen um 11 Uhr wurde der
Vorstand , bestehend-aus den Herren Eichhorn , Kipping und E.
Wergheuer von unserem Oberbürgermeister Herrn Dr . v.
Jbe 'll  in längerer Audienz empfangen. Die Herren überreich¬
ten dem Herrn Oberbürgermeister ihre Eingabe und richteten
die Bitte an ihn, dieselbe wohlwollend in Berücksichtigung zu
ziehen.

* Das Gartenfest , welches die Kurverwaltung am Donners¬
tag dieser Woche veranstaltet , dürfte eine ganz besondere An¬
ziehungskraft auIüben , zunächst durch die Mitwirkung des Ein-
ödsyofer-Orchesters unter persönlicher Leitung seines rasch be¬
rühmt gewordenen Dirigenten Julius Einödshoser . Die Kon¬
zerte finden um 4 und 8 Uhr statt. Zu der Ballonfahrt der
Aeronautin Miß Polly nimmt die Tageskasse Anmeldungen von
Passagieren entgegen. Für das abendliche Feuerwerk hat Herr
Clauß wieder neue Effektnummern vorgesehen u. A. neue Ra¬
keten unter dem Namen Amors Pfeile , ein Etagenfall in blauem
Funkenfeuer, diesmal zwei große Fronten , von welchen die eine
ein Torpedoboot mit feuerndem Geschütz darstellen wird , das
den Durchbruch eines Segelschiffes aus der Blockade verhin¬
dert , auch eine Torpedoexplofion wird sich im Zusammenhänge
damit ereignen.

* Ein selten schönes Familienfest konnte am Sonntag un¬
sere Mitbürgerin Frau Wittwe Friederike Bruckwilder
begehen, indem sie an diesem Tage in körperlicher und geisttger
Frische chr 80. Lebensjahr beendete. Ihr trautes Heim in der
Rheinftraße war von ihren Angehörigen und lieben Freunden
in einen wahren Blumenhain verwandelt und unzählig waren
die Glückwünsche, die der 80jährigen von allen Seiten zu Theil
wurden . Am Montag wurde anläßlich des Wiegenfestes von dem
Schwiegersohn des Geburtstagskindes , Herrn Aug. W a l d -
mann  in Biebrich , auf dessen Dampfer eine prächtige
Rheinfahrt  arrangirt , an der eine stattliche Zahl von
Freundinnen und Freunden der festgeb- iden Familie Theil
nahm . Das Schiff war reich geflaggt und mit Rwsen geschmückt
und die Festtafel bot die lukullischsten Genüsse. Mit Musik
wurde die Jubilarin abgeholt und zum Waldmann 'schen Damp¬
fer geführt , der bei seinem Eintreffen mehrere Salutschüsse ab¬
gab. Dann ging's mit dem Schiffe nach Mainz , unterwegs mit
Böllerschüssen der übrigen , den Rhein passirenden Waldmann-
scheu Dampfer begrüßt . An der Mündung des Mains in den
Rhein wurde umgekehrt und dann unter den Klängen der Mu¬
sik mit Volldampf nach Eltville gefahren. Auf dem Schiffe
selbst herrschte eine lustige rheinische Stimmung , die durch
Toaste aus das Sonntagskind und dessen Angehörige , ins¬
besondere aber durch die liebenswürdige solenne Bewirthung
immer mehr gehoben tvurde. Nach der Landung in Biebrich
wurde noch ein Schifssball arrangirt und erst gegen Mit¬
ternacht trennten sich die Gäste mit dem Wunsche, daß es Frau
Bruck wilder  vergönnt sei, anläßlich ihres 90. Geburtsta¬
ges nochmals eine so prächtige Feier zu arrangiren.

" Walhallatbeater . Heute Dienstag findet die letzte Auffüh¬
rung der Operette „Der Opernball " statt , Mittwoch eine noch¬
malige Aufführung der „Geisha und Donnerstag den 9. Juli die
Premiere der Operetten -Novität „Ter Wahrheitsmund " von H.
Platzbecker. Nach bisher vorliegenden Berichten ist nicht nur
die Musik hervorragend , sondern auch die Handlung eine äußerst
interessante und belebende. Die Sage von: „Wahrheitsmund"
bezieht sich auf eine alte Brunnenmaske , die jedem, der die Hand
hincinsteckteund der ehelichen Untreue sich schuldig gemacht hatte
dieselbe rücksichtslos abbeißt . — Es dürfte wohl vielen Theater-
Interessenten erinnerlich sein, daß der früher dem hiesigen
Hosthcater -Chor angehörige Bariton Willy Junior seiner
prachtvollen Stimmmittel wegen von der Mannheimer Hof-
bühne ausgebildet und daselbst von diesem Herbst ab als 1. Ba¬
riton engagirt wurde . Um sich den Wiesbadenern auch einmal
zu präsentiren , wird derselbe am morgigen Mittwoch hier als
Gast auftreten und den Katana in „Die Geisha" singen.

□ Jusiizrath Halbe contra Redakteur Bentz. Heute Mittag
befaßte sich die Strafkammer als Berufungsinstanz auf An¬
rufen des Redakteurs Bentz mit dieser Sache , welche hier kurz
recapitulirt sei. Gelegentlich der Generalversammlung des
Centrums -Wahlvereins am 22. Januar 1903 soll B . den Ju¬
stizrath Dr . Halbe einen Lügner genannt und ihm auck sonst
ehrloses Verhalten vorgeworfen haben. Halbe war durch das
Verhalten B .', in hohem Grade alterirt unS> beantragte den
Ausschluß von Bentz aus dem Verein . Diesem Antrag tvurde
denn auch, wie die Leser des „W. Gen .-Anz." wissen, entspro¬
chen. Das , in großen Zügen , der Thatbestand , welcher der
Privatklage des Justizraths Halbe sowie der von Bentz ange-
strengten Widerklage zu Grund lag. Bentz ist s. Zt . vom Schöf-
sengericht mit 30 A  Geldstrafe belegt, der Mderbeklagte aber
sreigesprochen worden. Die Berufung von Bentz richtet sich aus¬
schließlich gegen die Freisprechung des Vrivatklägeps . Wenn ihm
der Vorwurf gemacht werde, etwas wider besseres Wissen gesagt
zu haben, so fehle für diese Behauptung jeder Beweis , es sei ihm
daher unerfindlich, weßhalb seiner Widerllage eine Folge nicht
gegeben worden sei. Wie das vorige Mal , so wurde auch heute
wieder von dem Gerichts-Vorsitzenden ein Vergleich -Versuch
gemacht, _ derselbe scheiterte jedoch an dem Verlangen von
Bentz, seinen Ausschluß aus dem Verein zunächst rückgängig zu
machen. Justizrath Halbe erklärte sich bereit , sofern von anderer
Seite ein Wiederaufnahme -Antrag gestellt werde, zu erklären,
daß er gegen die Aufhebung des Ausschließungsbeschlusses nichts
zu erinnern habe : damit aber gab B . sich nicht zfrieden. Nach
dem heutigen Urtheil wird die eingelegte Berufung verworfen.
Die Kosten hat der Widerkläger zu tragen.

„ Mi. Maldbrand . Gestern um die Mittagszeit ' brach in der
Nähe des Schläferskops abermals ein Waldbrand aus . Wie in
voriger Woche waren auch diesmal die Funken der Lokonwtive
der Schwalbacher Bahn die Ursache des Feuers . Den Beamten
des Zuges und der angeiufenen Feuerwache gelang es glück¬
licherweise des Brandes Herr zu werden. Daß an der betreffen-
den Stelle überhaupt ein Waldbrand ausbrechen konnte, ist zu
verwundern , weil das an den Schienenweg angrenzende Bahn¬
areal keinen Holz-, sondern nur Grasbestand trägt . Z„r Ver¬
meidung solcher Vorkommnisse sollten doch Vorkehrungen getrof¬
fen werden, um die Funkenbildung zu vermeiden.
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* Turnverein. Die Musterriege des Turnvereins für das
10. deutsche Turnfest in Nürnberg hält noch zwei Hauptproben
ab, und »war findet die erste kommenden Freitag Abend 9 Uhr
in der Turnhalle (Hellmundstr.j statt, die letzte am Donnerstag
Abend nächster Woche. Alle Freunde der Turnsache sind zu die¬
sen Hauptproben eingeladen.

r . Neue Bremsen. Bei verschiedenen Schnellzügen sind jetzt
versuchsweise die sogenannten Schleiferbremsen eingeführr wor¬
den, welche sich als vortheilhaft bewähren sollen. Sie baben die
praktische Einrichtung, daß die Hinteren Wagen bei einem Zug¬
unsall unmöglich auflaufen können, außerdem löst sich die Brem¬
se nicht von selbst, wie bei den bisherigen Systemen. Nur muß
bei der Abfahrt dem Maschinenführer die Meldung zugehen, daß
Schleiferbremsen im Zuge vorhanden sind, da ein Dampfdruck
von fünf Atmosphären dafür benöthigt ist.

* -Frankfurt a. M ., 7. Juli . In Seligenstadt bei Ha¬
nau wüthet seit gestern Abend eine furchtbareFeuers-
b r u n st. Ein ganzes Stadtviertel ist bereits eingeäschert.
Das Feuer dauerte heute Morgen noch an.

* Berlin , 7. Juli . Wie die B. Morgenp . aus Belgrad
meldet, d e m o n st r i r t e n die Unteroffiziere des am Kö¬
nigsmord betheiligten 6. Regiments gegen die Versetzung
desselben in die Provinz . Es heißt, daß infolge dieses Zwi¬
schenfalles die Stellung des Kriegsministers erschüttert
sei. — Gestern wurde, wie weiter gemeldet wird, der Nach¬
laß der Königin Draga in Belgrad versteigert.

* Berlin , 7. Juli . Das B. T . meldet aus Rom : Der
„Avanti" veröffentlicht eine Unterredung , die sein Korrespon¬
dent mit Singer hatte. Dieser protestirk entschieden gegen
die Bernstein'sche Auffassung Der das Präsidium im
Reichstage  und erklärt , auch er sei für die Uebernahme
des Präsidiums , aber mit Ausschluß aller höfischen Pflichten.

— Budapest, 7. Juli . Die Marter charakterisiren ik  Be¬
deutung der gestrigen Abstimmung in der Konferenz der Kos-
suthparthei dahin, daß 20 Mitglieder, welche die Einstellung der
Obswuktion ablehnten,, vereint mit den Wilden und einigen
Mitgliedern der Fraktion Szederkenye, versuchen werden, die
Obstruktion fortzusetzen. Doch dürften sie keinesfalls im Stande
sein, dieselbe mehr als höchstens zwei bis drei Wochen aufrecht
zu erhalten.

Die schwere Erkankung des Papstes.
* Wien , 7. Juli . Bis jetzt sind auf der hiesigen Nun-

ticrtur noch keine Nachrichten vom Wleben des P a p st e s
eingetroffen. Verschiedene italienische Korrespondenten
behaupten,, Depeschen erhalten zu haben, des Inhalts , daß
der Papst heute früh 5 Uhr gestorben sei. ( ?)

* Rom , 7. Juli , 2.15 Uhr Nachts. Lapponi theilte mit,
der T o d e s k a m p f des Papstes dauere fort. Die Auflös¬
ung gehe langsam und schmerzlos vor sich.

* Rom , 7. Juli . Allgmein herrscht die Ansicht, daß
Kardinal Sarto  aus Venedig zum. Nachfolger  des
Papstes gewählt werde und zwar schon aus dem Grunde, weil
der letzte Wunsch des Papstes gewesen sei, daß man diesen
klugm und energischen Mann zu seinem Nachfolger wähle.

— Rom, 6. Juli . Außer den bereits Genannten wa¬
ren bei der Ertheilung derletztenOelung  noch die Kar-
dinäle Gotti und Mathieu zugegen. Nach der Feierlichkeit
wurden dein Papst die Depeschen mitgetheilt , in denen dem
Wunsche Ausdruck gegeben wird , daß er wiederhergestellt
wurde. Der Papst zeigte sich sehr gerührt . Lapponi sprach
ebenfalls die Ansicht aus , daß der Kranke, welcher stets bei
vollem Bewußtsein ist, den morgigen Tag erlebe.

— Rom , 6. Juli , Nach dem Empfange der letzten
Oelung richtete sich der Papst einige Augenblicke vom Kissen
auf und segnete die Anwesenden mit den Worten : „Dies
ist mein letzter Segen !" Sämmtliche Anwesenden
waren sehr gerührt . Der Papst fühlt sich sehr schwach, der
Puls setzt zeiüveise aus , man glaubt , daß der Kranke den
morgigen Tag nicht erlebt. Nach Mitternacht vermehrte sich
die Schwäche Äes Papstes . Mehrere Kardinäle begaben sich
nach dem Vatikan . Die Bronzethüren des Vatikans wurden
um £12 Uhr Nachts geschlossen. Der Petersplatz trägt , wie
die Stadt überhaupt , ihr gewohntes Aussehen, vor dem Va¬
tikan sammeln sich jedoch zahlreiche Journalisten an. Der
Gemeinderath sprach heute Abend in einem einstimmigen Be¬
schlüsse die besten Wünsche für die Genesung des Papstes aus.

— Rom , 7. Juli . Bulletin  von 6 Uhr Morgens:
Der Papst ruhte während der Nacht gut und nahm einige
Nahrung . Möglicherweise wird er noch den ganzen Tag
leben. Das nächste Bulletin wirb wahrscheinlich um 7 Uhr
30 Min . ausgegeben.

— Rom , 7. Juli , 7.30 Uhr Morgens . Während der
Nacht nahm der Papst v i e r m a l N a h r u n g zu sich. Ter
Puls ist etwas besser. Heute ffüh 6 Uhr 30 Mn . stand der
Papst auf und setzte sich auf den Lehnstuhl.

Loubet in England.
1 * London , 7. Juli . Die Morgenblätter kommentiren

in rangieren Artikeln den Besuch des Präsidenten Loubet.
Die liberalen Blätter erklären sich für ben Abschluß eines
Schiedsvertrages zwischen Frankreich und England , die kon-
fervativen befürworten ein herzliches Einverständniß aber
ohne Abschluß einer formellen Allianz. Nicht ein einziges
Blatt verzeichnet einen Mißton , der bis jetzt vorgekommen

rre. r
= London, 7. Juli . Präsident Loubet  begab sich

m Buckinghampalast nach Marlborouah -House zum Be-
h des Prinzen von Wales , welchem er das Großkreitz der
wenlegion verlieb. Der Präsident besuchte darauf den
'inzm von Eonnaugbt im Clarence'House und fuhr sodann
r französischen Botscbast, wo er eine Abordnung der fran-
äliben Kolonie emvfing. Von ber Botschaft k?b :.e der
'äsident nach Dork-Gouse zurück, auf dem ganzem Wege von
w ungeheuren Menge begeistert begrüßt. Vom Pork-
>uke begab sich Loubet wieder znm Buckingham-Palaste,
>Legen 9J Uhr ein Festmahl statffand.

Japan macht mobil.
-̂ London, ?. Juli . Der „Standard" meldet aus Tient-

fin: In den dortigen russischen Kreisen herrscht die Meinung,
daß ein Ausbruch der Feindseligkeiten  im fernen Osten
unvermeidlich  wäre ; es lägen Meldungen vor, oaß Ja¬
pan mobil mache.

K. N. Marktstraße. Ein Mtes Restaurant in Boppard, in
dem Sie ein gutes Diner für, 30—35 Personen erhalten kön¬
nen, ist die „Krone". Die Enffyrnung von Boppard nach dem
Vierseenplatz ist uns nicht bekannt. Vielleicht kann einer unserer
Leser Auskunft geben.

Elekiro-Rotationsdruck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich für
Politik und Feuilleton: Chefredakteur Moritz Schäfer;  für
den übrigen Theil und Inserate : Carl Röstel;  sämmtlich in

Wiesbaden.

SelckMjctzes.
Das Waarenhaus Julius Bor matz,  Kirchgaffe 4t,

verkauft, woraus wir auch an dieser Stelle Hinweisen, von
Mittwoch, 8. Juli dis Samstag, 11. Juli , also 4 Tage lang,
Mausen, Sonnenschirme, Kinderkleider, Knabenanzüge etc. zu
bedeutend herabgesetzten Preisen.

Freiwillige Feuerwehr.
^ Die Mannschaften der Saugspritzen -Ab-

theiluug des zweiten Zuges werden auf
Freitag , de» 10 . d. M ., Abends ? Vs Uhr,
zu einer Uebuug iu Uniform an die Remise

MHi geladen.
m Nach der Hebung wird bei Gastwirth lbllrst,

Hellmundftratze , eine Generalversammlung
abgehalten.

Mit Bezug auf die §§ 17, 19 und 23 der Statuten,
sowie Seite 12, Abs. 3 der Dienstordnung wird pünktliches
Erscheinen erwartet.

Wiesbaden, den 7. Juli 1903.
4885 , Die Brauddirektiou.

Bekanntmachung
auf Grund der Straßenpolizeiverordnung vom 19. Sep¬
tember 1900.

Kindern unter 10 Jahren , welche sich nicht in Begleitung
erwachsener Personen befinden, sowie Dienstboten oder Per¬
sonen in unsauberer Kleidung ist die Benutzung der in den
öffentlichen Anlagen und Straßen aufgestelltcn Ruhebänke,
welche die Bezeichnung „Kurverwaltung" oder „Stadt
Wiesbaden" tragen, untersagt.

Wiesbaden, den 4. Juli 1903. 4875
_ _ _ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Der Taglöhner Philipp Ullmann , geboren am

7. August 1841 zu Watzelhain, sowie dessen Ehefrau
Christiane geb. Weber, zuletzt Ludwigstraße Nr. 10 wohn¬
haft, entziehen sich §er Fürsorge für ihre Kinder, sodaß die¬
selben aus öffentlichen Mitteln unterstützt werden müssen.

Wir bitten um Mittheilung ihres Aufenthaltsortes.
Wiesbaden, den 5. Juli 1903. 4886

Der Magistrat . — Armenverwaltung.

Bekanntmachung.
Die KirchensteuersHebeliste der evang . Kirchen¬

gemeinde für 1903/04 liegt vom 8. Juli d. Js . ab
während 14 Tagen in dem Geschäftszimmer des Kirchen¬
rechners, Luisenstraße 32, offen.

Die Steuerpflichtigen haben das Recht, von der eigenen
Veranlagung Kenntniß zu nehmen.

Wiesbaden, den 6. Juli 1903. 4876
Der Vorsitzende des ev. Gesammt-Kirchenvorstandes:

_KickeL _ _ _
Auszug aus Sem CivilstauSS-Register der Stabt Wies¬

baden vom 7. Juli 1903.
Geboren:  Am 5. Juli dem Kaufmann Max Davids e.

T ., Helene Amalie, — Am 5. Juli 'dein Schuhmacher Wil¬
helm Obenland e. T ., Karl Ferdinand . — Am 2. ^ ili dem
Taglöhner Heinrrch Scherer e. S ., Johann Karl Heinrich. —
Am 1. Juli dem Wagenführer an der elektrischen Straßen¬
bahn Karl Debns e. T ., Elisabeth Luise. — Am 4. Juli dem
Kgl. Steuereinnehmer Josef Dittel e. S ., Johannes Beda
Josef. — Am 4. Juli dem Acciseaufseher Theodor Leukel e.
T ., Emilie Elisabeth Anna. — Am 29. Juni dem Schlosser¬
meister Georg Berghof e. T ., Lina Julie.

Aufgeboten:  Der Bahnarbeiter JoWin Speier zu
Eschelbach mit Katharina Schlemmer hier. — Der Kaufmann
Adolf Neunzerling hier mit Maria Seelbach hier. — Der
Schreibmaterialienhändler Wilhelm Wirth hier mit der

Wittwe Auguste Rupprecht geborene Bicking hier. — Ter
Schreinergehülfc Lorenz Häßler hier mit Agnes Psendlcr
hier. — Ter Postamtsgehülfe Hugo Hillenbrcmd hier mit
Johanna Becker hier. — Der Landwirth Heinrich Jakob
Burck hier mit Constanze Antoinette Sopp zu Caub. — Der
Tünchergehülfe Johann Christof Prag zu Engenhahn mit
Henriette Margarethe Eva Voos zu Ramschied. — Der
Scknllebrer Georg Chrisffan Beuttier zst Liemersbach mit
Fanny Rothfuß zu Neuenburg.

Verehelicht:  Der praktische Arzt Dr . med, Martin
Natterer zu Erfurt mit Martha Kolb das. — Der Blumen-
Händler Carl Leichner hier mit Elise Moos hier.

Gestorben:  Am 6. Juli Landwirth Gottlieb Weiß
der Zweite aus Kloppenbeim, 65 I . — Am 6. Juli Büglerin
Wilbelmme Wiegand, 19 I . — Am 4. Juli Emma, T . des
Taglöhners Robert Neumeister, 22 T.

«,I . Staudesamt.

lastttsi Iitrgaai,
Handels - und Schreiblehranstalt,

Dotzheimerstr . 21, p.
Garantirt gründliche und

^gewissenhafte Ausbildung in:
Buchführung , kaufm.

Ij Rechnen, Wechselkunde,
/Schönschreiben, kaufm.

Correspondenz, Steno¬
graphie (Gabelsberger), Maschinenschreiben,

Kontorpraxis etc,
MV Der Unterricht an Damen erfolgt in separaten
MV Käissaen unter persönl. Leitung von Frau
Itw K . Meergana , langjähr . Buchalterin.

Beste hiesige Referenzen.
Prospekte gratis und franko.

4720 Die Direktion : R . JHeergamz.

Mein Geschäft befindet sich jetzt

Neugasse1
dem alten Lokale gegenüber.

Telephon Nr. 3101. *
M. Offenstadt Nachf,,

Franz Trouclion.

Lolral-Kftrbe-Aelfichemngs-Kafie.
Samstag, den 11, Juli d. Js .. AbendS 8 '/, Uhr im

Festsaale des Kath. Berriushnuses, Dotzheimcrstraße
General -Versammlung.

Tagesordnung:  1 . Bericht der Rechnungs-Krüfungs-Kommiffion
und Entlastung des Vorstandes für 1903. 3. Vorlage der
Rechnung für 1. Halbjahr 1. Js . 3. Aenderung der Wlatuten
und zwar §§ 2 u. 13. 4. Sonstige stassenangelegenheiten.

Um zahlreiches Erscheinen ersucht ^ 4740
Der Vorstand _ _

, Wen« 3ft’s |)afent4 igaixen.
S Erfindungd.Geh.Hofraths Prof.Wr.«er»ld-Hallê
£ Vollkommener Rauchgenuß bei absoluter Nicotiminschädlichkeit j»
U Cigarren von Mk. 5.— an, Cigaretten von Mk. 1.60 an ST
<3 Pr. 100 Stück, Cigarillos Mk. 3,50 Pr. 100 Stück, Tabake L

von Mk. 2.— an Pr. Pfd. j»
Alleinige Niederlage zu Fabrikpreisen: 3701

Wilhelmstr . 54,
• JüaA .P & gfflq (2otel Block)_

Hoi ' ziäg Siche Chance
zur Erlangung angenehmer , gut bezahlter Stellungen bietet sich
gebildeten Damen und Herren durch Ausbildung auf ver¬
schiedenen Schrelbinasehiiien -Sy stemen.

Zufolge der sich stetig steigernden Verbreitung des Ma¬
schinenschreibens haben wir ständige Nachfrage nach tüchtigen
Kräften mit guter Allgemeinbildung und Sprachkenntnissen.

Anmeldungen und Eintritt täglich. Eine unlimitierte Anzahl
von Schreibmaschinen f. aller Systeme neuester Constructiou
zur Verfügung unserer Schüler. Stellennachweis kostenlos.
Miethe äusserst billig und Instruction gratis. 3742
Universal Uebersetzungs- o. Schreibmaschinen- Institut
_ Röderstrasse 14 , U_

Koisdorfer
Mineralquelle

(fkinßks mlöliilhks Wlmaffrst
ärztlich empfohlen.

Haupt -Niederlage bei:

H . Ebel Nachfolger,
Bülowstrasis ll.

Bestellungen werden angenommen bei Carl Herrchen
(Laden) Mauriliusstraße 8.  _ 3580

1538

Hosenträger,
Portemonnaies

billigst

A* Letscheri
Fiullbrnnileilßraßt. 10

Achtung ! Achtung!
Herren -Schnhsohlen und Fleck 2,4t » Mark,
Damen - „ „ „ 1,8«
Kinder je nach der Größe.

— Reparaturen werden prompt und billig besorgt. —
Aus Bestellung Abholen und Bringen ins Haus. 4561

Matz- «ud Schuhdesohl-Anstalt
Georg Strobel , Metzgergaffe 29.
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Hopkos
tfl eulschlk-malkoholfrei
iß euWeden wohlschmeckend

^ iß entsMezr tlstischerrd
iß enlschieden nghrhoft
iß entschieden bekömmlich
wird ÄMcherseils überall
empfohlen.

1

20 Pfg . mit Glas , \
^  10 „ ohne Glas . C

Die leere Flasche wird in den Niederlagen, bei dem Kutscher und in gf
unserem Geschäftslokal, Adolfstraße5, für 10 Pfg zurückgenommen.

C Acker Nachf , Große Burgstr. 16,
$>. Brill . Karlstr. 7.
A Böhm » Friedrichstr. 8,
G . Becker» Bismarckring 37,
M Beysiegel , Schwalbacherstr. 17,
Th . Böttgen » Friedrichstr. 7,
E . Böhm » Adolfstr. 7,
Wilh . Heinr Birk , Adelheidstr. 41,
F . Budach , Walramstr. 23,
C. Brodt , Albrechtstr. 16,
Wilh Carl , Herderstr. 22,
(Bebv.  Dorn , Jahnste. 30,
C Diehl , Walluierstr. 10,
K. A . Dienstbach , Herderstr. 10,
I . Dienst , Metzgergasse 12,
W - Diederichse », Westendstr, 12,
W Diefenbach , Uorkstr. 25,
C . Dorn , Helenenstr. 22,
Carl Dutsch, Wörthstr. 22,
Aug . Enders , Zimmcrmannstr. 1j
P Enders , MichelSberg 38.
C . Ernst . Steingasse 17,
I . Frey , Schnmidacherstr. 1,
A Frischte » Jahnstr. 40,
D . Fuchs , Saalgasse 2,
L. Fischer , Scdanstr. 1,
Friede . Groll , Goethestr. 13,
I . Gruel , Wellritzstr. 7,
SD. A. Hasscnkamp, „Drogerie Sanitas",

neben Walhalla,
Th . Hendrich , Dambachthal 1,
G . Heun ng, Karlstr. 2.
Wilh Hohmann , Sedanstr. 13,
A . Haybach . Wellritzstr. 22,
I . Helbich , Bismarckring 23,
F . Horn , Riehlstr. 17.
Jac . Hnber , Bleichstr. 15,
E . JSvert Wwe ., Pbilippsbergstr. 29,
Carl Jeckel , Saalgasse 4,
A . Kriesfing , Albrechtstr. 3,
Fr . Knapp , Walramstr. IS,
Fr . Klitz Rachf. , Rheinstr. 79,
I . C. Keiper , Kirchgasse 53,
A . Korthcuer , Nerostr. 26,
8 . Kimmel , Nerostr. 46,
Ehr Keiper , Webergasse 31.
Wilh . Klees » Moriystr. 37.
A . König , Walluferstr. 5,

Niederlagen bei den Herren:
C. Kirchner, Wellritzstr. 27,
M . Knapp Wwe ., Wellritzstr. 30,
C- Kramb, Römerberg 24,
Ph . Klapper , Walramstr. 13,
F . Knapp , Berkramstr, 20,
A . H. Linnrukvhl , Ellenbogengasse 1b,
Carl Linnrukohl , Moritzstr. 38,
C. W - Leber , Babnhofstr. 5,
Fr . Lutz, Mauergasse 9,
Fr . Laupus . Rheinstr. 45,
PH Lieser , Oranienstr. 52,
8 . Lendle , Sliststr. 18.
Carl Mertz , Wilhclmstr. 18»
F . A . Müller » Adelhe,dstr. 32,
Adam Mosbach . Kaiser Frirdrich-Ring 14,
H. Maxeiner , Bismarck-Ring 8,
F , Müller , Nerostr. 33,
I . Minor , schwalbacherstr. 33,
C Meuer , Westendstr. 22,
M. Meurcr , Neugassc 4,
H.  Nerf , Mainzerstr. 52,
Ph Nagel , Neugasse 2,
I . Naumann , Bülowstr. 9,
H. Porzelj , Karlstr. 37,
W . PlieS , Bismarckring 1,
PH. Priu ., Bertramstr. 12,
P . Quint , Alarkistr. 14,
I. M . Roth Nachf . , Große Burgstr. »7
I . Rapp Nachf ., Gol gaffe 2,
F . Nötig r , Luxemburgstr. 8,
B . Rath , Rödcrstr. 19,
d . Rudolph , Frankenstr. 10,
Cäcar Siebcrt , Taunusstr. 50,
Carl Schnell , Luxemburgstr. 2,
H. Schulze , Berkramstr. 16,
A Sommerer , Uorkstr. 11,
I Schaab , Grabenstr. 3,
M . Schneider . Nerostr. 14,
C. F . W . Schwanke , Schwalbacherstr. 43.
Gg Stark . Röderstr. 21,
Ph . Bogt , Herocrstr. 19,
I - W . Weber , Moritzstr. 18,
Fr . Weber , Kaiser Friedrichring2,
Carl Witzel , MichelSberg9»,
Th. Wilhelmi , Westendstr. 11,
B . Wallrabenfteiu , Roonstr. 16,
E . Weber » Luxemburgstr. 5,
H. Zimmermann , Neugasse 15.
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American German Hopkos Company
?df.3070.Carl Doetsch, mm  5.J

4862

Danksagung.
Für die herzliche Theilnahme, welche uns bei dem

sohmerzlichen Verluste unseres lieben Vaters , Schwieger¬
vaters , Grossvaters und Urgrossvaters

Georg Philipp Schlink
bewiesen wurde , sprechen wir auf diesem Wege unseren
tiefgefühltesten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen.
4821

Waldeck
Sommerfrische und feines Restaurant dicht am Walde. — Telephon 646.

Haltestelle der elektr. Bahn der Linie Bahnhöfe—Eichen 4500
Schattige Terraesen. Gartenhalle. Helle luftige Pensionezimmer.

Täglich : Mittagstisch , Kaffee , Abendtisch.
und Biere —Dickmilch.

junger Mann kann Theil haben
\y  s . an einem möbl. Zimmer.
Näh. Blücherstr. 6. Pl . l. 4883
^̂ unchcrgchülscn und Lackirer
^ für dauernd gesucht, 4881

Seerobenstr. 23.
L^ erMannstr. 20 wird e. zuveri.

Fuhrknecht gef. 4868

MW . llMfMchkn
gegen hohen Lohn geiucht. 4882

Ad . Lange , Langqasse 29.
eAch. möbl. Ziuimee m. 2 « euen

auf Tag ob Woche dill. zu
verm Bleichstr.. 9 Part . 4878

vill. zu verk. kl. T»ch,
Waschkommode, 1 Sopha

Bleichstraße9, Part . 4879

A.  |
Todestag, schreibe Testament,

da für mich alles todt. — lieber
Andere würde Gericht urtheiken.
^abnstr . 16, Part , Mau arde m.
X) Kochofen an eine anständige
Person zu vermiethen. 4865
s ^»>n tücht. zuverl Fuhrkn. qes.
^ b Fr . Blum Ww.Htb. P . 48 4

Tüncher
gesucht. Platterstr. 1?. 4863

Sonnenberg,
Wiesbadenerstraße Nr. 40 ist eine
Dreizimmer-Wohnung (Parterre)
nebst Garten zum 1. Oktober
l. Js . zu vermietbeu. 4889
^Halramstr . 32, Fronlspitzwohn.»
^4 ? 2 Zimmer , Küche, Keller
aus 1. Okt. zu vermiethen. Näb.
Parterre. 4890
«*1VSairamftr. 32, Mausardwohri.,

2 Zimmer, Küche Keller auf
1. Okt. zu verm. Näh. Pt . 489l
/Z -elbstäudiger Schloffergchülfc a.
d ' Gilterardeit gesucht. 4893

Schachtstraße 9.
ẑ H) ist p Karre» 2 Lt. z. bab,

Hochstr. 7, Glh. 4895
-ILchwalbacherstr. 14, 2 durch»
^ gehende Mansarden an ruh.
Leute sos. o. später zu vermiethen.
Näh. Parterre oder 1 St . 4894

Jos . K e u t in a n n.

Tünchergesellen,
Speitzarbeiter auch

Akkordparthien
gesucht. 630

H. Donecker Sohn,
Tüncher- u. Malergeschäft,

iHcfetidt n Rh.
iKiit Tüncher- u Lackirerlebrling

gesucht bei Vergütung Scharn-
borststraße 26. Stein. 4853

Ä Würste »'S .?-
Nraße 11, Htb. 1 St . 4854
SllJöbt . Main, gegen HauSard.

abzugcben Rheinstr. 11, 1,
Hof rechts,» 4860
ckLin Geschäfismann mit cig. Ge-

schäft sucht 1500M. geg. gute
Zinszahlung. Off. u. IV. 100 an
die Exped. d. Bl. 4861
^Hin gut erh. Kinderwagen
^2 - (Gummireif) billig abzugeben
Göbenstr. 3, Mrlb. bei Löw. 4859
fßm zu jeder Arbeit ivilligcs,
W2; jg Mädchenz. 15. Juli ges.
Hcllmun str. 12, p. l. 4857
eLonniag , den 5.. zwilchen 4

und 5 Uhr vom Taunus-
bahnhof bis Röderstraße im elektr.
Wagen, von da ab nach Keller¬
straße6, rother Stein in Gold-
einsassung. Rückseite Jagdstück
Perlmuiterein!age verloren ge¬
gangen. Redlicher Finder erhält
gute Belohnung
4858 Kellerstraße6. Part.
ßsUlcntadles Hans m. ©tailung
wt wird außer der Stadt ge¬
sucht. Offerten mit Preisang. rc.
unter 8. L. 4855 an die Exped
d. Bl. 4855

Vermittler verbeten.
dterstraße 52, Part , r , eine
leere Mansarde an einzelne

Person zu verm. 4888
^LLebr. Roßh.-Matratze, 1 Ab-

laufbrett, 1 Tafelklavier bill.
zu verk Sedanstr. 4»1 St . l 4898
sQin Schreiner (Anschläger) ges.

Scbiersteiiierstr 12. 4899
^ -»ür vess. Ochsen-, Kalb- und

Echweine-Metzgerei tüchtiger
Lodenviädchen ges. Off. u. M.  R.
25 an die Exped. d. Bl. 4903
j & i» Schreiner (Bankarb.) ges.

Schiersteinerstr12. 4900
LP inderl. Ehepaar, pünktl. M eth-

zahler, suchenp. 1. Oki. eine
2-Z.-W. nebst kl. Stall , am liebsten
etwas auswärts . Off. u. L . 3.
4716 an die Exped. d. Bl. 4856

Schlafstellen
frei Römerbrrq 16, 4. 4872

anst. jg. Leute erh. Kost und
&  u. Logis Walramstr 25,1 . 4903

Buch Che
von Tr . Netau (89 Abbild.) für
Mk. l .50 sranco. Catalog über
nteressante Bücher gratis, 501/83

>0. Oichmsnn,
Konstanz I». IS » .

Bezirks -Verein.
Der ungünstigen Witterung wegen findet das

Sommerfest am Mittwoch, den8. d. Mts. nicht statt,
sondern ist auf Mittwoch den LS. verschoben.
4873  _ Der Vorstand.

Achtung! Papageien!
Heute eingelroffen mit einem großen Posten gut

sprechender grauer und grüner Papageie » .
Papageien über1» « Wörter sprechend ; ferner
ein Posten kleiner Sin «- und Ziervögel.

Diese Thier - stehen mehrere Tage spottbillig
verkäuflich ausgestellt.

Werde auch nichtsprcchcnde Papageien in Tausch
nehmen. 4870

Carl Oönnekem  fkuifnirg.
zur Zeit Wiesbaden , Kirchgasse 38,

_ _ Krone « !, - 8 !-.__

An die Eltern!
Ihr bringt große Opfer für die Gesundheit Eurer Kinder. Kalt-

und Salzbädcr, Leberthranu Kreuznachu. Anderes wird angewendet.
Aber die Häuser und die Straße» wimmeln trotzdem von Siechen und
Kranken. Schaut mit offenen Augen.

Ich kann Euren Kinder» die Gesuudheit geben. Je zeitiger Ihr
kommt, desto kürzer und billiger die Kur. Ausweise über Heilungen
stelle zur Verfügung. 4892

Sprechstunden̂: Werktags Vorm. 10—12, Nachm. 3—5 Uhr.
Woäftäte, Bleichstratze 4L»,

neben dem BiSmarck-Ning._ •

UIobiÜöF'
Perffeigemng.

Heut «, Mittwoch , den 8 . Juli cr.. Bormittags 9 '/, und
Nachmittags 2 '!, Uhr beginnend, versteigere tch m meinem
Auklionslokale

3 Ndolfstratze 3
verschiedenes noch guierhaltenes Mobiliar als:

2 Salon-Einrichtungen, nußb. hell und dunkel, 3 Kocheleg,
Schlafzimmer-Einrichtungen, darunt r 1 mit Himmelbett, einz.
Betreu mit Roßhaar- und Kapolmatratzen, Waschkommoden.
Nachtschränke, serner 3 große Buffets. 1 mahag. Bücherschrank,
1 do. Cvlinderbureau, 1 Salon-Billard, 1 Gobclin -Garnttur,
3th., Plüschgarnilurcn, 3-, 4-, 5-, 6- u. 7-th , einz. SophaS,
antik- Kommodenu. 1 do. Schreibtisch, Damenschreibtische. Silber-
schrank, (Palisander) eingelegt mit Crystal-Spiegclemsätzen, Eck-
schränkchen, Tische, darunter 1 großer eich. Ausziehtisch, Stummer
Diener, 1 Spiegel (geschnitzt), Stühle, Walchmangeln, groge und
kleine Wringmaschinen, Sitz- und Liegebadewannen mit Ösen,
Küchenichlänke, Bretter und Tische, Teppiche, Lauser, Mas,
Porzellan und sonstige Küchenciniichtungsgegenstündc, 3 Stlber-
bestecke, Gaslüstres und noch vieles Andere mehr,

freiwillig meistbietend gegen Baarzahlung. .
Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Versteigerung. 4 <e&

Wilh . Klotz Nachf »,
Auetions- und Toxations -Gkschäft,

Bekanntmachung.
Am Mittwoch , de» 8 .Juli er .. Mittags 12 Uhr»

versteigere ich im Lersteigerlingslvkale Bleichsiraße5 dahier
zwangsweise gegen gleich baare Zahlung:

1 Spiegelschrank , 3 Sophas , 1 Waschkommode , 1 kom¬
plettes Bett, 3 Nachtschränkchen, 7 Paar Fenstervor.
hänge, mehrere Teppicheu. s. w. 4901

Oeftting , Gerichtsvollzieher,
Wörtbstraße 11. _

Bekau «t« achnn^
Mittwoch , de» 8 . Juli IN0L . Nachmittags

1 Uhr , werden in dem Bersteigerungslokal Kirchgasse 23
dahier:

1 zweisp. Pferdewagen, 1 Buffet. 1 Sekretär, 1 Kam-
mode, 1 Vcrtikow, 2 ovale Tische, 1 Servirkisch,
1 Spiegel mit Trümeaux, 1 Consolschrünkcheii mit
Spiegel, 1 Spiegel, 1 Schränkchen. 1 Nauchtischchen,
1 Regulator, 4 Oelgemälde, 4 Bilder, 1 Petroleum¬
herd, 1 Blumentischu. s. w.

gegen Baarzahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Wiesbaden, den 7. Juli 1903. 489?

_ Weitz , Gerichtsvollzieher.
BekarmtmachiMg.

Mittwoch , de» 8 Jnli er ., Mittags 12 Uhr,
versteigere ich im Hause Bleichstraße5 hier

1 Landauer, 2 vollständige Betten, 1 Bücherschrank,
1 Berticow, 2 Sophas, 50 Fl . Kümmel, I ? Bände
Lexikon, 1 Mill Cigarren u. A. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Baarzahlung.
Lon «dorfer , Gtkichlsnichichtt,

4905  _ Seerobenftratze 1._
<5£\ ie Kirche zu Strinz -Margarethae soll im Innern

neu verputzt werden. Die Anstreichcrarbciten, welche
im Kostenanschlagmit Mk. 1292,38 berechnet sind, sollen im
Submissionswege vergeben werden. Reflektanten werden ge¬
beten, ihre Offerten bis zum 15 . Juli cr „ Nachmittags
1 Uhr bei dem Unterzeichneten einzureichen. Die Eröffnnng
der Offerten, sowie die Beschlußfassung über dieselben erfolgt
an dem genannten Termine in der Schule zu Strinz-
Margarethae.

Bemerkt wird, daß die Arbeiten alsbald in Angriff ge¬
nommen werden müssen und bis zum 15. August cr. fertig
gestellt sein sollen.

Der Kostenanschlag kann bei dem Unterzeichneten jeder¬
zeit eingesehen werden.

Strinz -Margarethae , den 6. Juli 1903.
631 Der Kirchenvorstand

I . A. : E- Schilp,  Pfarrer.
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Residenz-Theater.
Gastspiel der Direktion Oscar Hennenberg.

Mittwoch, de» 8 . Juli ISO».
38. AbonnementS-Borstellung . Abonnements -BilletS gültig.

Zum 7. Male:

Wiener Klnt.
Operette in 3 Akten von Victor Leon und Leon Stein.

Musik von Johann Strauß.
Dirigent : Kapellincisier Theodor Erker.

In Scene gesetzt von Regisseur Adols Kühns.
Fürst Dpsbeim-Gmdelbach, Premierminister von

Reuß-Schleiz-Greiz.
Balduin Gras Zedlau, Gesandter von Reuß . Schleiz.

Greiz in Wie» .
Gabriele, seine Frau.
Graf Bitowski . .
Demoiselle Franziska Cagliari , Tänzerin i.Kärntncr-

thorlheater in Wien.
Kagler, ihr Vater , Carusselbesitzer
Marquis de la Fassade, J

)

Theodor Tachauer.

Franz Feiler.
Rosa Hamburger.
Carl Starka.

Lord Perey , { Diplomaten
Principe de Lugardo,
Eomteß Tini . . . . . . .
Comtesse Relly
Conttesse Libussa . . . .
Pepi Pleininger , Probirmamscll . . . .
Josef , Kammerdiener des Grasen Zedlau
Anna , Stubenmädchen bei Demoiselle Cagliari
Der Haushofmeister beim Grafen Bitowski . .
Ein Fiakcrkutjcher.
Der Wirth vom Casino in Heitzing
Die Liest vom Himmelpfortgrnnd , ) W ^ cĥ mädelDie Lori vom Thurybruckel, )
Ein Grenadier , .
Ein Deutschmeister.
Erster Kellner . .
Spielt in Wien zur Zeit des Kongrestes und zwar während der Dauer
eines Tages ; 1. Akt : Bei Demoiselle Gagliari in Döbling ; 2. Akt:

Im Palais des Grafen Bitowski ; 3 . Alt : Im Casino in Hietzing.
Anfang 7V2 Uhr . — Ende nach 93/4 Uhr.

Thea HermS.
Willy Ungar.
Franz Maschek.
Emil Gerhards.
Gustav Schrimski.
Elly Berg.
Hedwig Biber.
Else Roßmann.
Olly Jttra.
Adolf Kühns.
Olga Wald.
Robert Schütz.
Gustav Krieger.
Richard Schmidt.
Anna Schräder.
Blanka Nedelke.
Hubert Have.
Karl Kuhn.
Ferry Werner.

Donnerstag. den 9 . Juli 1903.
39. Abonnements -Vorstellung. AbonnementS-Billets gültig.

Zum letzten Male:
Größter Schlager der Saison . Zug » und Kassenstück aller ersten Bühnen.

Novität. Madame Sherry. Novität.
Operette in 3 Akten von M . Ordonueau . In freier deutscher Beaibei

tnng von Benno Jacobson . Verse und Musik von Hugo Felix.

Walhalla-Theater.
— Dir. Emil Uolftma «« .

Mittwoch, den 8 . Juli 1903
Einmaliges Gastspiel des 1. Bariton Willy Junior vom Hoftheater

in Mannheim.
Zum 5 . Male:

In neuer Bearbeitung und glänzender Ausstattung.

Sie Geisha,
Operette in 3 Akten von Owen Hall , Musik von Sidncy Jones.

Deutsch von C. M . Röhr und Julius Freund.

Offiziere
der

„Schildkröte"

In Scene gesetzt von Direktor E. Rothmann.
Leutnant Reginalo Fairfax . \

„ Brauvillef J
„ Cummingham , \
„ Erimston , )

Seekadett . . . .
Wun Hoi, ein Chinese, Eigenthümer des Thee

Hauses „Zu den zehntausend Freuden"
Marquis Jmari , Polizeipräfckt und Gouverneu

einer japanischen Provinz .
Leutnant Katana , von der Kaiser!, japan . Artilleri
Lady Constance Wynne , eine englische Lady.

LZ SSW !- :
Juliette , eine Französin , im Thechause angestellt
O Mimosa San , Geisha, Sängerin im Theehause
O Kikn San , Chrysantemum , ^ .
O Nana San , Blüthe,

Dirigent M . Laudieu.
Bernard Rogler.
Ludwig TerSky.
Toni Stelzmann.
Willy Winke.
Anna Oerla.

Emil Nothmann.

O Kinkoto San , goldene Harfe, d.
O Koumrafaki San , Veilchen, /
Nami. javanische Brautjungfer
Takemini, Polizei- Sergeant

Geishas

Max Linke.
Willy Junior a. ©
Hedwig v. Wagner
Mary Martini.
Margarethe Ronald
Lucie Wendt.

Martha Pauli Munkelt
Louise Radlberger.
Anni Schittenhelm
Ella Heydcrich.
Jda Unruh.
Fanny Christian.
Heinrich Tengler.

Japaner , Japanerinnen , Coolies, Wachen.
Da- Stück spielt außerhalb der laut Vertrag mit Europa festgesetzten

Grenzen.
Die Tanz -Evolutionen sind von der Ballettmeisterin Marietta Balbo

arrangirt.
Beginn der Vorstellung 8 Uhr. — Ende gegen 11 Uhr.

Donnerstag. den S . Juli 1903.
Robert und Bertram

oder

Die luftige» Uagaliuiideii.
Posse mit Gesang und Tanz in 4 Abtheilungen (5 Bildern ) von Gustav

Räder.

Wiesbaden, Sedanplatz,
Tramhaltestelle.

Kleseii -lPiioii ©-

Kinematograph
Theatre L. Praiss , G»nf.

Deute, Dienstag, und sglgeude Tagt,
täglich von » bis Uhr je stündlich,

brillantä Vorstei fingen.
Um alrrncnrflt kmkimtogkliphislhc Mialiiiitii

hochkouiischer, seriöser Seenen.
sowie eigener Lokalaufnahmen der bedeutendsten Städten
Europas. - Schluß jeder Vorstellung ein theatralisch-phan¬
tastisches Zauber «,ärche «. 4880

)

Mittwoch, den 8. Juli 1903.
Morgens 7 Uhr:

Konzert des Kur-Orchesters in der Kochbrunnen-Anlage
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn Hermann lewer.

1. Choral : „0 Traurigkeit , o Herzeleid ".
2. Ouvertüre zu „Die schöne Galathee “ . . Suppe.
3 . Calabraise . Rosenhaiu.
4 Soldatenlieder , Walzer . Gungl.
5. Verlorenes Glück , Nocturne . . . . Eilenberg.
6. Potpourri aus „Don Cesar “ . , , . Dellinger.
7. „Der Torgauer “, Parademarsch . . . . Scholz.

Abonnements- Konzerte
des

städtischen Kur - Orchester
Nachm . 4 Uhr:

unter Leitung seines Kapellmeisters , Kgl . Musikdirektors
Herrn Louis Lüstner.

Ouvertüre zu „Der Schiffbruch der Medusa “ . Reissiger.
Rosaline , Nocturne . Hühner.
Entr ’acte -Sevillana aus „Don Cesar de Bazan “ Massenet.
Wiener Rathhausballtänze , Walzer , . . Joh . Strauss.
Hans im Glück , Märchenbild . . . . Bendel,
Ouvertüre zu Goethe ’s „Egrnont “ . , Beethoven.
L ’enfant perdu , Poesie funebre . . . . Ravina.
Soldatenspiele , Marsch -Potpourri nach histor.

Österreich . Soldatenliedern , alten Volks¬
weisen und Märschen alter und neuer Zeit J . F . Wagner.

Abends 8 Uhr:
Operetten -Abend.

unter Leitung des Konzertmeisters : Herrn Hermann Irmer.
Professoren -Marsch aus „Der Vogelhändler“
Ouvertüre zu „Boccaccio “ .
Potpourri aus „Die Puppe “ . . . .
Am Neckarstrand , Walzer aus „Die sieben

Schwaben “ .
Ouvertüre zu „Waldmeister . ,
Potpourri aus „Die schöne Helena “ . . .
Du und du , Walzer aus „Die Fledermaus “ ,
Fotpourri aus „Die Gondoliere “ > . ■

Zeller.
Suppe.
Audran.

Millöcker.
Joh . Strauss.
Offenbach,
Joh . Strauss.
Sullivan.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag , den II. Juli 1903, Abends 8*/, Uhr;Reunion dansante

im weissen und rothen Saale.
Eintritt  gegen Jahres -Fremdenkarten , Saisonkarten und

Abonnementskarten für Hiesige oder Einzel -Karten zu 4 Mk.
Anzug : Balltoilette (Herren : Frack und weisse Binde ).

Städtische Kur -Verwaltung.

Kurhaus xn  Wiesbaden.
Donnerstag, den 16. Juli 1903.

Rheinfahrt mit Musik.
£25 " Abfahrt 830 Vorm . Strassenbahn , Halte¬

stelle ,,Kurhaus“ (Kaiser Friedrich-Platz), Extra-Dampf¬
boot der Kurverwaltung (Köln-Düsseldorfer Dampf-
schiifahrt, mit Aufenthalt in Assmannshausen (Konzert
in der Krone), Besichtigung des Rheinsteins, gemein¬
schaftlichem Mittagsmahl mit Tafelmusik und darauf¬
folgendem Tanz auf dem Jagdschloss Niederwald. Be¬
such der Aussichtspunkte und des National-Denkmals.
Während der Rückfahrt Schiffsball. Bengalische Beleuch¬
tung des GrossherzogliehenSchlosses und der Rheinufer
zu Biebrich.

Rheinfahrtkarten sind bis spätestens Dienstag,
den 14. Juli, Mittags 12 Uhr, an der Tageskasse des
Kurhauses zu lösen.

Preis (einschl. Mittagsmahl ohne Wein) 10 Mk.
Stadt . Kur-Verwatlnng.

Kurhaus zu Wiasbaden.
Bei aufgehobenem Abonnement:

Donnerstag, den 9. Juli, äh 4 Uhr Nachmittags:
(nur bei geeigneter Witterung)

€ * - ar teufe st.
Mehrere Mnsikkorp ?,

f BALLON - FAIIBT
der Aeronautin miss Poily.

mit einem Riisenbillon von ca . 1000 Kub .-Met . Inhalt.
Anmeldungen von Passagieren  befördert die Tages¬

kasse. (Preis nach Vereinbarung .)
Beginn der Konzerte : 4 Uhr Nachmittags.

Auffahrt ca . 5 ' /, Uhr.
4 und 8 Uhr : SÄOUJSerte des

Elnödshofor - Orchesters,
40 erstklassige Musiker,

Dirigent : Herr Juliu Einädshofer,
Ab 3 Uhr bleibt der Garten nur fiir Gartenbesucher reservirt.

Um 8 Uhr beginnend:
DOPPEL - KONZERT.

Illamination des Kurparks.
Grossem Feuerwerk

Hof -Kunstfeuerwerker A . täecltor IVachfolgei *, Herr Adolf
Clausz , Wiesbaden.

Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.
Beleuchtung der Kaskaden vor dem Kurhause.

Eintrittspreis : 1 Mark.
Karten -Verkauf au der Tageskasse im Hauptportal.

Eine rothe Fahne  am Kurhause zeigt an , dass das Garten
fest bestimmt  stattfindet.

Sollte bei ungeeigneter Witterung  das Gartenfest
ausfallen so finden , um eine Ueberfüllung des Saales zu ver¬
meiden die Konzerte des Einödsbefer - Orchesters
bei aufgehobenem Abonnement um 4 u . 8 Uhr im grossen Saale
statt . Zum Eintritte berechtigen nur : Gartenfestkarten und
Tageskarten zu 1 Mk . Eine Preisredaktion für den Besuch nur
einer der Konzert -Abtheilungen kann nicht eintreten.

Städtische Kur -Verwaltung.
Letzte Bahnzüge: Kastel-Mainz-Frankfurt IO*7, Kastel-Maiua 11“

Rheingau ll 08, Schwalbach 11°°.

Grotzer
ÄMIM-AilMklMfG

der Firma

ÜP OiggiiMm& Hut
m

Wiesbaden,
Marktplatz 14 , direkt am Königlichen Schloß,

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preise » !

Der Ausverkauf beginnt Mittwoch , den 1 . Juli
und endet Freitag, den 31. Juli AbeudS.

Heute Mittwoch ist großer

Rester-Tag.
(Nur Mittwochs.)

Für die Hochsommer -Saison finden Sie heilte
auf unserem Lager folgende

MT Keste.
üufto zu Blonseu leichtes Battist, 2 1/, Meter
MM 50 Pfg.

in den allerneuesten Wasch -Kleiderstoffen
Mftk r Meter 3 Mk.

in Kleider-Satin , neue Dessins , ä 6 und
7 Meter zu 2 50 , 3 — und 3 . 50 Mk.

der Nest.
in weiften » Rips 'Piquv , 6 Meter 2 . 50,

it 3 .75 und 3 - Mk.
DaO» von2—21’, Meter zu 70 Pfg., 80 Psg.

üfßCeoftc«

Helle!«fDiswid-rSSÄÄ 3S
1,50 , 2.- . 2 .50 , 3 .- . 3 .50 Mk.

Eine Menge

Kleider-Stoff-Reste, 'S'
reine Wolle, zu Kleidern, Röcken, Blousen
und Kinder -Kleidchen ausreichend, per Meter
75 Pfg bis 1.— Mk., die kleineren Reste in
Kleiderstoff geben wir zu 20 Pf, per Rest ab.

zu schwarze» Schürze«, 110 cm breiter
Panama 2 Meter 1 .70 Mk.

90 Pfg.
in durchbrochenen , lichten, weifte « Wasch-

2 Meter 75 Pfg.

in Loden »der Beige 8 Meter 3 .— Mk.

(Extra billiges Angebot.)
3$ oft » n, weiften » Hemdentuch , Prima Waare,
Ul ft»- 80 cm breit, 3 Meter1 Mk.

in weifte « FiockPickL 2 Meter 90 Pfg.

in Sport -Flanell 3 Meter 1.— Mk.
in buntem Nacht -JackenStoff

Mftr 2 Meter 70 Psg.

in ungebleichtem Nessel 4 Meter 1 .— Mk.
«fls* in Velour zu Unterröcken

Ulftk 3 Meter 1. 50 Mk.
der feinsten Elsässer Zephir-Pauama-

Nlfti , Stoffe , Grösster Gelegenheitskauf!
6 Meter 3 Mk.

Für den geeignete Reste : f
zu Bett -Bcziigcn, farbiger Satin,

Urftk 10 '/, Meter 3 Mk.
ZZoilo in weiftem Bett-Damast, 130 cm breit,
gUftC die 3,60 Meter 3 Mk.

in gestreiftem Satin , 80 cm breit,
7 Meter 2 . 80 Mk.e zu Betttücher», ohne Naht,schweres Halb¬leinen, 2 '/. Meter 1.50 Mk.

in Fcderieine « , doppelte Breite,
Mftk 3,60 Meter 3,50 Mk.

in Federleinen , einfache Breite , , u Kissen
Mftk 3.20 Meter 1 .80 Mk.
LZ- lls in grauen Handtüchern
MM 6 Meter 50 Pfg.

in besseren weiften Handtüchern,Milk 20, 30. 40 und5« Pfg.
Ein Posten Diäser -Tücher , volle Größe,

6 Stück 1,50 Mk.
Weifte Drell-Tischtiicher 3 Stück3.50 Mk.
Servietten 4 Stück1 Mk.

>» Scheiben Gardine«
Mftk 8 Meter 30 Pfg.
11. 4 . in Congreft-Ttoffen
Muk 3 Meter 1 Mk.

in groften Gardinen
Milk 6 Meter2.80 Mk.
Sopha -Lchoner 6 Stück 20 Pfg.

Kerle in Wachstuch Meter 1 .- Mk.

KEe in Linoleum Meter 1 .— Mk.
in Möbel , offen , doppelbreit, rothbraun

Sit ft t Crepe, 3.60 Meter 4 Mk.

Ke !!e in Läuferstoffcn 4 Meter1 Mk.
ca, 2000 Schürzen-Neste aller Art,

per Stück 40 —60 Pfg.

KeSt jn Cöper-Futtcr
g t jjf  in weiftem Shyrting

in Möbel-Lattun

Heind-Blouse»
Weifte Mullblouse«
Costiim-Röcke
Leichte Vodcn-Joppen
Knaven-Wasch-Bloufen
Anzüge

3 Meter1 Mk.

4 Meter1 Ult.
4871

4 Meter1 Mk.
1 Mk.

2.50 Mk.
3 Mk.
3 Mk.

70 Pfg.
1.75 Mk.
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Sesjh'äfts-Verlegung.
Zeige meinen geehrten Kunden hiermit an, dass ich mein

Geschäft von Webergaese SO nach

Webergasse 29, Ecke Langgasse,
im Hanse der Herren Feiler L Geeks, verlegt habe und wie bis¬
her weiterführen werde. 4874

Parfümerie_F . Altitäiter Ww ©.

(
<
5
I
(c
c

Es piebt keinen Staub mehr!

Danksagung.
Für die so zahlreichen Beweise herzlicher Antheilnahme an dem uns

betroffenen schweren Verluste, insbesondere für die reichen Blumeuspendcn,
sprechen wir hiermit unsern herzlichsten Dank aus.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Philipp Heiland.
4884

R

Todes-An?eige.
Hierdurch die traurige Mittheilung, daß unser lieber Bruder, Schwager

und Onkel

Kerr ü . GMeK IDeis
nach kurzem Leiden sanft entschlafen ist. 4877

Friedrichsdorf, Kloppenheim, Wiesbaden, den 6. Juli 1903.

Die tranerndeu Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittag5 Uhr in Kloppenheim statt.

m
ist ein Produkt von überraschender Wirkung,

beseitigt den Staub,
schont Gesundheit und Wahren.

Ersetzt den Schrubber.
Conservirt die Fussbüden.

Ersparnis» an Arbeit, -4—4—
— reit  und Kdd.
Unentbehrlich

für Post - und städtische Behörden,
Krankenhäuser , Geschäftslokale , Restaurants , Fabrik -, Lager - und

* Comptoir -Räume etc. etc.
Preis per Kilo Mk.  1 .20.

Probepostkolli inol. Emballage 4 Hk . franco gegen Nachnahme.
Ausführliche Prospekte gratis und franoo.

Cs fiommert , Frankfurt a. M.,
Rothschild -Jtllee 4L.

SW >' WiederverkUufcr gesucht . "MT 819

H.ilfe * geg. SPtutftod Timer«
man, Hamburg, Fichtestr. 33.

1273/56

MirrquisrndreUe
Bettdrelle, Roßhaare, alle Polster-
artitel empfiehlt billigst. 2267

3t Rödelheimer,
_ Mvugevrsse 10'

Klitzüblkitkr
verfertigt, untersucht unb re«
parirt unter Garantie äußerst

billig 2399

6 . Koniecki,
Wiesbaden,

Spezialge ichäst seil 1839.

Kranktu- u. Sterbekaffe für Slhrriiltr
und Genossen verw . Berufe

zu Wiesbaben . (E. H. No. 3.)
Den Mitgliedern zur Nachricht, daß unser Vorstands¬

mitglied
Herr Auzust SchlabS

durch einen plötzlichen Tod dem Dasein entrückt worden
ist. Wir ersuchen unsere Mitalüder dem Dahingeschie«
denen recht zahlreich die letzte Ehre zu erweisen.

Die Beerdigung findet Mittwoch, den 8. Juli . Nach¬
mittags 68/i Uhr vom Leichenhause aus statt. 4892

Der Borstand.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher heilnabme, welche

uns bei dein schmerzlichen Verluste unseres einzigen lieben
Sohnes und Bruders Walter , bewiesen wurde, sowie
für die trostreiche Grabrede des Herrn Pfr. Schlosser,
sprechen wir unsern tiesgefühltesteu Dank ous.

Wiesbaden, den 7. Juli 1903.
Die trauernden Hinterbliebenen:

Familie Paul Droege , Schutzmann.

ri Zä "’*•‘-■■v ? : rit'i"..s i.vf

Keertüguags Institut
Gobi«. Eieumobauer,

Telephon 411 , 8 Manritinsstrahe 8.
Großer Lager in allen Arte» von-Holz und Metall-

Särgen , sowie eomvlette 'Ausstattung - » zu reell
billigen Preise «. Transporte mit privatem Leichen,

wagen. 9707

Gartenrestaurant und Cafö

„WjUV  Klosterinälile " ^
in 10 Min. bequem durch die Lahnstraße oder den Wald zu erreichen

Täglich , «m Kaffee frische Waffeln
Schöner AuSfluaSorl für Vereine. — Radsahrstation. 803

Zu verkaufen
durch die Immobilie»-».Hypotheken-Agentur

von

Wilhelm Scliussler, Ichystr. 36.
Billa, Höhenlage, 12 Wohnzim., schöner Garten, GaS» und

elektrischer Licht, Preis 110,060 Mk., durch
Wilh . Schühter . Jabnstr. 36.

Villa, 8 große Zimmer, 4 Mansarden, schöner Garten, dieselbe
ist mit allem Comfort der Neuzeit eingerichtet, Lage Biebricher-
straße, Haltestelle der Elektr. Bahn, durch

Wilh . Schäffler , Jabnstr. 36
Hochfeines rentables EtagendauS. Kaiser-.Friedrich Ring, 6.-Zim.

Wohnung, aus erster Hand vom Erbauer, sowie ein solcher
von 5>Zimmer-Wobnungen, durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 36.
Neues hochfeines rentables Etagenhaus, verlängerte Adelbeidstr. 6-

Zimmer-Wohnungen, Bor- und Hinter-Garte» durch
Wilh . Schäffler , Jahnstraße 36.

Rentables Etagenhaus, jeder Stock 4 Zimmer-Wohnung, schöner
Garten, uahe der Emserstraße. Prachtvolle Aussicht. Preis
45.000 M. durch Wilh . Schäffler , Jahnstraße.

Renlables HauS mit Läden, Mitte dcr Stadt , prima Geschäfts»
läge, für jedes größere Geschäft geeignet, durch

Wilh . Schäffler , Jahnstr. 86,
HauS, Webergaffe, mit Laden, Thorsahrt, Hofraum, sehr gute

Geschäftslage und sehr reniabel, durch
Wilh . Schöffler , Jahnstr. 36.

Neues Haus, am Bismarck-Ring, dopp. 3«Zimmer Wohnungen,
rentabel, sowie ein solches von 3- u. 4>Zimmer>Wohnungcn,
mit einem Ueberschuß von Netto 1500 Mk., durch

Wilh . Schäffler . Jabnstraße 36.
Rentabler Etagenhaus, jeder Stock 4>Zinimer-Wohnungen, nahe

der Rheinstraßc, zum Preise von 52,000 Mk., durch
Wilh Schäffler , Jahnstraße 36.

Hochfeines Etagenhaus, 48 Zimmer, 24 Mansarden am neue«
Central -Bahnhof f. Hotel -Nestanrant eingerichtet, unter
guten Bedingungendurch

Wilh . Schäffler , Jabnstraße 86.
Kapitalien auf erste und zweite Hypotheken werden stet»

nachegwiesen bei billigen, Z nSsuß durch
Wilh . Schäffler . Jahnstr. 36.

Gebrauchte Möbel (jeder Art),
ganze Einrichtungen,

ErbschaftSnachiässe
kaufe ich bei sofortiger U- beruahme stets gegen Caffa

«nd gntcr Bezahlung.

Jakob Fuhr , iolitpft 12. ^

Dir Imobilik»- im»KWnIhrlmi-Agruliir
von

J « 4 € . Jflrmeiiicli,
Hellmundstraße 51,

empfiehlt sich bei An« und Verkauf von Häusern, Villen, Bau°
Plätzen, Vermittelungvon Hypothekenu. s. w.

Ein sehr schönes HanS am Ring, mit allem Comf. aus«
gestattet, 2 mal 4-Zimmer-Wohnnngen, großem Hof, schönem
Gärtchen, für 140000 Pik zu verk. durch

I 8( 6 . Firmenich . Hellmundstr. 51.
Ein HanS , westl. Stadtth , Landhausv., m. Hintcrbau u.

Werkst., sowie ein anstoß. Grundstück, an eine ueue Straße
grenzend, ist Verbältniffehalber preisw. zu verk. durch

I . &  C Firmenich , Hellmundstr. 81.
Ein sehr reniabl. Haus , Nähe der Röderallee mit Laden

und Werkst, für 55 000 Mk., sowie ein rentabi. Haus, Näbe
der Rheiiistr., mit Laden und Thorfahrt und Werkstatt, für
94000 Mk. zu verk. durch

I L C Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein HanS , Nähe Bismarck-Ring, m. 8- u. 4>Zim.-Wohn.

nebst Hinterhaus, für 126 000 Mk., mit einem Ueberschuß von
1400 Mk. zu verkaufen durch

I . & C . Firmenich , Hellmundstr. 51
Ein neues remabs Haus , südl. Stadtth., für Bäckerei ein«

gerichtet, mit 2- und 3-Zi,n.-Wohnungen, für 130000 Mk. zu
verk. durch I . &.  C . Firmenich , Hellmundstr. 51.

Ein neues rentab es Haus , westl. Siadtthnl mit schönem
Eckladen2« und 3-Zim.-Wohnungcn, kl. Thorfabrt. Lagerraum
usw. für 117 000 Mark zu verk. Ferner ein Hans Seerobcn-
straße mit 3-Zun -Wohnungen, Hinterh. 2- u. 3-Zim.-Wohnungen
f. 135 000 Mk. mit einem Ueberschuß von 1400 Mk. zu verk.
durch I . & C. Firmenich . Hellmundstr. 51.

Ein neues, mit allem Comf. ausgest. Etagenhaus , füdk.
Stadth. mit 5- und 3- od. auch 8-Zimmer<-Wohu., Stallgcbäude
für 4 Pferde für 220 000 Mk. mit einem Nein-Ueberfchuß von
2590 Pik. zu verkaufen durch

I . dk C Firmenich , Hellmundstr. 51.
Zwei reniabl. Häuser , westl. Siadttheil mii 3-Zimmer«

Wobnungen, Werkst, oder Lagerraum, Bierkeller, große Thors.,
jedes für 98000 Mark zu verkaufen durch

I . L . C. Firmenich , Hellmundstr. 51.
E'Nk Etagcn -Villa NI. kl. Garten Nähe des Waides und

Haltestelled. elektr. Bahn für 52 000 Mk. Eine Billa zum
Alleinbewohnen mit 8 Zimmer und Zubehör, fl. Garten, südl.
Stadtth. s. 60 000 Mk. Ferner eine Billa in der Nähe des
Waldes mit 1 Morgen Garten in einem sehr von Kursremden
besuchten Städtchen im Taunus f. 23 000 M , .wegzugshalber zu
verk. durch I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 51

In einem Städtchen bei Cassel ist ein noch neues Wob«
haus , Oekonomicgeb.. Maschinengeb. mit Elektrizitäts- Iäge und
Mühlwerk, mit großer Wasserkraft, sowie7 Morg. Feld, Wiesen
und Wald zu verkaufen. Das Elektrizitätswerk liefert der Stadt,
versch. Fabriken, sämmtl. Wirihschaften und vielen Privaten die
Beleuchtung. Auch ist ein Tausch auf ein hiesiges Etageuhans,
Billa usw. nicht ausgeschlossen. Alles Nähere durch
725? I . & C Firmenich , Hellmundstr. 51.

As'

•$ > HeruvSToS'

Haus ▼gegr* 18Wf* ÄOUM#
fterxtlloh empfohlamI T83J Käuflich in alle»,

daroh Pl«kat»n kenntlichen Qenohttften. 2179
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# $ »nberl . Ehepaar sucht z. Oki . e.
2V 2-Zim .-W . m . kl. Stall . Ofs.
in . Preis u . 8 . J . 4716 ®jp . 4716

I SiSobn,3Zim.u.Zuveydr p.
1. Oki . v. kl. Fam . gef Preis

bis 400 M . Off . u . F . Z. 20 an
hie Exp . dS. Blattes . 3810

Vefmiethunflen
Wila SOtzeiißr. 3

hocheleg. Wohnungen , 8 Zim . m.
Erker , Balkons u . Verranda,
Diele , Winterg . Badez . . Küche,
reichl . Zub .. Haupt - u . Nedenlreppe
per sof. z. Perm . Näh . b Besitzer
4488 SW, Hartnrann . Pt.

_ 7 Zimmer. _
'herrschaftliche Wognung . In

seiner Elagenvilia (Humbold-
straße 11 ) ist die gänzlich neu ren.
Part .-Wohn .. best, aus 7 Zun .,
Badez . , Küche u . reichl. Zubeh.
nebst herrl . Garten u . Gartenh.
p . sof. o. später z Preise v. Mk.
2400 pro anno zu verm . Elektr.
Licht u . Gas in allen Zimmern.
Besicht , tägl . v. l 1 - 1 UhrMittags.
Näh . Humboldstr . 11 . 2. 4138

LHH ^ oritzstraße 29 lft die von
w t - mir innegeh . Parlerrewohn .,
besteh, aus 7 Zim . nebst Zubeh.
aus 1 . Okt . 1903 zu verm . ; die¬
selbe ' kann auch getbcilt alS 5 -Z .-
Wohn u . 2»Zlm .»Wohn . ( letztere f.
Büreau sehr geeignet u . besonderen
Abschl .) verm . werden . Einzuseh.
Nur Vorm . 11 — 12 Uhr. 4125

W . Kimme l.

Rheinstr . 1>,
7 Zinuner mit Balkon , Bad , Küche
und Zubehör , Gas U. elektr . Licht,
im 3 . Stock, sofort oder 1. Okt.
zu verm , event . auch möblirr.
Näh . daselbst. _ 4850

6 Zimmer.
schöne S-Zlmmrr -Wohnung m.

reichlichem Zubeh r, Balkon,
Gartenbenutzung , in Billa an
freier Lage mit herrl . Aussicht
billig zu vermiethen . Zu besehen
Bierstadtcr Höbe 3 , Hochp . 3108
MicolaSstr . 2S , 3 . Wohnung
WV  von 6 Zim . nebst Zubehör
per 1 . Juli zu vermiethen . Näh.
daselbst Part ._ _ 1933

5 Zimmer.
Wohnstraße 20 , sch. ». Zimmer-

Wohnung nebst Zubehör (2.
Etage ) Wegzugs halber a . sos. od.
1. Okt . zu verm . Näh .Part . 3054

«TUalluserstr . 12 , nächst Kaiser
Friedr .-Ning , Wohn , ven

5 Zim . m. reichl . Zubeh ., d. Neuz
entspr . einger ., zu verm . Näh . das,
U. Herderstr . 4 , Part , l. 3824

Ziethenring 4
sind Herrschaft !. 5 -Zimmer Wohn,
mit Zubehör , Koch- u . Leuchtgas,
elektr . Licht, Kalt - und Warm-
wasscranlage per sofort od. später
zu verm . Näh . das . Part . 4803

4  Zimmer
«Jcubou , Dotzheimerstr . 57/

3 - u . 4 -Zim -Wohn ., d. New
zeit entspr, . aus sofort zu vni.
Näh . im Hth . _ 8027
^SS -eulxm Lotzheiincrstr . 69 3 - u.
VI " 4-Zimmcr -Wohnungcn , der
Neuz . entspr ., auf gleich od. sp. z
vm N . i. H . b. Rossen _ 3026

H
Pub,

erderstr . 1b , schöne 4 « u . 3-
1 Z .-W. m . Balk ., Bad u . reichl.

n sos. z. v. Näh , das. Pt . 3989

HjS^ euvau Philippsberg,r . 8a,
4 -Zim .-Wohn . Per 1. Juli

z. vm . Näh . daselbst . 8671

Niehl straffe 17
sind 2 Wohnungen » je 4 Zim . in
2 . Et . aus gleich od , spät , zu vm.
Näh . Rieblstraße 17 . 1. Et . 8549

^chicrstcuierftr 22 , Ncub
w * direct am Kaiscr -Fr . -Ring
4-Zimmer -Wohnungen , der Neuzeit
entsprechend ausgestattct , p. sofort
z. vm . Näh daselbst._4520
(Zrchwalbacherstr . 14 , Ecke Dotz
w 1 heimerstraße , Wohnung 2 St .,
4 Zimmer , Küche , Keller u , Zubeh
auf 1 . Okt . zu verm . Näh . Part,

«und 1. St I . Keutmann.
Daselbst 2 Malis , sofort oder

später zu vermiethen . _ 4595
» Zimmer.

(Zrchöne große Frontspitzwohn.
w 3 Zim ., Küche , Gart . , Bleiche
p, sof . o. spät . bill . Grenzstr . 2,
3 Min . v. Wartthurmweg . Näh,
Moritzstr .8,Thoreing . 3 , Vm . 3957
» > eub . Schiersteiner !>r . 22

birect am Kaiser Fr . Ring
3- Zimmer -Wohnnngen , d. Neuzeit
entsprechend auSgestatlet , p . sofort
z. vm . Näh , daselbst. _4521
HsL ^ ellritzstr . 38 , Vdh . 1 St ., 2

ev. 3 Zim ., Küche u . Keller
p . 1 . Okt . , . vm . Näh . P . 4575

2 Zrmmer.
ohnung INN Stauung und

Futtcrranm auf 1. Okt , zu
verinietden Waldstr . 24 , 4826

«̂ - rankenstr . 19 , schöne Daü !-
wobnung , 2 Zimmer , Küche

großer Keller im ruhigen Hause,
ganz sür sich allein , an kleine , ruh.
Familie aus 1 . Oktober zu verm.
- - 4824

<Vi ^ edergaffe 56 . 2 Zun ., Küche
mit Zubeh . per 1 . Okt . zu

verm . Näh . 1. St . l. 4807

/Line Wohnung m. Werkstätte
auf den 1 . Oktober zu verm.

Näh . in der Exved . d. BI . 3157

1 Zimmer.
Ein Zimmer mit Küche
zu vermiethen . stiäheres Ludwig¬
straße No 11, 1. 4075

«»HFiattersir . 24 . 1 Mans .- Zim . s.
1 oder 2 ordentl . Mädchen

od. Arb . fof. bill . zu verm . 4641

^jeeres Zimmer z. Einstellen von
^  Möbe n bill. zu verin. Näb.
Schtvalbacherstr .3 , Bergolderei .4696

rüovurrr Zimmer.
Reiul . Arbeiter

erhalten Logis Adlerstraße 60
Part . 3997

/Schönes möbl . Zunmer zu ver-
miethen Hermannstr . 23 , Ecke

Bismarckring , 2 . Etage . 4828

/Lm mövl . Zimmer zu verm.
Eleonorenstr . 3 , 2 l . 4597

« « »ständige Leute erhalten
'44  Sciflaistelle. 4816

Friedrichstraße 8 , Hth . 3.

Möbl . Zimmer
m . Pension zu verm . Helenenstr . 1.
Näb Part . 4044

<̂ > wei Arb . tönneii Log . erhalten.
-O Hermannstr . 3 . 2 r . 4756

«H > arktslr . 21 , Ecke Mctzgerg . 1.
wrl  erh . ein nur teinl . Arbeiier
Kost und Logis . 4707
/Lm allst . Herr findet gute
'X ' Pension auf gl . (wöchentlich
10 M .) Neugasse 9 . 3 l. 4808
L-°> rainenstr . 2 , Part . erd . reml.

Arbeiter Kost ll. Logis . 4797

Ounge Leute erhalten Kvit und
O Logis . Riehlstr . 4 . 3 . 6861

/Saatgasse 5 , 1 l. , am Koch-
brunnen , möbl . Zim . an Kurg^

zu vermiethen 2587
„st . sol. Näh -Geschästssräuieul

kann eins . möbl . Zim . bill . b.
beff. Leut . erh . Näh . Scharnhorst
ftrajjt 17 , 3 r . 4626
»S möbl . Zim zu vm . Schivai-
™  bacherstraße 63, 1 St . bei
Hartwig . 4784

<̂ .unq . anst . Mann kann Koil u.
4^ Logis erhalten . 4632
Schützeuhvsstr . 2 , Ecke Langgaffe.

klunge Leute erhalten Kost und
Logis bei Fr . Malsy , Schier-

steinerstraßc 9 , Hlb . 1 r . 4470

^tzorkstr . 31 , Hth . Part . , kl. schön
Tgy  möbl . Zim. zu verm. 2858

Rähc KuruauS,
Belet ., schön möbl . Zimnier z. vm.
Von 25 — 30 M ., volle Pens . 80
bis 90 M . Kuranlagen , Wies-
badenerstraße 32 . 588

Fäden.
Hübscher Laden.

2 Schaufenster , Bärenstr . 5 . p -r
1 . Juli 19u3 zu verm . Näheres
beim Eigenthümer daselbst . 8866

iS | ' , ( N

!r Verschiedenes. jjjj

! Achtung !
Wiederverkäafer.

Durch günstigen Abschluss hin
ich in der Lage , meine siirrimtl.
Hamburger Cigarren billiger ab¬
zugeben wie bisher , und zwar bei
Abnahme von 500 Stück , Ham¬
burger Fabrikpreise . 7087

Hamburger
Cigarren -Haus,

Ed . Schäfer Wellritzstr . 21.

Möbel -Lager,
Wilh . Mayer.

Wiesbaden , 22 Marktstr . 22.
Eig . Werkstätten . Billigste Preise.

Auf Wunsch 7834
Zasililngsrrleicktcrnnaeu

Eckladen.
Großer Laden . Marktstraße 21,

Ecke Metzgergassc , per sofort , ev.
1. Juli oder 1. Oktober d. Jsg
günstig zu vermiethen . Näh . beim
Concursorrwalter

Juftizrath » « Id « ,
4427 Luisenplatz 6._

Mmrriliusstr . 8
ist ein kleiner Laden , eventuell
mit kl, Wohnung per 1. Okt . cr.

zu verm . Näh . daselbst . 4651
4jadc » , Michelsverg 15 . zu ver-
^ miethen . Näh . bei Hcinr.
Krause , Wellritzstraße 10 , 4817

schöner Laden mit 2 Gchau-
^fenstern und großem Laden-
zimmcr zu verm . Näh . Drogerie
H . Moos Nachf , Metzger-
gaffe 5 ._ 2361

Wer
betheiligt sich mit SVV0
Mark an der Ausbeutung
e. industriellen Werks ?
DaS Capital wird mit 5%
verzinst und hypothekarisch
sichergestellt , außerdem
eine Gewiunbetheiltgnng
von weiteren 5% garautirt.
Durchaus sicheres Unter¬
nehmen.

Off. unter J . W. 4838
an die Exped. d. Bl.

GrossfniislsdvHorspcairoa» ;
cttcnmaycri
1 «—Wiesbaden—

(Verpackunnsabtheilung  Sj|

,NJ kür M

1 Fracht - und Eilgüter.) ^
W übernimmt : M

y Einzelsendungen : «
« Porzellan , Glas , Haus- M
m rath , Bilder . Spiegel,
« Figuren,Lüstres,Kunst - K

sachen , Klaviere , 1
tö Instrumente , Fahrräder , M
ss lebende Thiere etc . Ä

Kzu verpacken, zuM
I versenden und zupi

versichern
9 *9en

|j | Transportgefahr 1

g1
Vfl

Leihkisten
für Pianos , Hunde und lj|

Fahrräder . 2166 M

Schimmel
wird bei eingemachten Früchten

verhindert durch

8 Dr. Oetker’s
Salicvl ä 10 Pfg.

genügt für 10 Pfd . Früchte
R -cepte grat . v. den Firmen , welch«
führen Dr . Oetker 'S Backpulver.

Äkpjlilkckkll
weroen
nach den
neuesten

_ _ Mustern
und zu billigen Preisen angefcrtigt
sowie Wolle geschlumpt . Näheres
Miklielsberg 7,  Korbl . 3669

raunuge
liefert zu bekannt billigen Preisen

Franz (Verlach
Tchrvalbachei straffe 19.

Schmer,loses Ohrlochstechen gratis

Beim

Abbruch,
Haus Dreiweidenstr. 2,

sind circa 10 Herde , mehrere Oescn,
sämmtliche Fenster u . Läden , sowie
die Treppe und eine Wasserpumpe
sofort zu verkaufen . 4697

z . spch.
Dai»kn-Kl>sifi>ii>sAi>

mit Frisur 1 Mark.
4600 Separater

Damen -Talon.
Einzelfrnuren . sowie im Monats¬
abonnement außer de», Hause billigst

K , Löbig , Friseur,
Ecke Bleich - u . Hel«nenstr.

Alte Kartoffeln
Llagnum bonurn 30 gelbe 30
zu habcu 4790
Bertramstraße 12 , Laden.

Jiir Schtthülchtl!
Innerhalb 6 Slb . werd . Schäften
nach Blaß a " " ">- - !igt bei 3860

Job . Bl vni er . Neugaffe 1 , 2.

z»r«er ichnclln .btlligStcllu ng
!v will verlange per „ Postkarte " die
l)«utr olieVakaur - nuast .Eütrnakn

^D2eitragen von Büchern , Stener¬
ns rellamationen , Lohnnach-
wcisungcn , sowie alle schriftl . Ar¬
beiten werden gewissenhaft u . billig
besorgt . Gefl . Off . u . ö . B . 4300
an die Exped . d Bl. _ 4301

»* !• gegen Blutstockung
Erwig Hamburg,

537/85
Bartholomäusstr . 57.

Wer rridic fjriratl!
wünscht , wende sich vertr . an Re¬
form , F . Gombert , Berlin 8 . 14.
Sof . erb . Sie 600 reich« Parth.
und Bild zur Auswahl . 783/20

Reiche Heirath!
2 Schwestern , 24 u . 22 I ., Verm'
je 450,000 Mk . , wünschen sich m
charakterv . Herren , wenn a . ohne
Berm . zu verh , Bewerb , erf . Näh.
n . erhalten Bild durch „ Bureau
Reform ", Berlin 8 . 14 . 784 |20

Schüler - Pension,
^ Jahnstr . 1, rvieöbadcn.

Gute Pflege , gewissenhafte Er¬
ziehung . tägliche Beauisichnguilg
und Nachhilfe J >ei den Schul¬
arbeiten , Kleine Schülerzahl . Billi¬
ger Pensionspreis nach Maßgabe
der Anforderungen . Viele beste
Empfehlungen . 4665

§chm >tz,
Realgymnasiallehrer a. D.

iiai!ei>Panorama
Rheinstrahe 37 ,

unterhalb dem Luisenplatz.

Jede Woche zwei neue Reisen.
Ausgestellt vom 5 . —11 . Juli 1903:

Serie I:
III . CycluS »»oktiintercffai '. ter
Erinnerungen aus den glor¬
reichen Tagen . von 18 ^ 0/71.

Serie II:
Rom. IV. Cyclus.

Täglich geöffnet von Morgens 9
bis Abends 10 Uhr.

Eintritt : Eine Reise 30 Pfg.
Beide Reisen 45Pfg ^ Kinder : Eine
Reffe 15 Pfg . Beide Reisen25 Pfg.

Abonneuient.

| Mjts -NaHtvrrs.
knzeigen f t diese Rubrik biirctt wir bu

11 Uhr Vormittags
in unserer Exoe itiou einzulieiern.

MM. singlmit
sucht dauernde Stelle . 621

B . Riese,
Berlin , Oranicnstr . 51 , 2.

Milcht . Frau s. Besch , l. Waschen
^ und Putzen Hochstäite 14,

St . l. 4053
nimmt noch Damen

, , , an 4231
Näh . Adlerstraße  22 , Vdh . 1.

Äiüglerm , perfect , sucht Privat¬
um kundschast . Hühn , Schierstein,
Dotzheimerstraße 17 . 4634

sowie alle sonstige kaufmännische
Bureauarbeilen übernimmt junger
Kaufmann in seiner freien Rach
Mittagszeit . Gefl . Mittheilungen
erbelen unter A . P.  Kastell¬
straße 4 , 3 l. 4107

Männliche Personen.
/am Bursche , welcher schon im

Flaschenbier . Geschäft
thätig war und mit Fuhrwerk
umgehen kann , gesucht . 4153
_ Sedanstrahc 3
^ gent gcs an jed . Ort z. Berk.
i*> u . r . Cigarr , ev. M . 250 . —
pr . Mon . u . mehr . Fachkenntn . n.
ers. H . Jürgcnscn SS
Hamburg 1275/56

Mlllchilltlliirhkiltt
für HolzbcarbeitungSmastbnien ge¬
sucht. k27

W - Gail Ww . .
_ Biebrich.

Junger 4010
Laufbursche

gesuchi Eintritt am 12 . Juli , bei
J . Mirsch Söhne,

Ecke Langgassc und Bärenstraße.

0 >rau s. Arb . i. Wasch , n . Putzen
-d V Secrobcnstr . 9 stfttib. 3 l -1836

KeUnrrlehrlmg
gegen sofortige Vergütung gesucht.

Resfaurant Freischütz,
Dotzheimerstr . 61 . 4805

Lehrling suchi E . Größer , Mccha-
^  nifrr , Michelsberg 8. 3571

Gin Malerlehrling
ges. Jabnstr . 8 . 4002

M StcUntfurijenDc!
Suche sür 1. Hcrrschaftshäuser

hier und auswärts , ferner für
Pensionen und Hotels Personal
aller Branche , weiblich u männlich.
Ccntral -Büreau l . Ranges.

Frau
Stellenvermrttlrrin,

Inh B . Ksrl,
Stellenvermitiler,

Goldgaffe 18 , Ecke Langgasse.
4802 Telephon 2035.

Leretil sür mielltgeltlichen
MkitsnslhiSki'''

im RathdauS . — Tel . 2377
onsschließlickie Veröffentlichung

städtischer Stellen.
lklblbeitung für Männer

Arbeit finden:
Buchbinder
Holz -Dreher
Anstreicher — Stuckateure
Tüncher
Ba -Schtosser
Schneider
Bau - u . Möbel - Schreiner
Stuhlmacher
Schuhmvcher f. Reparatur
Tapezierer
Wagner Landarbeiter
Hausmeister
ÖerrschaslSdiener
Fuhrknecht

Arbeit suchen
Glaser
Kellner
Küfer
Dekorationsmaler
B » rchtoffer
Piu ..icur — Maschinist — Heizer
Schneider
Schuhmacher
Bureaugeüülf:
Bureaudiener
Herrschaflsdiencr
Einkaffiercr
Kutscher
Herrschaftskutscher
Portier
Krankenwärter
Masseur

Weiblicke Perssnen.
Lkürrerlunen

uud jugendliche
Ardeiterinnen

gesucht . 4608
VViesbadener Staniol - und

Metallkapsel -Fabrik
Ä. Flach*

Ä >ücf)t . Nleidermacheritt f. dauernd
gejucht , auch kann e. Lehr¬

mädchen u . g. Bed . d. Kleiderm . gdrl.
erl . Schwalbucherstr . 29 . 1. 4810

Für

Sfit>c=, .
iWoörnKiactii

durchaus branchekundigeVtlhilftriueii
gesucht.

Ausführliche Offert , mit
Gehaltsansprüche u . Photo¬
graphie . 1276/56

Seivenhans

David- Volz,
Darm stobt.

Billige

GeslWMuser
in Biebrich a . Rb . mit gutgehenden
Geichäften für Bäcker , Metzger,

Colonialwaaren , Wirth-
fchaften , fernerf. Waschereien,
kleine rentable Wohnhäuser für
Rentner . 4812

Näheres ertheilt E . Dasch,
Biebrich a sRb .,Frankfurterstr .24,1.

Das Gras
Von ca . 15 Morgen Wiesen im.
„Gebrn " abzugeben
4740 Labnstr . 6.

STiflcijc»
zu verkaufen : 4823

Ein Wauach,
5jähr . ein - u . ẑiveispännig gefahren,
Preiswerth zu verkaufen . Wo sagt
die Exredition . 4839

Für Gärtner.
Verschiedene Gewächshäuser und

eine komplette Wasserheizung auf
Abbruch billig zu verkaufen . 4584

Näh . Platierstraße 46.

^Sopvcl -Pouy sür Flaschen»
diergeschäft gesucht

4341 Webergaffe 50.
und Hafcrstroh
mfen : 48i

Schwalbacherstr . 47 , 1.

Aederkarren
gut erhalten , zu verkaufen . Näh.
Gärtnerei , Platterstr . 13a zwischen
7 — 911. Morg . , 2 — 3 U. Milt . 4811

M > erichic » de Fensterladen , Fenster
und Thüren mit Rahmen,

ein Stauberker und 2 Farbmühlen
sehr billig zu verkaufen . 4764

Cd. Weyqandt,
5rirchgaffe L4.

Sehr guies und rentablesr

Ein Mädchen
gesucht , welches kochen kann und
Hausarbeit übernimmt . 4768

Schachtstraße Nr . 17.

Köchinnen , Mädchen finden gute
Stellen , Stellenvcrmittl . Frau

Heinrich , Friedrichstr . l4,Md .2 . 4710

Gesucht
sofort ein starkes

ÄLädchen
für Küchen - u . Hausarbeit , welches
auch etwas vom Kochen versteh !.
Lohn 25 Mk . 4775

Mainzer Bierhalle,
_ Mauergasse 4,_

L - ebrmädchen z. Kleiderm . ges.
^ Neugasse 15 , 1 St . 4132

«Misslich« Sein|
ii. Steftennachweis,

Westendstr . 20 , 1. beim Sedanplatz-
Anständige Mädchen erhallen sür

1 Mark Kost und Logis , sowie
jederzeit gute Stellen angewiesen.

best Lage billig zu verkaufen.
Näheres bei W . Trittler,

Bismarckring 31 , 2 i . 4289

GksUstsiilagkN,
für Bäcker oder Milchbündler sehr
geeignet , billig zu verkaufen.

Wilh . Frickel,
3106 _ Wellritzstr . 33.
1 Droschken Fuhrwerk
mit Nummer zu verkamen.
1595 Aarstraße 1, Seitenb.

Ä Breaes,
6-sitzig. b. vcrk . Dotzheimer-
straße 74 bei Fr . Jung . 3190

t Eoupv,
L Landauer»
L Halbverdeck,

fast neue Wagen , billig zu verk.
4449 E . König,  Lehrstr . 12.

Uene FederroUe
zu verkaufen . 2047
_ Schnlgaffe Nr . 4.

gebrauchter tvietzger - od.
Milchwagen zu verkaufen

oder zu vcrmiethen
9821 - Hesenenstr . 12.

$ui iiHiiurrM
ehr billig zu verkaufen . Näh.
Walramstraße 25 , Pari . 1379

/USine gut erhaltene Eopierpresse'
sowie transportabler Herd

billig zu verkanten . 638
_ Tennelbachstr . 2.

Fahrrad , iSr
4839 _ MichelSberg 21 , 1 1,C efenn.1kl. Hrd abzugcdenOranienstr . 15 H ., 1 l . 4743

^HReues Bett bill . zu verkaufen.
Adolph Schmidt , Tapezierer,

4257 Rheinstr . 43.

olinenstangen bill . zu verk . b.
L. Debus , Roonstr , 8 . p. 4653

arankemabrsluhl zu verkaufen.
Näh . Friedrichstr . 50,1 2 . 4193

B
K

Einige gebrauchte
Fahrräder

billig zu verlausen . 889
Michelsberg 8 , 1

sisschrank . 2 -thür . , bill . zu verk.
Römerberg 6 , Hth . p . 4630E

*t» . anS mit Thoriahrt , Stallung
für 3— 4 Pferde , inmitten

d. Stadt , mit kleiner Anzahlung
günst . zu verk. Näh . I . Müller,
Hellmundstr . 42 , 2 . 3884
jTHcttiäiiS SKcubau , vorz . Lage.
^ 2000 M . Uebersch. , f.. Bäcker
oder Metzger geeignet , unter günst.
Bedingungen zu verkaufen . Näh.
I . Müller . Hellmundstr . 42 , 2 . 3885

Geräumiges

Etagetthaus,
5- Zim .-Woh » ung :n mit Ballonen,
Vorgarten ohne Hinterhaus , mittl.
Adelheidstr . für 75 000 M . seil.
Hypotheken günstig . Anfrage an
K. Löb, Kellcrstr. 32. 3820
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DsimgDtkr -Kier.
hell und dunkel Lager , Maerzenbier (hell Export), Kaiferbräu (dunkel Export), Bock-Ale
(hell, Specialitiü), empfiehlt zum Bezug i» Flaschen

Warn Kitz Hrieflnger. Wellrihäraße 45.
N6 . Bestellungen werden auch im Restaurant Buchmanu , Spiegelgasse 5,

genommen.

Zur Kranken- und Kinderpflege:
Hervorragende

Nähr&Kräftigungsmiltel.
Pnro

Fleischsaft.
Liebig ’s

Fleisch-Extract,
Liebig ’s

Fleisoh-Pepton.
Maggi’s

Bouillonkapseln.'
Dr. Michaelis
Eichei-Caeao.

Casseier Hafercacao
Cacao Houten.

, Gaedtke.
, lose ausge¬

wogen v. Mk. 1 .20
bis 2 .40 d. «/. Ko.

Somatose.
Haematogen.
Tropon.

• Roborat.
Plasmon.
Sanatogen.

Hartenstein ’sche
Leguminosen.

Malzextract.
Dr . Theinhard ’s

Hygiama.
Heidelbeerwein.

Sämmtliche
Mineralwässer.

Hafer - Nähr - Cacao,
vorzügliches Nahrungs « u. Genussmittel
bei Verdauungsschwäche , chronischem
Magen- u. Darmkatarrh , '/» Ko . M. 120

Kinder-Nährmittsl.
Nestle ’sKindermehl.
Kufeke ’s B

MuITIer’s
Kinder nnhrnng

Mellin’s do.
Theinhard ’s do.

Knorr ’s Hafermehl.
„ Reismehl.
, Gerstenmehl.

Opel ’*
KSli rzwleback.

Quaker oats.
Arrow root.

Condensirte Milch.
Vegetabilische „

Hygiama.
Sozhlet

Milchzucker,
Soxhlrt

Nährzucker.
Pegnin.

Malzextract.
Medicinal

Tokayer.
Medicinal

Leberthran.

Chem. reiner

per V* KU » Mk . 1.—.

Kinderpflege-Artikel.
Wasserdichte

Bettelnlagen.
Gummi-

Windelhöschen.
Bruchbänder.

Clystier-
spritzen.

Nabelpflaster.
Heftpflaster.

Sämmtliche Bade-
zalze.

Badethermometer.
Kinderpuder.

Lanoform-
Streupulver.

KindercrÖme.
Byrolin.

Wundwatte.

Soxtalet-
Apparate

■nd sämmtliche
Zubehörtheile.
Milchflaschen.

Milcbflaschen-
Garnituren.

Gummisauger.
Spielschnuller.
Zahnringe.

Beisszungen.
Veilchenwurzeln.
Badeschwämme.

Kinderzahnbürsten.
Ohren¬

schwämmchen

Kinderseife,
garantirt frei von allen scharfen und
ätzenden Beetandtheilen hervorragend
durch absolute Milde und Reizlosigkeit,
deshalb unschätzbar für die empfindliche

Haut der Kinder.
Stück 25 Pfg ., Carton ä 3 St 70 Pf.

Sämmtliche Nährmittel gelangen nur in ganz tadelloser triscner Waare zur Abgaoe, da dieses in der
Kranken- und Kinderpflege von weitgehendster Wichtigkeit ist. 9377

Chr . Tauber , Drogenhandlung, Kirchgasse 6.

Immer-Würm
aus deutschem

Fichten- und Tannenholz.
Emil Funcke,

Holibcarbeitungs -Fabrik,
Lager: Frankfuit a . 91., Niedenai: 15 ggĝ 5

Samen-, Vogel- und Vogelfutter-
Handlung

v°n Georg Eichmann, WkSdildkll,
Mauergasse 2 , am Markt.

Reiche Auswahl in Sing - und Ziervögel aller
Art . — Hühner -, Tauben - und Bogelfutter re. —
Spezialität : Terrarien , Aquarien , Fischen und

Reptilien , Wasserpflanzen u. s. w. 4598

(
l
(
(
c

la lifdirii-Srri,
vorzügl ch im Geschmack und sehr gut geeignet zur
Bowle per Flasche Mk. 1.35, bei Mehrabnahmebilliger,
empfiehlt 4099

Jacob Stengel,
Schaumweinfabrik , Sonnenberg.

Niederlage bei:
C. Acker Nachf.,

Gr. Bnrgstr. 16.
I . C. Keiper,Kirchgaffe52.

Augufi Engel»
Taunusstr 12.

I . Rapp Aachs .. Goldg.2
Wilh . Hch. Birck , Adeiheidstr. 41.

)
>
>
>
)
>

Hausnummern *̂ 88
nach Polizeilicher Vorschrift

so lange der Vorrath reicht per Stück 40 Pfg . 4761

Georg ? Boss , Schlosserei,
Westendstrahe IS.

€ircn § -Abbruch
Wiesbaden.

Bretter , Diele », Bauholz , Dachpappe re.
billig zu verkaufen. 4523

W. Gail War .,
Wiesbaden, Bahnhofstr 4.

Velma Suchard
Letzte Neuheit in feinster Des-

sert-Chocolade der weltberühmten
Chocoladenfabrik Suchard. Neues
Verfahren — besondere Finesse
der Ausführung durch Verwendung
von edelsten , mildschmeckenden
Cacaosorten.

und
Schon 11. .Tüll Briesener Ziehung.

ooo baare
Mark

I eleg . 4spännige Equipage
—. . . . sind die Hauptgewinne dei -

Schloss 8urg-Lomeä 3 Mark nnd  R riesener Pf.-Looseä 1 Mark
gegen Einsendung von 4M . 30 Pf. franco2 Loose nebst Gewinnlisten

Llld. Müller&Co. Berlin, Breitesfr. 5.

Ein "Wort an A -lle,
die Deutsch , Französisch , Englisch, Italienisch,
Spanisch, Portugiesisch , Holländisch Dänisch,
Schwedisch , Polnisch, Russisch oder komisch

wirklich sprechen lernen wollen.
Gratia und franko zu beziehen

durch die Rosenthal ’sche Verlagshandlang
in Leipzig.

544

ißfcciteocifidierutiQS-®e(’ellf’diaft
Wiesbaden.

Am 15 . Juli er. wird mit der Einziehung der Bei¬
träge zur 2. Hebung 1903/1904 begonnen.

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht.
4532 Der Vorstand.

Bstbilligster Bezug für Naturweine,
apptob . u. attest ., unübertroffen preisw . f. Consumenten:

vorzügl. als Tisch , Koch- u. Bowlenwein:
Weissweine des Rheingebietes Liter 50 Pfg.
Rothweine, Itr 50  »
hierzu Privataccise ä Ltr . 4 Pfg ., bei 10 Ltr . u. Mehr-

fM abnahme , sonst ä Ltr . ßVj Pfg . Stadtaccise , Abgabe auch
PÖ» in ®/4 Ltr . Fi. Alle sonst gangb . Weinsorten gleichf.
PÖj billigst , man verl . Preisliste . Bei grösserer Bestellung

erfolgt Lieferung frei Haus Wiesbaden.

C3C. F. W. Schwanke, ’iS“
C3 Vertrieb in- u. ausländischer Weine an Consumenten.
o Wiesbaden . Cassel . Essen ( Ruhr ) .
Si Scbwaltaöerstr, 43, 8,g”ob™.<1f"4S.'1'ritS

Fossil « gern Doppeisohlen
29 u. 46 Pf., iu weiß von
9 Pi . an. lieber 10.000
Paar echtschwarze Strümpfe
und Socke « von 15 Pf. an
bis zu seid,
und hand¬
gestrickten.
StrOmpfe
werden ange-
stricki und ge¬
webt, ohne Naht, jo fein wie
gewünscht. 4711

Neumann,
Marktstr. 6, am Markt.

ITIobiliar«
Perfteigerang

T

«rosse Brach - per Stück 4 Pfg.
kleine frische Sied - „ „ 4 ,
Aufschlag- -sEiiei’ per Schoppen 40 ,

empfiehlt «5 Hornung &  Co ., Häfnergasse 3. 4591

Prima neue Rosen-Kartoffeln,
per Kpf. 53 Pfg., per Centner 6 Mk frei Haus.

4765_ CT. Kirchner , Wellritzstr. 27 (Scke Hellmnndstr.).

P Geschlechtsleidendê i
? ^ ^ finden Rath und Hilfe in den verzweifelsten Fällen be>ekN^W>
D H. Flarack , Mainz, Hintere Bleiche, nahe Bahnhofstr. »

Zufolge Auftrags versteigere ich am Mittwoch , veu
8 . er., Vorm , v '/z u. Nachm. SV, Uhr beginnend
im Locale Friedrichstraße8 Hierselbst, im Hofe links:

zwei hochelegante Betten mit Roßhaarmatratzen, eine engl.
Garnit. mit 2 Sesseln, Korbsessel, Muschelbetten, in Nuß¬
baum, eine große Parthie Bettzeug, Nachtschränkeund
Waschtische mit Marmorplatte, ant. Schrank in Mag.
Tische, Kleiderschränke, Waschgarnituren, Sophas, Spiegel,
Vcrticows, Rcgulateure und v. A. m.

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Die Sachen stammen größtentheils aus den Beständen

des Fürsten Bariatinski und sind sehr gut erhalten.
Besichtigung2 Stunden vor der Auction.
Es ladet höflichst ein

Wilhelm Raster,
beeidigter Aucltonator und Taxator.

4840 Dotzheimersiraße 37.

Sonnenberg.
Bekanntmachung.

Der Plan über die für das laufende Rechnungsjahr
beabsichtigte Errichtung einer unterirdischen Telegraphenlinie
an der Biugcrtstraße von Wiesbaden nach Sonnenberg liegt
auf dem Bürgermeisteramt hier während der Dienststunden
gemäßß 7 des Telegraphcnwegegesctzesvom 18. Dezember
1899 (Reichs-GesetzblattS . 705) zu Jedermanns Einsicht
offen.

Etwaige Einsprüche sind binnen 4 Wochen bei dem
Kaiserlichen Telegraphenamt in Wiesbaden beginnend mit
dem 1. Juli 1903 anzubringen.

Sonnenberg, den 27. Juni 1903.
Das Bürgermetsteranit.

4638 Schmidt,  Bürgermeister.

DasUeberkfetterneinerSchlucht
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Mittwoch 0e« 8. Juli 1963. 18. Jahrgang.

S Amtlicher Theil.

Skk»nt «>ich»ng der jandkS-veriilhkrniigsaiiSnlt
Hkssrn -Uassan

für den Kreis Wiesbaden ( Stadt ) .
(8 34 des Jnvaliden-VersicherungSgesetzcs vom 13. Juli 1899.)

Für die nach dein vorbezeichncten Reichsgesetze vcrsicherungs-
l'llichtigen Personen im Kreise Wiesbaden (Stadl) sind für di-
Z-it vom 1. Januar 1900 bis 31. Dezember 1910, vorbehaltlich etwaiger
andcrweiter Festsetzung, nachbezeichnete Wochenbeiträge zu entrichten,

und zwar:

Für
Ein Wochcubcitrag

in Lohnklasse

§ 13 der
Statuts

)

§ 13 des
Statuts

1. Mitglieder der gemeins.
Ortskrankenkasse zu Wies-

baden.
Mitgl -KlasseI

. II
. III u. IV
. V u. VI

I . VII
2 . Mitglieder der Betriebs-
Krankenkasse für die bei dem
Wegebau des Bezirksver¬
bandes d. Regierungsbezirks
Wiesbaden deschäftigtenPer-

sonen zu Wiesbaden.
8 5 und 16 des Statuts.

3. Mitglieder der Kranken¬
kasse der Glaser -Innung zu

Wiesbaden.
MitgiiedcrllasseI

„ II u. III
IV u. V

4 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Küfer -Innung zu

Wiesbaden.
Z 13 des ( MitgliedcrklasseI u. II
Statuts ( „ III u. IV

5 . Mitglieder der Kranken¬
kasse der Fleischer -Innung

zu Wiesbaden.
§ 13 des( Milgüederllasse1 ». II
Statuts ( „ III u. IV
6 . Mitglieder der Kranken¬

kasse derSchneider -Junung
zu Wiesbaden.

MiraliederklasseI
„ II u. III

IV u. V
7 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schreiner -Innung
zu Wiesbaden.

8 13 des j Mitglt.de-,lasses
Statuts ^ " in u. IV
8 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Schnbniachcr-
Jnnung zu Wiesbaden.

8 13 der l. M'lglieüerklass^ I
Statuts f " in u. IV
9 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Tapezierer-
Innung zu Wiesbaden.

. . . . . . i Mitgliedern»,',e I
§ 13 des J ii
Statuts | * III u. IV
9a . Mitglieder der Kranken¬

kasse fürdieBäcker -Jnnung
zu Wiesbaden.

811 ^ r ( MügU-d-rklasieI m II
Statuts ^ " iv
91». Mitglieder der « ranken-

lasse für vie Fuhrtierren-
Jnnung zn Wiesbaden.

I Mitglieder - Klasse I
8 11 des \ „ 11

8 13 des
Statuts

Statu»

9c

III
IV

. . Mitglieder der Kranken¬
kasse für Tüncher -, Stucka¬
teur -, Maler u. Lackirer-
Innung zu Wiesbaden.

/ MitgliederklasseI
Silbe « ) , IIU.III
Statuts 1 „ IV

< „ V
10 . Mitglieder der Kranken¬

kasse der Maschinenfabrik
Wiesbaden Gef . m. b. H
in Wiesbaden:

MitgliederkasseI

: -8

I 1 II ! ui IV | V

Pf. 1 Pf.
von
; Pf. 1 Pf. 1 Pf.

14
20

— — 24 — —
— — — 30 —
— — — — 36

Der Wochenbeitrag derjenigen Lohn-ttaffe in welche der dreihundert-
fache Betrag des nach den Statuten
für die Bemessung der Kranken-
kassenbeiträge zu Grunde zu legenden

wirklichen täglichen Arbeit - -
vert iensteS ällt.

30
— — ■ 24 —

20

24
~ 20 ”

24
20

30
— — 24 — —

20

30
— — 24 — —

20

30 _
_ — 24 — —

20

30
— — 24 — —

20

24— 20 — —
14 — ~

30 _
24 — —

— 20 — —
14

30
— — 24 — —
— 20 — —
14

30
— — 24 — —

20

Fü»
Ein Wochenbeitrag

in Lohnklasse

11. Mitglieder der Post-
kraukenkasscn.

Klaffe 1 bei einem Tagelohu bis
einschl. 1.16 Mk. . . .

, II bei einem Tagelohn von
»lehr als 1.16 Mk. bis
einschl. 1.83 Mk. . . .

' III bei einem Tagelohn von
mehr als 1.88 Mk. bis
einschl. 2.33 Mk. . . .

, IV bei einem Tagelohn von
mehr als 2.83 Mk. bis
einschl. 3.83 Mk. . . .

v V bei einem Tagelohn über
3.83 Mk.

12 . Lehrer und Erzieher
a. mit einem Jahresarbcilsverdienst

bis zu 1100 Mk. .
b. mit einem Jahresarbeit«Verdienst

von mehr als 1100 bis 2000
Mark.

13 . Alle in Land - u. Forst-
wirthschaft beschäftigten

. Bctriebsbeamteu.

14 . Alle übrigen in der
Land- und Forstwirthschaft
beschäftigten Personen , wei¬
che keiner der in unserer
Bekanntmachung vom 14.
Dezember 1899 und deren
Nachträgen aufgeführten
Krankenkassen angehöre « :

a) männlich.
b) weiblich.

1

Pf.

! U

Pf.

; in
von
Pf.

I IV

Pf.

I V

i Pf.

14 _ — — —

— 20 — — —

— — 24 — —

— — — 30 —

— — — — 36

— — — 30 ' —

36
Die Wochenbeiträge derjenigen Lohn-
Haffe, in welch! der wirklich - Jahrs »-

arb -itSv-rdieust fallt und zwar :
von von von
mehr mehr mehr

als alS als als
350 M. 550 M. 850 M. 1150SW.
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Ein Wockenbeitrag
der Lohntlasse
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15 . Alle in sonstiger Weise
beschäftigten Personen , so¬
fern sic einer der vorerwähn¬
ten Krankenkassen nicht an-
gehören:

a) erwachsene männliche Personen
b) „ weibliche ,,
o) Lehrlinge über 16 Jahre
d) Lehrmädchen über 16 Jahre

Für diejenigen Personen,
welche als Lohn oder Gehalt
eine feste, für Wochen , Mo¬
nate , Vierteljahre od. Jahre
vereinbarte haare Ver¬
gütung erhalten , sind Bei¬
träge derjenigen Lohnklaffc
zu entrichte» , in derenGrenzen
die baare Vergütung fällt,
sofern diese Beiträge höher
find, als die nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung
maßgebenden.

Die Verwendung von Beitragsmarken einer höheren Lohnklaffe—
als gesetzlich vorgeschrieben— ist allgemein zulässig. Wenn zwischen
dem Arbeitgeber und dem Versicherten die Versicherung in einer höheren
Lohnklaffe nicht ausdrücklich vereinbart ist, so ist der Arbeitgeber nur zur
Leistung der Hälfte desjenigen Beitrags verpflichtet, welcher nach der vor¬
stehenden Bekanntmachung für den Versicherten zu entrichten ist.

Zur richtigen und rechtzeitigen Verwendung  der
fälligen Beitragsmarken sind die Arbeitgeber  verpflichtet. Recht¬
zeitig  geschieht die Verwendung nur dann, wenn sie bei jeder
Lohnzahlung,  und wenn keine Lohnzahlung stattfindct und der
Lohn gestundet wird, bei Beendigung des Dienstverhält¬
nisses  oder am Schlüsse eines jeden Kalenderjahres
erfolgt. De» Arbeitgebern siebt das Recht zu, bei der Lohn¬
zahlung  den von ihnen beschäftigtenPersonen die Hälfte der Beiträge
in Abzug zu bringen. Diese Abzüge dürfen sich jedoch höchstens auf die
für die beiden  l e tzte n Lohnzahlungsperioden entrichteten Beiträge
erstrecken. Als Lohnzahlungen gelten auch Abschlags¬
zahlungen.

Findet die Beschäftigungeiner versicherungspflichtigen Person nicht
während der ganzen Beilragswochc bei demselben Arbeitgeber statt, so ist
von demjenigen Arbeitgeber der volle Wochenbeitrag zu entrichten, welcher
den Versicherten zuerst beschäftigt. Wurde dieser Verpflichtung nicht ge.
nügt und hat der Versicherte den Beitrag nicht selbst entrichtet, so hat
derjenige Arbeitgeber, welcher den Versicherten weiterhin beschäftigt, den
Wochenbeitrag zu leisten. Steht der Versicherte gleichzeitig in mehreren
die Versicherungspflicht begründenden Arbeits- und Dienstverhältnissen,
so haften alle Arbeitgeber als Gefammtfchuldner für die vollen Wochen¬
beiträge. Die unterlassene Markenverwendung kann
nicht damit entschuldigt werden daß ein anderer-
Arbeitgeber , d e r d e n V e rs i cher t en vorher beschäf¬
tigt habe , zur B - itragsleistung verpflichtet ge¬
wesen sei.  VcrsicherungSpflichtige Personen sind befugt, die Beiträge
an Stelle der Arbeitgeber zu entrichten. Dem Versicherten, welcher die
vollen Wochenbeiträge entrichtet bat, steht gegen den zur Entrichtung der
Beiträge verpflichteten,Arbeitgeber Anspruch auf Erstattu„b der Hälfte
des Beitrags zu, wenn die Marken vorschriftsmäßig ent-
w er t h e t sind.

Durch das neue Jnvaliden-Versicherungsgesetzist die Versicherungs
Pflicht ausgedehnt auf die gegen Lohn oder Gehalt beschäftigten Werk
meiste - , Techniker , Lehrer und Erzieher,  sofern ihr
regelmäßiger Jahresarbeitsverdienst2000 Mk. nicht übersteigt. Lehrer
und Erzieher an öfsentlichen Schulen oder An¬
stalten  unterliegen der Versicherungspflicht nicht , so lange sic ledig¬
lich zur A u s b i l d u n g für ihren zukünftigen Berus  beschäftigt
werden oder sofern ihnen eine Anwartschaft aus Pension  im
Betrage der geringsten Invalidenrente von mindestens 111,60 Mk. jäbr«
lich g ew ä h r l e i stet ist.

Die Bersichernngspflicht ergreift auch solche als Lehrer thätige Per.
sonen, welche aus dem Stnndengebenbei wechselnden Auftraggebernein
Gewerbe machen(selbstständigeMusiklchrer, Sprachlehreru. s. w.), und
zwar auch dann, wenn sie den Unterricht in der eigenen Wohnung
ertheilen.

Folgende Personen sind befugt, freiwillig in die Versicherung ein¬
zutreten, solange sic das 40. Lebensjahr nicht vollendet
haben (Selb st Versicherung ):

1. Betriebsbeamte. Werkmeister, Techniker, Handlungsgehülfen
und sonstige Angestellte, deren dienstliche Beschäftigung ibren
Hauptberuf bildet, seruer Lehrer und Erzieher, sämmtlich
sofern ihr regelmäßiger I a hre sa r b ei t s v cr di en st an
Lohn oder Gehalt mehr als 2000 Mk., aber nicht über
3000 Mk. beträgt.

2. Gewerbetreibende und sonstige Betriebsunternehmer, welche
nicht regelmäßig mehr als zwei versicherungspflichtigeLohn-
arbeitet beschäftigen, sowie Hausgewerbetreibende, sämmtlich
soweit nicht durch Beschluß des Bundesraths die Ber-
sicherungspsticht ans sie erstreckt worden ist.

3. Personen, deren Arbeitsverdienst in freiem Unterhalte besteht,
sowie diejenigen, welche nur vorübergehende Dienstleistungen
verrichten und deshalb der VersicherungSpflicht nicht unter¬
liegen.

Versichert-, bei denen die Voraussetzungen für die Versicherungs-
Pflicht und Sclbstversicherungaufhören, können die V er s i che r u n.g
freiwillig f o r t s e tze n , sofern sie noch nicht dauernd erwerbs¬
unfähig sind.

Die freiwillige Versicherung ist an die Entrichtung von Beiträgen
einer bestimmten Lohnkiaffc nicht gebunden: hierbei steht vielmehr
die Verwendung von Beitragsmarken zu 14, 20, 34, 30 und
36 Pfennig frei.

Zur "Verwendung der Beitragsmarken aus Grund der Ver-
sicherungspflicht  und sich daran anschließender Weiter-
v erficherun g sind g e lb e und für die Seibstversrcherung
und deren Fortsetzung graue  QuittungSkarten zu verwenden.

Die aus der Versicherungspflicht sich ergebende Anwartschaft er¬
lischt, wenn während zweier Jahre nach dem ags der OuittungSkarte
verzeichnelen Ausstellungstag ein die VerstcheriKgsPflicht begründendes
Arbeits- oder Dienstvcrhäilniß oder die Weiterverficherung nicht oder
in weniger als insgcsammt 20 Beitragswochen bestanden hat. Bei der
Sclbstversicherung und ihrer Fortsetzung muffen zur Ausrcchterhaitrmg
der Anwartschaftwährend der angegebenen2 Jahre mindestens 40 Bei¬
träge entrichtet werden.

Cassel,  14 . Dezember 1899,
Der Dorftand:

Riedesel Frhr . zu Eisenbach,
Landes-Director.

Vorstehende Bekanntmachungin der Fassung vom 14.
Oktober 1902 und 18. Dezember 1902 wird unter Hinweis
auf die Aeuderungeni« Ziffer 8 und 16 hierdurch zur
öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, 1. Juli 1901 . 4761
Der Magistrat.

Abtheilung für Versicherungssachen.

DeliMNtmaHung.
Samstag , den 25 . Juli d. Js ., Vormittags

10 Uhr ( anschließend an die zu dieser Zeit statt
findende Versteigerung von Bloeü und Mits
eigenthümer ) soll der an der Ecke Druden - nnd
Seerodenstraße belegene städtische Banplatz von
4 «iir* 50,75 qm Flächennchalr, im Rathhause hier,
auf Zimmer No. 42, öffentlich meistbietend versteigert
werden.

Bedingungen und eine Zeichnung liegen im Rathhause
auf Zimmer No. 44, in den Vormittags-Dienststunden zur
Einsicht aus.

Wiesbaden, den 29. Juni 1903.
4568_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Mittwoch , de» 8 . Juli , Nachmittags 5 Uhr,

wird die Gras -Cresceuz von ca. 2 Morgen LLieseu
versteigert.

Zusammenkunft an dem Wasserbehälterbei dem Bahn¬
hof Dotzheim.

Wiesbaden, den 6. Juli 1903.
4813 Die Direktion

der städt. Wasser -, Was- n. Elektr -Werke.
Bekanntmachung.

Von dem im Distrikt „Kirschbaum". 1. Gewann be-
legenen, von der Kiedricherstraße abzweigenden Feldwege
No. 9080 des Lagerbuchs, wird der auf dem Plane mit
rother Farbe kenntlich gemachte Theil nach ordnungsmäßiger
Durchführung des gemäß § 57 des Zuständigkeits-Gesetzes
vom 1. August 1883 eingeleiteten Verfahrens, hierdurch ein¬
gezogen.

Wiesbaden, den 2. Juli 1903.
Der Oberbürgermeister'

4818 In Vertr. : Dr . Scholz



i awOBUM da Statt aiewont 18. 3 *fig *v«>V <>s-rklm ' Nr. ISff.
vekauntmachung. e

Um Angabe des Aufenthalts folgender Personen, welch,
sich der Fürsorge für hülfsbedürftige Angehörige entziehen
wird ersucht:

1. des ArbeitersK« l Baum , geboren am 20. 5- 1868
zu Wiesbaden.

2. des Taglöhners Jakob Bengel , geb. 12. 2. 1853
zu Niederhadamar,

3. des Taglöhners Johann Bickert, geboren am 17. 8.
1866 zu Schlitz,

4.  der ledigen Dienstmagd Karoliue Bock, geb. 11.
12. 1864 zu Wcilmünster,

5. des Taglöhners Karl Börner , geb. 31. 8. 1870
zu Wiesbaden,

6. des Schneiders Peter Buhr , geb. 8. 8. 1862 zu
Weiler,

7. der ledigen Katharine Christ , geb. 16. 4. 1875
zu Oberrod.

8. des Monteurs Johann Adam Delp , geb. am 23.
10. 1869 zu Egelsbach.

9. des Taglöhners Anton Etz, geb. 22. 10. 1866 zu
Hahn,

10. des Taglöhners Mathias Fesselhoser , geb. 25. 8.
1860 zu Heimersheim.

11.  der Ehefrau des Arztes Theodor Ford , Hermine
geb. Steinberger , geb. am2. 2. 1875 zu Eppelsheim,

12. des Reisenden Alois Heilmanu , geb. 11. 4. 1856
zu Hainstadt.

13. des Taglöhners Wilhelm Horn , gen. Dietrich
geboren am 11. 2. 1863 zu Hadamar,

14. der ledigen Modistin Adele Knapp, geb. 13. 2.
1874 zu Mannheim,

15. der ledigen Näherin Anna Kolbe , geb. am 29. 4'
1881 zu Kamenz

16. der ledigen Näherin Pauline Krämer, geb. am 2.
1. 1880 zu Caub,

17. des Taglöhners Karl Lehman», geb. 27. 3. 1853
zu Ehrenbreitstein.

18. der ledigen Marie Mathes , geb. 18. 4. 1877 zu
Kreuznach,

19.  des Asphalteurs und Plattenlegers Johann Baptist
Maurer , geb. 4. 5. 1862  zu Mainz.

20. der Maurers Karl Menk , geb. 15. 3. 1872 zu
Biskirchen,

21. des Buchhalters Georg Michaelis , geb. 18. 10.
1870 zu Wiesbaden,

22. des Taglöhners Nabanus Nanheimer , geb. 28. 8.
1874 zu Winkel.

23. der ledigen Dienstmagd Gertraud Rheinberger,
geboren am 19. 4. 1879 zu Frauenstein,

24.  des Taglöhners Georg Schallmeyer , geb. 8. 9.
1860 zu Urberach,

25. des Maurergehülfen Karl August Schneider , geb-
9. 3. 1868 zu Wiesbaden,

26. der ledigen Margaretha Schnorr , geb. 23. 2. 1874
zu Heidelberg.

27. des Musikers Johann Schreiner , geb. 20. 1. 1863
zu Probbach,

28.  der Ehefrau des Gärtners Wilhelm Seif , Karo-
line geb. Zorn , geb. 17 11. 1869 zu Schwalbach.

29. der ledigen Lina Simons , geb. 19. 2. 1871 zu Haiger.
30.  der ledigen Katharina Stoppler , geb. 7. 5. 1874

zu Emmerich.
31. der Dienstmagd Regina Bolz , geb. 7. 10. 1872 zn

Jttlingen.
32. der ledigen Bertha Weyand , geb. 21. 12. 1880

zu Walsdorf,
33. des Bierbrauers Johann Bapt . Zapf , geb. 16. 9.

1870 zu Obervicchtach,
Wiesbaden, den 1. Juli 1903. 4573

_ Der Magistrat. Armen-Verwaltung
Verdingun «,.

Die Lieferung von 300 obw Grobschotter, (Korn¬
größe 40—60 mw) und 2<i0 cbm Feinschotter(Korngröße
20—40mm aus Hornsteinporphyr für die Bauverwaltung der
Stadt Wiesbaden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angcbolsformulare und Verdingungsunterlagenkönnen
während der Vormittagsd.enststuiiden im Nachhause Zimmer
Nr. 53 eingesehen, auch von dort gegeu Baarzahlung oder
bestellgeldfreieEinsendung von l Mk. bezogen werden.

Verschlossene und milder Aufschrift„Porphyrschotter"ver¬
sehene Angebote nebst Probekistcheu sind spätestens bis

Montag , 13 . Juli «« 03,
Borrttlttags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenep und ausgefüllten

Berdingungssormulareingereichlcn Angebote werden berück¬
sichtigt.

Zuschlagsfrist: 3 Wochen.
Wiesbaden, den 1. Juli 1903. 4819

_ Stadtbauamt, Adthcilung für Straßenbau.
Bekanntmachung.

Montag , den 13 . Juki er. und evcnt. die folgenden
Tage, Vormittags9 Uhr und Nachmittags2 Uhr aufangend,
werden im Leihhause , Neugasse 6a (Eingang Schulgaffe)
hier, die dem städtischen Leihhause bis zunk >5. Juni 1803
einschließlich verfallenen Pfänder, bestehend in Brillanten,
Gold, Silber, Kupfer, Kleidungsstücken, Leinen, Betten pp.
versteigert.

Bis zum 8 . Juli er. können die verfallenen
Pfänder , Vormittags von 8 - 12 Uhr und Nach¬
mittags von 2 —6 Uhr »och ansgelöst bezw. die
Pfandscheine über Metalle und sonstige, dem Mottenfraß nicht
unterworfene Pfänder umgcschrieben werden.

Freitag , den 18 . Juli er. ist das Leihhaus ge¬
schloffen.

Wiesbaden, den 24. Juni 1903. 4416
. Die LeihhauS-Dkputation.

Stadtausfchnh zu Wiesbaden.
Die Ferien des Stadtausschusses beginnen am 21. Juli

und endigen am 1. Septemberd. Js . Während der Ferien
dürfen Termine zur mündlichen Verhandlung der Regel nach
nur in schleunigen Sachen abgehalten werden. Auf den
Lauf der gesetzlichen Fristen bleiben die Ferien ohne Einfluß.
Dies wird gemäß§ 5 des Regulativs vom 28. Februar
1884 zur öffentlichen Kenntniß gebracht.

Wiesbaden, den4. Juli 1903. 4741
Der Vorsitzende. In Vertr.: Dr. Scholz.

Frein den-Verzeichuiss
vom 7. Juli 1903. (aus amtlicher Quelle.)

Aegir,  Thelemannstrasse I
Leasing m. IV. Brüssel

Badischer Hof,  Nerostr. 7,
Strauss Eschau
Levy, Hamburg

Belle vue,  Wilhelmstr . 2®
ran den Arend m. Fr., Rotter¬

dam
Gil, Fr., Bilbao
Zarandona, Fr., Bilbao
Alber, Fr., Bilbao

Hotel Bender,
Häfnergasse 10.

Weil Fr. m. Tocht , Fechenheim
Gumprecht Apolda
Greese Frl. Ueckermünde

7wei Böcke,
Häfnergasse 12

Cohn, Berlin
Cohn, Charlottenburg
Grimm, Berlin

Dahlheim,  Taunusstr . 15
Weiter m. Fr. Essen

Dietenmühle (Kuranstalt )’
Vogel Oberhausen
Jung m. Fr., Dillenburg
Kattz, Newyork

Einhorn,  Marktstrasse 3#
v. d. Mühlen, Remscheid

Wolff, |Berlin
Beyerle, Gr Lichterfelde
Klein, Bleicheroda
Starmetz. Erausviller

Eisenbahn - Hotel,
Rheinstrasse

Birnbaum, Fürth
Wienchower m. Fr., Haag
Franzmann, Benders
Gabalf, IV., Bochum
Leuchtmann, Amsterdam
Seidler m. IV. Allstedt
Rönnefahrt Fr. Berlin
Fulke Berlin
Müller, Fr. m. Kind, Berlin
Neuburger m. IV , Gailingen

Englischer Hof,
Kranzplatz 11

Frankel m. Fr., Hamburg
Kirchheimcr, Heilbronn
Schalke m. Fr., Schalke

Erbprinz,
Mauritiusplatz 1

Liese, Berlin
Mehlhase m. IV, Brandenburg
Ceyer, Köln
Back, Blessenbach

Gl liier Wald
Marktstrasse

Hinterleitner, Köln
Jensen Caralas
Rohsmüller m. Fr., Fulda j
Heymann, Kö»n ,‘] i
PohwarzschildFrankfurt
Frohmann, Offenbach 1
Muermann, m Fr., Herford
Thalberg m. Fr., Riga
Meyerfeld, Elberfeld
Rauh, Nürnberg
Schwarz, Halle
Göronne, Höhr
Kirsten m. Fr., Dortmund
Colin, Berlin
Wilke, Augsburg
Förster m. Fr., Altenburg
Ahler, Berlin

Hahn.  Spiesrelgasse 15,
Brintrup Münster

Happel.  Sehillerplatz 4
Schmitt m. Fr., Emsdorf
Wolfert m. Tocht,, Ronsdorf
Stephan, Metz
Schmitz, Köln
Maurer Fr. m. Tocht., Berlin
Sichert, Mannheim
Becht, Karlsruhe

Hotel Hohenzolletn
Paulinenstrasse 10.

von Krafft m. Fr., Augsburg
De Mensingen, Augsburg

Vier Jahreszeiten,
Kaiser Friedrichplatz, L

Björen, Stockholm | j |
- ~Kaiserhof

(Augnsta-Victoria-Bad)] ~~
Frankfurterstrasse 17

Goretzki Fr., Gleiwitz
Ferry Paris
Cooper Fr. m. Tocht , England
Drum, San Francisco
fennings Berlin
Verkley m. Fr., Haarlem

Karpfen,  Delaspöestrass » 4
Schmitt m. Fr., Wien

Goldene Kette,
Langgasse 51—63

Griesinger Oberroth
Wedlnschenk, Felleringen

Kölnischer Hof,
Kl. Burgstrasse

Ahlirch m. Fr., Berlin
Tschirmer m. Farn,, Gross-Lich¬

terfelde

Goldenes Kreuz,
Spiegelgasse 10

Jenrich, Altena
Wolter Fr. Putbus

Krone,  Langgasse 36
| Haase, Berlin
| Hattenhauer, Fr., Höxter

j Weisse Lilien,  Hüfnerg&
Fitze, Magdeburg
Berding Fr., Oldenburg
Jäckel m. Fam., Frankfurt
SchwappachBamberg
Decker m. Fr. Offstein
Klakow, Schöneberg
Andre, Finsterwalde
Schreiber, Wachenheim
Lück, Siegen
Edel Fr. m, Tocht., Fechenheim

Kurhaus Lindenhof,
Walkmühlstr. 43

Best Fr. m. Fam., Cambridge
Tschirner m. Fam., Gr.-Lichter-

felde

Metropole u. Mon >->ol<
Wilhelmstrasse 6 u. i

Schloss, Baltimore
Oppenheimer, Heilbronn
Metzkes, Barmen
Friedrich Halle
Ginsberg, m. Fam., London
Fulda Mannheim
Oppenheimer Heilbronn
du Bois, Fr , Haag
Brandts m. Fr., M.-O’"'”'"-’i
Kann m. Fam., B; ’
Schloss, Baltimore
Michaelis, Bremen

Minerva,
Kl. Wilhelmstrasse 1—3.

Ballot, Twelle
Schweppe Fr., Neustrelitz

Hotel Nassau (Nassauef
Hof), Kaiser Friedrichplatz 3

Chicherter, Fr. m. Bed., London
Ertinghausen Fr. St. Louis
Erker m. Fr., St. Louis
Sandberg m. Fam., Holland
Huth, Berlin
Herz Newyork
Pastor m. Fr., Düsseldorf
Rosa, Brasilien

National,  Taunusstr . 21
Kobiei Bukarest

Nonnenbof.
Kirehgasse 39—41

Grossmann, Ruhrort
Harrsch, Lahr
Koller 2 Frl., Solingen
Koller, Solingen
Fritsch Berlin
Susselbeck, Frl , Oberhausen
Ester, Frankfurt

j Liebmannm. Fr., Kissingc
; Rasch, Frankfurt

Becker, Frl., Frankfurt
Hahn Frl. Frankfurt
Bönniger Limburg
Fruendt Berlin

Park - Hotel (Bristol)
Wilhelmstrasse 28—30

von Heemskerck 2 Hm. Ser¬
oheufeld

Rost m. Fr., Forst
von Bamer m. Fr u. Bed.,

Trettow
Pagenstecher m. Fr., Newyork

Pariser Hof,
Spiegelgasse 9

Wissel Brandenburg

Petersburg,
Museumstrasse 3

de Jong m.  Fr ., Amsterdam

Pfälzer Hof,
Grabenstrasse5

Saxenberger m. Fr., Gröbzig
Kampf, Frankfurt
von Braugh, Frankfurt /

Quisisan *.
Parks!roase 4, 8 und T

Banger,  Pr—wem

Reichspost,
JJicoiasstrasse 16

Knapp, Dauborn
Wiedemann, Elberfeld
Sehoenenborn, Köln
Klinkhammer, Düsseldorf

Rhein - Hotel,
Rheinstrasse 19

Nauckhoff Schweden
Roing Gr.-Lichterfelde
Celdonek Brüssel
von Villebois Fr , Russland
Machold Fr. m. Tocht. Hoboken
Mattlage Fr. Newyork
Mattlage Frl. Newyork
Brandsmam. Fam. Hilversum

Hotel zum Rheinsteiiv
Taunusstrasse 4

Daniels m. Fr Antwerpen
Berchlor m. Fr., Osehersleben

Hotel Ries.  Kranzplati
Nolte, Frl., Hannover
Nolte, Hannover

Ritters  Hotel u. Pension,
Taunusstrasse 45

Schamot Fr. m. Sohn, Frank«
furt

Römerbad,
Kochbrunnenplatz3

Wahlkampf Fr. m. Kind, Nancy
Knauer Fr, Dirhan

Rose,  Kranzplatz. 7. 8 und S,
Steinhäuser, Newyork
Grovaerts Brüssel
Grovaerts Fr., Brüssel

Weisses Ross.
Kochbrunnenplatz2

Rockstroh, Saalfeld
Beyer, Fr., Berlin
Langenstrass, Wegeleben
Brandis Berlin
Kiepert Berlin
Dingeidein Hanau

Russischer Hof
Geisbergstrasse 4.

Brauns Fr. Halle
Wagner Fr. München

Savoy - Hotel,
Bärenstrasse 3.

David m. Fam. Breslau

Schützenhof,
Schützenhofstrasse 1

Goldhagen Fr. Morbach

Sehweinsberg,
Rheinbahnstrasse 5.

HucklenbroichHamburg
Krösing Fr. Putbus
Hermann ICoburg
Wedekind Schöneberg
Bauch Frl Schöneberg
Gillich Saarau
Schlupp Frl. Petersburg
von Oncyay Frl. Petersburg
Leven Sonneberg
Suer Remscheid
Ridey Berlin
Arold Erfurt
Meister Berlin

Spiegel.  Kranzplati , 10,
Liefeith Eisleben
Jesche m. Fr. Kelberg

Zum goldenen Stern
Mathias Breslau
Leponskv Kiel
Buchsberger Kiel

T a n n h ä u s e r
Bahnhofst.rasse !

Rossenau Luxemburg
Bartsch Leipzig
Motzer Stuttc 4
Schottenberg
Weissenborn m. IV. Apenrade
Prahl m. Fr. Apenrade
Giesler Kassel
Hartwig m Fr. Koblenz
Schilling m. Fr. Seesen

Tautii ' Hofe !,
Rheinstrasse 16

Müller Weimar
Grieblerm. Fr. Berneastei
Nikom m. Fr. London
Prus Strassburg
Rusch m. Fr. Liverpool
Jungbecker Frl Aachen
Fessen m. Fr. Northeim
Bergmann m. Fr. Köln
Joyes Washington
Schipper Barcelona
Tauseber Berlin
Müller Esslingen

Sendler Stettin
Mutzer Berlin
Horn 2 Damen Berlin
Victoria,  Wilhelmstrass « 1

Hablot m. Bed. Reims
Krüger Fr. Hamburg
of Fekström Schweden
Benvist Reims
Sehmülder Rheight
van Bergen m. Fr. Antwerpen
Windholtz Brünn

Hillehrajid Berlin
Schmitz Hilden
Schneider Lobesheim
Carraccidu Remagen
Böning Oldenburg
Moos Bonn
Goethlich Bonn
Döll m. Fr. Gotha
Bauke Bochum
Breitenbach Gotha
Kellermann m. Pr.‘ Elberfeld

Weins.  BahnhofStrasse 1.
Küppers Köln
Reiss Gimmeldingen
Velthius van Leeuwen Fr.

Utrecht
v. Arkel Fr. Utrecht
Stern Soest
Baumann m Fr. Leipzig
Brötz Limburg
Meyer m. Fr. Kassel

Westfälischer  H
Schützenbofstraar’

Meyer m. Fr. Algringen
Ruhfus Frl. Dortmund
Ruhfus Dortmund
Sarason Berlin

Jn Priva'Häusern■
Villa Alma

Leberberg 4.
Bräckow Fr. Berlin

Villa Beaulieu,
Nerothal 16

Schmidt Frl. Bremen
Hoefels Schwester Bremen

Pension de Bruijn,
Wilhelmstrasse 38

Bibo Posen
Gr. Bürgstr.  3

Callpe Fr. m 2 Töcht. Posen
Villa Carmen,  Abeggstr . 5
Modror Schlettstadt
Villa Carolus,  Nerothal 5
Peschken m. Fr. Karsewo
Heine m. Fr. Dresden

Villa Elisabeth,
Frankfurterstrasse 22

Böhm 2 Frl. Bingen
Meyerhof m. Fr. Berlin

Pe 'nsion Friedrich
Wilhelm

Langenbach Fr Essen
Pension Herma,

Taunusstr. 65
Wille Frl. Kopenhagen

ChristL Hospiz  L»
Roeensirassge 4,

Gissen Fr. m. Tocht. Kchweden
Grady Fr. Newyork
Reichert Fr. m. Tocht. Newyork
Baylor Frl, Newyork
Schultz m. Fr. Charlottenburg
Fisher Rochester
Ostar m. Fr. Rochester
Paul Rochester
Fisher m. Fr. Rochester

Evangel . Hospiz,
Emsterstr. 5.

Biggs Fr. Cork
Biggs 2 Frl. Cork
Veddotr Frl Elberfeld
Märker Frl. Richtenberg

Pension Kor di  na,
Sonnenbergerstrasse 10,

KambergerFr. Mainz
Isaacs Johannisburg

Luisenstrasse  12
Jacobs Freiburg
Scheele m. Fr. Aschersleben
Breyding m. Fr. Saarburg
Kästner Hamburg

Marktstrasse  12,
Wehmer Metz
Wehmer Fr. Metz

Pension Mon - FepOf,
Frankfurterstr. 6

Haass Frl Speyer
N erostrasse  11.

Seelig Stettin
Nerostrasse  141,

HemmersbachDüsseldorf
Röd er strasse  41.

Glaser genannt Verier Frl.
Wien

Saalgasse 24 - 26.
Rumm Fr. Frankfurt

Kurpark - Schlöss¬
chen  Parkstrasse 20.

Büllesbach Godesberg
Schmidt Frl. Kripp
Thomas m. Fr. Kripp

GekarmtmachuLH
Das zur Zeit von Herrn Fritz Gaertner  benutzte

an der Alleeseite der Wilhelmstraste gelegene photo¬
graphische Atelier » toll zu gleichem oder ähnlichem Zwecke
ab l . Oktober 1883 zunächst aus die Dauer von
3 Jahren neu verpachtet werden . Reflektanten wollen
ihre Angebote unter Anaabe des jährlichen Miethpreises
bis spätestens Montag , den 20 . Juli ds . Js .»
Bormittags 18 Uhr bei der UnterzeichnetenVerwaltung,
woselbst auch die näheren Bedingungen eingesehen werden
können, einreichen. Freie Wahl unter den Reflektanten ohne
Rücksicht aus die Höhe des Pachtgebotes bleibt ausdrücklich
Vorbehalten.

Wiesbaden, den 1. Juli 1903. 4557
Städtische Kurverwaltung,
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